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Die Erträge i n  der UG 1 3  machten 1 , 1 1 4  Mrd. EUR, 

- darunter 1 ,058 Mrd. EUR aus der operativen Verwaltungstätigkeit 

(A.II), 56,44 Mio. EUR aus Transfers (B.I) und 3.351 .40 EUR aus 
Finanzerträgen (0.1), 

und die Aufwendungen 1 . 398 Mrd. EUR aus, 

- darunter 679,50 Mio. EUR aus Personalaufwand (A. 11 1), 

649, 1 4  Mio. EUR aus betrieblichem Sachaufwand (A.lV) und 

69.07 Mio. EUR aus Transferaufwand (B.II). 

Das Nenoergebnis 201 4 verbesserte sich um + 6,83 Mio. EUR bzw. um 
2,4 % gegenüber 201 3. 

A. Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 

Die Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.II) betrugen 

1 ,058 Mrd. EUR. 

- Die Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.II) waren 

im Wesentlichen den Erträgen aus Kostenbeiträgen und Gebühren 

(985,95 Mio. EUR) und den sonstigen Erträgen (62,70 Mio. EUR) 

zuzuordnen. 

Den Enrägen standen Aufwendungen rur PersonallA.lII) von 679,50 Mio. EUR 

und betrieblichen Sachaufwand (A.IV) von 649, 1 4  Mio. EUR gegenüber. 

Die wesentlichen Positionen im PersonalauFwand betrafen 

Bezüge 1479,37 Mio. EUR) und den Gesetzlichen Sozialaufwand 

( 1 1 7,39 Mio. EUR). 

- Der betriebliche Sachaufwand entstand insbesondere rur Mieten 
( 109, 1 2  Mio. EUR), Werklei tungen (361 ,92 Mio. EUR) und Son

stigen betrieblichen Sachaufwand (62,22 Mio. EUR). 

Das Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 2014 verbesserte sich 

um + 1 1 ,30 Mio. EUR bzw. um 4,0 % gegenüber 201 3. Bedeutende Verän

derungen waren zu beobachten bei 

- den Erträgen aus der operativen Verwaltungstätigkeit IA.II) von 

- 0, 1 2  Mio. EUR: darunter Erträge aus wirtschaFtlicher Tätigkeit 
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(+ 1 3,97 Mio. EUR), Enräge aus Kostenbeiträgen und Gebühren 

(+ 90,8 1 Mio. EUR) und sonstige Enräge (- 104.56 Mio. EUR); 

dem Personalaufwand (A.III) von - 52,23 Mio. EUR: darunter 

Bezüge (+ 1 2,60 Mio. EUR) sowie Abfertigungen, Jubiläumszu

wendungen und nicht konsumierte Urlaube (- 69,51 Mio. EURJ; 

dem betrieblichen Sachaufwand (A.IV) von + 40,82 Mio. EUR: 

darunter Instandhaltung (+ 1 1 ,8 1  Mio. EUR) und Aufwand rur Wer

kJeistungen (+ 23,02 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMJ war der Rückgang der Erträge aus der operativen 

Verwaltungstätigkeit auf Ausbuchungen von Forderungen und Gerichts

gebühren zurückzuRihren. Die Erhöhung resultierte aus der Aunösung von 

Rückstellungen. 

B. Transferergebnis 

Die Enräge aus Transfers (B.I) betrugen 56,44 Mio. EUR. Den Erträgen stand 

ein Transferaufwand (6.11) von 69,07 Mio. EUR gegenüber. 

Wesentliche Positionen der Enräge aus Transfers (B.I) waren 

Transfers von öffentlichen Körperschaften und Rechtsträgem 
(55,73 Mio. EUR). 

E. Nettoergebnis versus Nettoflnanzicrungssaldo 

Aufgrund unterschiedlicher Systematiken zwischen Ergebnis- und Finan

zierungsrechnung kommt es notwendigerweise zwischen Mettoergebnis 
und Nettofmanzierungssaldo zu Abweichungen, die im Folgenden erläu

ten werden. 

Der Nettofmanzierungssaldo aus der konsolidierten Finanzierungsrechnung 

fIel mit - 297,33 Mio. EUR um - 1 3,74 Mio. EUR ungünstiger aus als das Net
toergebnis aus der konsolidierten Ergebnisrechnung (- 283,59 Mio. EUR). Im 

NettofInanzierungssaldo waren Ein- und Auszahlungen des Geldnusses aus 

empfangenen sowie gewähnen Darlehen und Vorschüssen (+ 0, 1 5  Mio. EUR) 

sowie Ein- und Auszahlungen des Geldnusses aus der Investitionstätig
keit (- 22,48 Mio. EUR) berücksichtigt, die im Nettoergebnis nicht enthal

ten waren. 

Weitere Unterschiede zwischen dem NcttofInanzierungssaldo und dem Net

toergebnis beruhten auf AbweiChungen zwischen dem Ergebnis aus der ope

rativen Verwaltungstätigkeit (A) (+ 1 3,27 Mio. EUR), dem Transferergeb-
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Tabelle 5.3- 1 ; 

Ergebnishaushoillit 

RA 20 
UG 13  

nis (8) (- 4,67 Mio. EUR) und dem Finanzergebnis (D) (+  240,00 EUR) zum 

korrespondierendcn Geldnuss. Dafür verantwonlich waren im Wesentlichen 

folgende Positionen: 

Abweichungen bei den Erträgen aus der operativen Verwaltungs

tätigkeit (A. I I )  von - 32,39 Mio. EUR: davon Enräge aus Kosten

beiträgen und Gebühren (- 38,54 Mio. EUR); 

Abweichungen beim betrieblichen Sachaufwand (A.fV) von 

- 37,23 Mio. EUR: davon Abschreibungen auf Sachanlagen und 

immaterielle Verrnögenswerte (- 2 1 ,60 Mio. EUR). 

5.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 

5.3.1 Ergebnishaushalt 

UG 1 3  - Ergebnishaushalt 2014 

(rfolt 'Io,anschu, Erfolt V.,lno.rultg Erfolg An.lchung 

uG 13 JurtU: 20U 20t4 2014 2013 : 20t4 V ..... nKtlt.g 2014 : Etfolg 20t4 

[rtrige U12.S1 

Aufwendungtn 1.403,2.6 

lIfttINie l ' . JtOAI 

in Mio. EUR 

1.036,71 

1.312,21 

·IU 

1.111.68 

1.395.21 

·IU." 

·0,89 

· 8,� 

.7.11 

I in" 
. 0,1 

· 0.' 

.1.1 

in "io. EUR 

... 22.94 

.u.oo 

I in" 
... 7,2 

.. 1.1 

· 1 1.5 

Im Jahr 2014 betrugen die Erträge in der UG 1 3  _Justiz" 1 , 1 1 2  Mrd. EUR. 
Sie waren gegenüber 201 3 um - 0,89 Mio. EUR (- 0. 1 %) gesunken und 

gegenüber dem Voranschlag um + 74,94 Mio. EUR (+ 7,2 %) angestiegen. 

Die Aufwendungen des Jahres 2014 waren mit 1 ,395 Mrd. EUR um 

- 8,04 Mio. EHR (- 0,6 %) niedriger als im Jahr 201 3. Gegenüber dem Vor
anschlag waren die Aufwendungen um + 22,94 Mio. EUR (+ 1 ,7  %) höher. 

Das Netloergebnis der UG 1 3  "Justiz" lag 201 4  bei - 283,54 Mio. EUR. Es 

war um + 7, 1 5  Mio. EHR besser und damit um - 2,5 % niedriger als jenes rur 
201 3  (- 290,69 Mio. EUR) und um + 52,00 Mio. EUR besser und damit um 
- 1 5,5 % niedriger als im Voranschlag (- 335,54 Mio. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo

balbudgets; die nachstchend angeführten Erläuterungen (grllll IIlId kur-
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,il') fassen die vom BMJ im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese fmden sich im Detail 

im Zahlenteil des BRA 2014 der UG 13 "Justiz" (Tabelle 1.2.1 1.1) . 

Tabelle 5.3-2:  Ergebnishaushalt, UG JJ - Voranschlagsvergleich 201 4 nach GB und 
MVAG 

Ergebnl1.h.Uinalt 

� 
" U.Ol 

5IU.02 

"UM 

76 

V",.nKhlog I .rfolo I A .... kttunt 
UCi 13 Justiz 20t4 2014 YoranKht.g 2014 : Erfolg 2014 

In "'10. (UR I in" 

....... t.ol',n t.Ut ... .74 .... . '.2 

AM' t • I 1.)72.21 1.)M.21 ... 22.'" .1.7 
•• • . -JH,N -".N . -

SU ..... .... Stntcet 
(rtrlgt '1.15 der operoltlvtn Verw.ltllt\9:stJtigktit und JrlnJfl!:rI 0.59 0.94 . 0,15 ... 58.6 

(rtf. 0,59 0.1' . 0,35 . 5  •. ' 
PtßOnal.ufw",nd 11.86 18,01 • 0.15 ... 0.8 

Tr.n.sferaufwand 31.95 41.25 + 3.29 +a.l 

Betrleblichef S.ch.ufwlnd 11,12 15.41 · 1,71 • 10,0 

Awtw.acI ...... 72.94 74,16 ... l,n ... 2,4 

-...-. 
ErtrJgf aus der oper.tlven Yerw.ltungstJtigkeit und Transftrs 956,02 1.054.95 ... 98,91 ... 10.1 

(rt,. '5',02 1.054,15 ... tI.tl + tO,] 
Perwnat.ufw.nd 482,10 456,97 . 2.5,13 ·5,2 

Tflnsferlufw,nd 19,04 21,2S ... 2.21 ... 11,6 

Betrieblicher Suhtllufwlnd 329,51 319.S0 .. 49.99 ... 15,2 

Au,..ndunt" 130,65 157,72 ... 27,07 ... 3.l 
SOl,. 11l1li 
ErtrJge tlIUS der OptfJtt�,. VenwilLtungsUitiqkeit und Tr .. nden. 10.12 SS,71 · 24,31 ·30.4 

fin.nzerlrige 0.0. 0.0. .. 0,00 .. lfi1,115 

bt,. 10,12 S5.7t ·24,)] .30,. 

Person.loIufwllnd 220,95 201.4' . 19,54 · 1.1 

Trlnsfef.ufwtllnd 7,Ot ... 8 · 0.43 · 6,1 

Betrieblicher Sach.lufwilnd 240,73 2S4,14 ... 14,11 ... 5,9 

Auf .... du",.,. 461,69 462,13 · 5,15 � 1,2 

O",.lIt". HIS. t;\I"'. 't'teh"",,,, 

Mehrerträge im GB 13.02 .Rechtsprechung" 

+ 98,93 Mio. EUR in der MVAG "Enräge aus der operativen Verwalrungs

tätigkeit und Transfers" 

\Iellrrrlr{jqr au, frlö,e .. J'1r Iwlldlliclle lel\l'I/II/"/I "n Lu,am",c,,

IImlll IIIil VerfalIreIl ulld lu""mde liegelIdI'll AlI5l'rudlt'lI oder Werlnl 

1+ 111,61 .\/io. EUR/' Me/rn·rlmg .. bel GeldslrafclI DU' Srrafi-cr{a/Jrtll 
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(+ 10,·/9 Mio. H/R): I/',-ilcr(' Mehrertrage aus Fi",iehUl'qcl/ lum Bumlr> 

'ehall (+ 21,09 Mio, tUR) II�/olge einer Verjalilell/,cI'"i,I'lIIg: die", Mdrr 

..,rr;;ge ,!'urdrl/ Iril,,'('ile durch hfilldererlrägr IIU\ d('r AU/W'"11,! 1'011 Per· 

,olwIRück'/t'lIIIIIl/l'1I (l2.22 MilJ. EUR) kall/pell.,ierl, 

Minderaufwendungen im GB 13.02 "Rechtsprechung" 

- 25,13 Mio. EUR in der MVAG "Personalaufwand" 

Milllil'rau/i"'·IIt1I11'l!(·II./ur d,e Darierul/g "Oll Rüch/dlllllgC'1I Iür JII I1i 111111>/1 

I U wem/li Ilqc 11, 

Mehraufwendungen i m  GB 13.02 
"

Rechtsprechung" 

+ 49,99 Mio. EUR in der MVAG "Betrieblicher Sachaufwand" 

MChrCllljiulltJUIll/C1I jiir Groß/'crjalrrell im 7u,omll/('I/IIIIII'I ml/ h("I//)lil/l"1I 

\arlll'c'T\rillltliqell u,,,! Dolme/lc!,ern (+ 12.7/ I"lio. f UR}: M('/mlllli,',,"
dunyen tlurrh dil' BelaMulIg der lu,c!,lagl/lliele [ur llell luill/u b",m l.al/del 

l!crirlll \1. Prillell II{, l.i'lIIrallal,luIIg (+ 8.26 Mio. tUR): Mdrroujil'l"lllun'ln, 

./ur ,ltl' Irll/(I/Itilrallllllq "Oll Geballdell (Bezirklgeric/I/I !>lrllklllrre./imll, 
hamereIreie !-Tll'hli"ßIIIlII 1'011 JUl/izgebäudell. l'rric!'lImg "0" \('''''('C«'II 
1,-",. + 9,05 MJO. LUR): Meltraujl/'flldungen durrlt d,e hi,ulig""'IIIlI/I,prurl, 
nahme 1'011 Br/n'lIl1l1q,lcil/Ullgrll lI11d durch allgem,'''' ge'li('g"',,' Pre/l" 
(DrogelJlh('rap"'II \/01/ l-IoIwrajell: + 8.2� lI1io . UIR): McI,rtlu./i",'"d,wgell 

Iiir I ci,I,/IIge" der BRI GmbH i.Z.IIl. rr-Projck,ell ( .. 8.19 Mio, f/lR). 

Mindererträge im GB 13 .03 "Strafvollzug" 

- 24,33 Mio. EUR in der MVAG .Enräge aus der operaliven Verwaltungs

tätigkeit und Transfers" 

MII,rlrrrrrräl/e (J1I' der Auflösullg 1'011 Pe"oll(JI-RJick,lell,wgl'lI. 

Minderaufwendungen im GB 13.03 "Strafvollzug" 

- 19.54 Mio. EUR in der MVAG "Personalaufwand" 

Millderauji"('/l(IU"!I('''.tu r die 001 ieru"g "Oll Ruck'lrllw''1rll I,ir IIllli'nil/IU,g,-1I 
( J./5 Mio. IUR} ,/11 rI.fli r JubiläurmzuU'e/1dullge!l ( 21.81 AHa. UIR). 
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Tabelle 5.3-3: 

rin,nzier ungshau shililt 

Mehraufwendungen im GB 1 3.03 "Strafvollzug" 

+ 1 4, 1 1  Mio. EUR in der MVAG _Betrieblicher Sachaufwand-

R 
H 

Mchraujil't'lIdlwgen fur dlt' IIl1'd'/I/11'cI,,' Ver,orgullg ,ou',c jur d,e Ullter

hrilll/ullg l/er Gt:(LlrIljIlIW/'O.\\CII '" pH'c!llOtmcllen Klmikcll. 

5.3.2 Finanzierungshaushalt 

UG 1 3  - Finanzierungshaushalt 201 4  

Zahlu"," YDlIftKftt.g lahlu ..... ,",I""", 10."' .... " ..... khu .. 
UG 13 Ju.tlz ZOll 2014 2014 20U: 2014 Voranscftllt 2014 : IMlungen 2014 

78 

EinulhLungtn 1.0ll,55 

AusuhLungfn l.l11.10 

....!!!!!!�7;;�;;;' ... c , 117" 

in 1410. EUR 

980.00 

1.298,52 

, II1,.II 

1,074.93 

l.l7Z.26 

,m,u 

+ 61.38 

t 61,16 

.o.u 

I I ... 

+ 4,1 

,IU 

in 1410. EUR 

.94.93 

+ 73.74 

.1t,1. 

I I ... 

+ 9,1 

+ 5,7 

Ouriw.: HIS. fUJfne IJtr«hnung 

Im Jahr 2014  betrugen die Einzahlungen in der UG 1 3  _Justiz- 1 ,075 Mrd. EUR. 

Sie waren gegenüber 201 3  um + 6 1 ,38 Mio. EUR (+ 6, 1 %) und gegenüber 

dem Voranschlag um + 94,93 Mio. EUR (+ 9,7 %) angestiegen. 

Die Auszahlungen des Jahres 201 4  waren mit 1 ,372 Mrd. EUR um 

+ 6 1 , 1 6  Mio. EUR (+ 4,7 %) höher als im Jahr 201 3. Gegenüber dem Vor

anschlag waren die Auszahlungen um + 73,74 Mio. EUR (+ 5,7 %) höher. 

Der NettofInanzierungssaldo der UG 1 3  _Justiz- lag 201 4  bei 

- 297,33  Mio. EUR. Er war um + 0,22 Mio. EUR besser und damit 

um - 0, I % niedriger als jener für 201 3  (- 297,55 Mio. EUR) bzw. um 

+ 2 1 , 19 Mio. EUR besser und damit um - 6,7 % niedriger als im Voran
schlag (- 3 1 8,52 Mio. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlag abweichungen gegliedert nach Glo

balbudgets; die nachstehend angeführten Erläuterungen (blau und kur

siv) fassen die vom BMJ im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich im Detail 

im Zahlenteil des BRA 2014 der UG 13 .Justiz" (Tabelle 1.2.8.1 ) . 
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Tabelle 5.3-4: Finanzierungshaushall, UG IJ - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB 
und MVAG 

Finanz lei ungshJushalt 

'" U lustb: 

I I ...... I • 
, ....... .... 

7 $ S '2 
&lUAt SI ..... s.mc. 

Einzahlungen IUS der opernwen YerwlltungstJtigkelt 
und Tfilnsfl!rl 

Einuhlungen IUS der InVfititionstltlgkelt 

Elnnhtu"; .. " IUS der Ruckuhlung von Darl.hen 
sowie gewlhrlen Vorschüssen 

11_-
Ausuhlun9.n IUS der Opeflti'll'n Venultungstltlgktit 

Ausuhlungen .us Transfen 

Ausnhlungen ,us der Invtstition:stltlgkeit 

Ausnhtungen 

AIn'r:H "li. 
&lUJIlI "a:*b;& $ S 

Einnhlungen aus der optnt1nn Verw.ltungstltighit 
und fransfers 

Einuhlung.n IUS der InvHtitionstltlgk.1t 

Einuhlungen IUS der Rückzlhlung von Darwhen 
lOwl. gewlhrt.n VorschOssen 

1 ..... -

Ausuhtungen aus der opt'rativt!n VerwlltungstJtigkeil 

Auulhlungen 'us Transfers 

Auszlhlungtn IUS der Invt!SlitfonnJtiglctft 

Auszlhlungtn aus de, Gew'hr"'"g von Oln.htn 
sowie gewlhrten VonchOnen 

..... "'-
&I 1),0) .... '1 .. 

Einuhtungen tuS der operativen Vef.oIltun9stltlgkeit 
upd fr,nsfen 

Elnt.htun,." aus der Investition,Utlghit 

Eitn.hlung.n aus der ROckzahlung von Darl.h.n 
sowie gewlhrten VorschOssen 

I ............ 
Ausuhlungen aus der opt"oItiven Yerwaltungstltlgktit 

AusloIhlungen oIUS fransfers 

Auszahlung.n ,us der Investitionltlti,lctit 

......... -

• 

.. 

··scIIIot I z.�""'·1 ._ ... 
2014 2014 VetMsdlt.g 2014 : � 2014 

in M10. EUR I I .... 

_.00 1.074." .14." • ',7 

1.2".52 1.172.26 .71,74 .5.7 

• J1I,.II ·m.u .n.1I 

0,29 0,27 ·0.02 ·6,11 

0.00 ·0.00 ·100,0 

0,01 0,01 ·0.00 • 18,6 

O.JO 0.2' -0.02 . '.1 

34.37 33.12 • 1,25 ·3,6 

37,95 ,41,36 .. 3.41 .9.0 

0.20 0.20 .0.00 ... 1,4 

72.52 74.69 + 2,16 .3,0 

9n,l1!! 1.023,10 + 99,92 + 10,& 

0,01 0,01 .0,00 + tz,l 

0,20 0,11 ·0,08 ·]1,0 

In." 1.021.14 +",14 .10,1 

761,00 11',46 + 53.46 .7,0 

19,04 21,25 .2,21 + 11,6 

5,14 5,19 .0,65 .. 12,7 

0,01 0,01 .0,00 .96.1 

715,11 141.51 .M,ll .7,2 

55.51 50,71 - 4,71} ·11.6 

O,ll 0,0& ·0,05 - 37.7 

0,07 0,02 ·0.05 ·64.9 

55,11 SO,I2 ·4." -u 
422,00 432,96 .. 10,96 .2.6 

1,01 6,53 -0,41 - 6,9 

11.&1 1&.53 + 4,77 ... 40.4 

WO,I2 45'.07 .11,21 • l.S 

QUl!lll!n, HIS. I!lgl!lIoI! lI�rKh,.ung 
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Mehreinzahlungen im GB 13.02 "Rechtsprechung" 

+ 99,92 Mio. EUR in der MVAG .Einzahlungen aus der operativen Verwal

lUngstätigkeil und Transfers· 

Mehreinzahlungen aus Erlösenjür IlOheilliche Leisrunge1r (+ 79,94 Mio. EUR), 

im Zusammenhang mir Verfahren und zugrunde liegenden A nsprücl.en oder 

Wenen; weirere Mehreinzahlungen aus Einziehungen zum Bundcsscharz 

(+ 2/ ,09 Mio. EUR) infolge einer Verfallsenrsclreid.mg. 

Mehrauszahlungen im GB 13.02 "Rechtsprechung" 

+ 53,46 Mio. EUR in der MVAG .Auszahlungen aus der operaliven Ver

wa Ilungstätigkeit· 

Mehrauszalrlungen flir Großverfahren im Zusammenhang mil benöligren 

Sachversländigen und Dolmelschem (+ /2,28 Mio. EUR); Melrrauszahlungen 

durcI. die BezahlU/.g der Zuscl.lagsmielejür de" Zuball beim Landesgerichi 

SI. Pö/ren als Einmalzahlung (+ 10,02 Mio. EUR); Mehrauszahlungen flir 

die lrrsrandlra/lung von Gebäuden (Bczirksgerichls-Srrukrurrefonn, barri

erefreie ErschließulIg von Juslizgebäuden, Errichtung von Servicece"len.; 

+ 9,09 Mio. EUR); Mehrauszahlungen durch die häufigere Ina1rsprurll1lahme 

VOn Belreuungsleislungen und durch allgemein gesliegene Preise (Drogen

rherapien SIOIl HaJtsrrafen; + 8,45 Mio. EUR); Melrrauszalrlungenjiir Leis

lungen der BRZ GmbH i.Z.m. IT-Projekren (+ 5,22 Mio. EUR). 

Mehrauszahlungen im GB 13.03 "Strafvollzug" 

+ 10.96 Mio. EUR in der MVAG .Auszahlungen aus der operativen Verwal

lUngstärigkeit" 

Melrrauszahlungen jiir die medizinische Versorgung sowie jür die Ulller

bringung der Gej'än9nisinsassell ill psychialrischen Kliniken. 
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Tabelle 5.3-5: 

f in�nllefungsl'l"u$h.ll 

"' Illostil 

20 

5.3.3 Haushaltsrücklagen 

UG 1 3  - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 201 4  

Mt_. UM""", • ., I l_ .........., Zufilwuwt EfMlMltaMI ........ 

in "10, EUR 

UG 1 3  

.... -.., 
2011: 2014 

I iA ,. 

�UlllbudgftrOcll.l.Igt!n 
lwec::kgebundfnt EinuhtungYIk"'�I!" 

246.69 

O.OS 

·19,41 +30.06 

+0.01 

.JO.M 

217,29 

0,08 

zn., • 

·9.40 

.. 0,01 

·1.8 

.. SJ.O 

� 2 .... " .. . )'.47 ·t.H .).1 

Tabelle 5.4- 1 :  

F in. ",itf u ngsl'I.ilushiitt 

U51J JIdttI 

AuuohluII9W 
AUJJ:ohlungsobtrgfffllf ,,14mt 

Anteil der UG 1] 

�h1u",.fI/ 
AuuoltWllfSah."...,. �Onk 0,1 

Antell d., UG I] 

Der Stand der RückJagen in der UG 1 3  _Justiz· belief sich zum 3 1 .  Dezem

ber 201 3  auf 246,74 Mio. EUR und veränderte sich durch Aunösungen 

(- 39,47 Mio. EUR) und Zuführungen (+ 30,09 Mio. EUR) auf237,36 Mio. EUR 

zum 3 1 .  Dezember 201 4. Im Verhältnis zu den veranschlagten Auszahlungen 

( 1 ,299 Mrd. EUR) entsprach der Stand zum 3 1 .  Dezember 201 4  einem Anteil 

von 1 8,3 <\b. Im BFG 201 4  war ftir die UG 1 3  eine RückJagenverwendung 

von 39,47 Mio. EUR berücksichtigt, die in der mittelfristigen Finanzpla

nung nicht enthalten war und die Auszahlungsobergrenze für das Jahr 201 4  

( 1 ,259 Mrd. EUR) erhöhte ( iehe auch TZ 5.4). 

5.4 Finanzrahmen 

Ausgehend von den tatsächlichen Auszahlungen 2014 stellen sich die Aus

zahlungsobergrenzen für die UG 1 3  _Justiz· gemäß BFRG ftir die Finanz

jahre 201 5  bis 201 9  wie folgt dar: 

UG 1 3  - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 201 9  

Ausuhlungen 
Ausuftlunplb ''1Iretttltft gemU IFICi .......... ., (Ist) 

2014 201S I 2016 I 2017 1 2011 I 201' ZOI4 (I") ,2019 1-;::" 
in "io. EUR I In ... 

un.a 1.2'9.37 1.269.49 1.291,17 1.110.S1 1.129,2' - - -l.I . ... 

14.652.51 RJ85.18 16.54J,15 1l.5Of.91 73.991.05 MJ.JM.1O ... 5.1J5.68 ... 1.] ... l.S 

1,'" 1.1" l.7" 1,7 " 1.7 ,. 1,1" ·0,2 "·Punkte 

'./'l.lS 7.854,49 '.15.5.0' 8.31J.J4 8.46J,JI 4,580.14 .m.ot .J.S .0.1 

16.6 .. 16,2 .. 15.6" 15.5 .. 15,5 " 15,5 " • 1,1 .... 1l\aMtt 
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Bis zum Jahr 201 9  soll die Auszahlungsobergrenze für die UG 1 3  .Justiz" 

um · 42,97 Mio. EUR (- 3 , 1  <\b) auf 1 ,329 Mrd. EUR sinken. Dies entspricht 

einer Veränderungsrate gegenüber den tatsächlichen Auszahlungen 201 4  

von - 0,6 <\b i m  Jahresdurchschnitt. 1 m  Jahr 201 4  betrug der Anteil der 

UG 1 3  .Justiz" an den Gesamtauszahlungen 1 ,8 <\b und an den Au zah· 

lungen der Rubrik 0, 1 1 6.6 <\b. Der Anteil der UG 1 3  an der Gesamt-Aus· 

zahlungsobergrenze oll bis 201 9  auf 1 ,7 <\b zurückgehen bzw. innerhalb 

der Rubrik 0, 1 auf 1 5,5 <\b sinken. 

Laul Strategiebericht der Bundesregierung 201 6  bis 201 9  seien folgende 

laufende bzw. geplanle Maßnahmen bzw. Reformen besonders wichtig rur 

die budgetäre Zielerreichung: 

Erarbeitung von Begutachtungsentwürfen und Bereilstellung von 

Fachexpertisen, kundenfreundliche und barrierefreie Adaptierung 

der öffentlichen Räume in Gerichtsgebäuden und zentrale ersle 

AnlaufsteIlen rur Informationen (.Servicecenler"); 

Ausbau der Messung und fortlaufende Optimierung der Verfah· 

ren dauer und -abwicklung; 

Ausbau der elektronischen Einbringungsmöglichkeit sowie der elek

t ronischen Zustellungen von Gerichtsentscheidungen; 

Optimierung der Prozesse und Ausbau der lT-Unterstützungsmaß
nahmen im Zusammenhang mit Exekutionsverfahren in der Ver

fahrensautomation Justiz, mobilen Gerichtsvollziehern, und der 

Integrierten Vollzugsverwaltung zur Beschleunigung der Durch

setzung gerichtlicher Entscheidungen; 

Ausbau des Arbeitswesens im Strafvollzug; 

Schaffung von Haftplätzen für Frauen in landesgerichtlichen Gefan

genenhäusern einschließlich von Beschäftigungsmöglichkeiten; 

Reform des Maßnahmenvollzugs; 

bessere QualifIzierung der Inhaftierten während der Haft. 

Zur Einhaltung der Auszahlungsobergrenzen führt der Strategiebericht der 

Bundesregierung 2016 bis 201 9  als erforderliche Steuerungs- und Korrek

turmaßnahmen die Finalisierung der Zusammenlegungen kleiner Bezirks

gerichte (Finanzierung der Investitionen aus Rücklagen), den Ausbau der 
Unterstützung VOn Gerichten, Staatsanwaltschaften, Verfahrensbeteil igtcn 

und Justizanstalten durch Informationstechnologie und die Optimierung 
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Tabelle 5.4-2: 

fin�nllerungsh.lush.ll t 

"" J) Jtdtb 

Ausuhlungsobe:rgrenzf UG 11 

Ausuhlungen UG 1] 

AItwekIt .... .. auhlY .... " : 
--. 

� .... 

BRA 20 
UG 1 3  

der medizini ehen Versorgung der Insassen i m  Straf- und Maßnahmenvoll

zug in enger Abstimmung mit justizeigenen und externen Fachleuten an. 

Die im BFRG 201 6  bis 201 9  vorgesehenen Auszahlungsobergrenzen für die 
Jahre 201 6  bis 2018 wurden gegenüber dem bisher geltenden BFRG 201 5  

bis 201 8  um insgesamt - 1 ,5  % bzw. um durchschnittlich - 1 9,33 Mio. EUR 

pro Jahr vermindert. Laut Strategiebericht der Bundesregierung 2016 bis 

201 9  seien für die Jahre 2016 bis 201 9  jeweils 20,44 Mio. EUR Einsparungen 

durch Kostendämpfung bei Verwaltung und Förderungen und eine Anhe

bung der Einzahlungstangente um 40 Mio. EUR vorgesehen. 

Im Folgenden wird ein Überblick über die EntwickJung der tatsächlichen 

Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2010 bis 201 4  bzw. 

ein Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen des der

zeit geltenden BFRG 201 6  bis 201 9  gegeben: 

UG 1 3  - EntwickJung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen 
der Jahre 2010 bis 201 4  

.... _.'""'- -.. 

2010 201\ 20" 201l 20" 2013: 2014 2010: 2014 

in Mlo. (UR I I, .. In Mio. (UR I I, .. 

1.166.51 1.150,SO 1.185.85 1.289.15 1.259.05 - 10,10 - 2,3 .. 92,54 + 7,9 

1.174,83 1.201.66 1.216.0 1.]11,10 1.372.26 .. 61.16 + 4,7 .. 197,43 + 16,' 

.1.Jl .. 51." +".,. .. 21.15 .. tU.21 

.. 0,7" . ... .. .. 7 .... .. 1,7" .'.0" 

OutUtn; HIS. IfR', t19,nt koIKMI/I" 

Während ursprünglich zwischen 2010 und 201 4  eine Erhöhung der Auszah
lungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt + 92,54 Mio. EUR (+ 7,9 %) 
vorgesehen war, erhöhten sich die Auszahlungen zwischen 2010 und 2014 

tatsächlich um + 1 97,43 Mio. EUR (+ 1 6,8 %). Im Jahr 201 4  lagen die tat

sächlichen Auszahlungen um + 1 1 3,2 1  Mio. EUR (+ 9,0 %) über jenen, die 

in der mittelfristigen Finanzplanung vorgesehen waren. Erhöht man die 
Auszahlungsobergrenze um die veranschlagte RückJagenverwendung für 

die UG I J  (39,47 Mio. EUR, siehe auch TZ 5.3.3), liegen die tatsächlichen 

Auszahlungen immer noch um 73,74 Mio. EUR darüber, wie auch aus der 

Voranschlagsvergleichsrechnung für den Finanzierungshaushah ersicht

lieh ist (TZ 5.3.2). 
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Tabelle 5.4-3 :  

Fina nlleru ngshaushalt 

Uft 11 Justü: 

84 

R 
-

H 

UG 1 3  - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 201 4 mit 
der Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen bis 2019 gemäß BFRG 

clllrösc .... t.ttktM "rtN ct Itttktte 
_(In) jiIIrIkIoo Ir" jIIwtIdIe _ ... .... - ........... v.r ... , ...... at.ftIJ 
ZOIO I ZOI4 2OtO: 2014 ZOI' ZOl4 (1Jt) , ZOll (1r1OG) 

in M5o. EUR In" in "10. EUR In" In "·Punll:ltn 

1.t74.U 1.112.26 .. '.0 1.329,28 - 0,6 - ',6 

OIIrilttl: HIS, Iflt' 2016 1019, "gene 'frK""II"t 

Die durchschnittliche jährliche Veränderung der Auszahlungen belief sich 

von 2010 bis 201 4 auf + 4,0 %. Laut minelfristiger Finanzplanung bis 2019 

soll sie - 0,6 % betragen und somit um - 4,6 Prozentpunkte zurückgehen. 

Der RH weist darauf hin, dass es zur Einhaltung der Auszahlungsobergren

zen der Umsctzung quantifIzierter struktureller Stcucrungs- und Kortek

turmaßnahmen bedarf, weil insbesondere die Auszahlungen im Jahr 201 4  

bereits höhcr waren alsjene, die im Finanzrahmen rur 2019 vorgesehen sind. 

Ocr RH weist auf folgende im Jahr 201 4 bzw. bis zum Juli 201 5  dem Nati

onalrat vorgelegte Berichte hin: 

Staatsanwaltschaftliches Ermittlungsverfahren (Reihe Bund 201 4/5) 

Justizbetreuungsagentur (Reihe Bund 201 4/7) 

Strukturreform der Bezirksgerichte (Reihe Bund 2014/ 1 3) 

Kosten der medizinischen Versorgung im Strafvollzug; Follow-up
Übcrprüfung (Reihe Bund 2014/ 1 5) 

Steuerung und Qualitätssicherung in gerichtlichen Strafverfahren 
am Beispiel ausgewählter Gerichte (Reihe Bund 201 5/2) 

Bei der Überprüfung des staatsanwaltschaftlichen Ermittlungsverfahrens 

stellte der RH insbesondere fest, dass in den Jahren 2008 bis 201 2 die 

Anzahl der Staatsanwälte um rd. 1 5  % gestiegen war und im gleichem Zeit

raum die Anzahl der Ermittlungsverfahren gegen bekannte Personen um rd. 

3 % zurückgegangen war. Daher verringerte sich auch die durchschnittliche 

Fallanzahl pro Staatsanwalt um rd. 1 2  % von nl. 255 auf rd. 224. Dennoch 

erhöhte sich die Anzahl der drei Jahre oder länger anhängigen Verfahren 

österreichweit von 2008 bis 20\ 2 um rd. 62 %. Das BMJ hatte keine kon-

III-199 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 09 Hauptdok.Band 2 Textteil T2 (gescanntes Original)12 von 100

www.parlament.gv.at



R 
H A 20 

UG 1 3  

krete Ursachenanalyse rur den stetigen Anstieg deraniger Verfahren bzw. 

zu verfahrensverlängernden Einflussfaktoren, es fehlten die erforderlichen 

Informationen zur Steuerung der Verfahrensdauer. Außerdem stiegen die 

Gesamtausgaben für Sachverständige im überprüften Zeitraum österreich

weit um rd. 280 % von rd. 5, 1 5  Mio. EUR auf rd. 1 9,57 Mio. EUR. 

Mit der Justizbetreuungsagentur wurden zusätzliche Strukturen rur Füh

rung und Verwaltung des lugekauften Personals aufgebaut und Mehrauf

wendungen verursacht. Die vom BMJ angestrebte Flex ibilisierung des Per

sonaleinsanes im Strafvollzug gelang nicht. 

Bei der Strukturreform der Bezirksgerichte sollte sich die Anzahl der Bezirks

gerichte durch Zusammenlegungen von 1 4 1  auf 68 verringern. Ziele des BMJ 

waren vor allem Verbesserungen in der Qualität der Rechtsprechung und 

des Bürgerservices sowie administrative Erleichterungen und die Erzielung 

von Synergieeffekten. Finanzielle Einsparungen standen nicht im Vorder

grund: Das BMJ hatte insgesamt rur die Zusammenlegungen auf 68 Stand

one einen Invesririonsrahmen rur bauliche Adaptierungen in Höhe von rd. 

1 3 1 , 3  Mio. EUR und mögliche jährliche Einsparungen von 5,84 Mio. EUR 

(80.000 EUR pro aufgelassenem Standort) veranschlagt. Sowohl die not

wendigen Investitionen als auch die Höhe der Einsparungen schätzte das 

BMJ nur grob. 

Bei der Follow-up-ÜberprüFung zu den Kosten der medizinischen Versor

gung im Strafvollzug stellte der R H  fest, da s das BMJ die Empfehlungen 

des RH zum größeren Teil umgesetzt hatte. Insbesondere die Empfehlung 

zum Aufbau einer personellen Kompetenz zum Zwecke der Wahrnehmung 

der Fachaufsicht und des Controllings der ärztlichen Täligkeit in Justiz

anstalten wurde umgesetzt. Durch die Beschäftigung eine ärLtlichen und 

eines zahnärztlichen Chefarztes konnten Ein parungen erzielt werden. Vor 

allem durch die Inbetriebnahme des Forensischen Zenrrums Asten sanken 

die Ausgaben für die stationäre Behandlung von geistig abnormen zurech

nungsunfahigen Straftätern in psychiatrischen Krankenanstalten von rd. 
35 Mio. EUR (2009) auf rd.30 Mio. EUR (20 1 3).  

Im Bericht zur Steuerung und Qualitätssicherung in gerichtlichen Strafver
fahren am Beispiel ausgewählter Gerichte kritisierte der RH unter anderem, 
dass bei gerichtlichen Stra fverfahren bundesweit große Unterschiede hin

sichtlich der Verfahrensdauern bestanden und der Justizverwaltung zwar 

Steuerungs- und Qualitätssicherungsinstrumente zur Verrugung standen, 

diese jedoch in der bestehenden Form nur eingeschränkt einsenbar bzw. 

geeignet waren. 
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6 UG 14 "MILITÄRISCHE ANGELEGENHEITEN UND SPORT" 

Streltlcrifteuntl!r�ll. ,Ug. (inS;JUvOrbtrtitung und Einuu 

StrtllkriflebereltsteUung 

strategische l.el1l,lng. Ptuung und lnform.tlon 

Sport 

6.1  Vermögensrechnung 

Tabelle 6. 1 - 1 :  UG 1 4  - Vermögensrechnungli 

Vermllgenuechnung 

-

'" 14 litt. IsdN: ' I I ......... 
JLtuOtJ 

• • 

a . 1  11 1.M7,.. 
• �hi'ti9ft Yena.n 11 6.013,11 

• .1 Imm.fiterietle Ytrmllgenswertt' 1,502 

"" n  S.ch;Jnl.Jgen 50.947.502 

•. 11.01 Cirundslücke und Grundstlkkseintlchtungl!n 2.628.11 

G8 14.02 Slrtit\,.fte: 2.628,31 

".11.02 Gebludt und Bauten 1.277.69 

CiS 14.02 Streitkrlfte 1.271.69 

A.n.03 fedmlKhe Anl'ge" 1.64',58 

Ga 14.02 StreitkrSfte Ui19,61 

Fthrltug. UiS6,14 

A.l1.04 AmU-, 8etriebs- und Geschlftuusst.ttunll 310.17 

G8 14.02 St,eitkrlfte 302.08 

A.IV aeteitlgungen 18,65 

.. , Llngfristigl! Fordefungen 8S.62 

A.I/.05 Sonstig, llngfrlsUge: forderungtn (\t) 117.65 

GB 14.02 Slreitkr.lftl! 83,19 

Obrige sonsti,.lIngfristige: Ford.ru.n 83,19 

• kurttnnlgts V.r .... n 814,11 

8.11 Kurzfristige Forderungen 188,10 

8.11.06 Sonstige kurzfristige Forderungen (nv) 179.80 

G8 14.02 Streitkrlfte 165,S4 

50Mb,., Ift,"nt Ml.IhLungen 81,66 

Aktiw! Itti:hnurtJwbgrenlli"9 10,63 

B.lU Vonil' 677,78 

B.IU,OI Vorrill! 677,78 

GB 14.02 Streitkrifte 676,16 

8.1V Uqulde Mittel 1.30 

- ... 
JL1UOS4 5 • se 

"1Iio. EUII 

IMJM • IJI,U 
6.036,90 ·36,41 

2.83 + t,]l 

5.847,15 • \00.37 

2.SZa,lZ ·100.19 

2.528.1l - 100,19 

1.284.92 • 7,2] 

1.234,92 + 7,23 

1.616,17 .. 159 

1.681,87 .. 2,24 

1.660.30 .. l,96 

297,16 - 11,01 

29058 - 11,50 

l8,65 0.00 

148.21 .. 62.65 

141,17 .. 59.52 

142,89 t 59,70 

142,89 .. 59,70 

511,OS • )0),12 

171,24 • 16,85 

160.38 • 19.42 

138,93 • 26,61 

42,50 ·39,15 

..... .. 10.36 

395,81 · 281.98 

395,81 ·28U8 

]95.63 ·210.53 

4.01 ·4.29 

I � 
JUUIIU 

I 
.... 

·0.6 

+ 86,S 

·1,7 

- 3,S 

- 3,8 

+ 0,6 

+ 0.6 

.. 0,1 

.. 0,1 

.. 0,2 

·4,2 
.),8 

0.0 

.. 71.2 

.. 67.9 

.. 71,8 

.. 71,' 

-)4,7 

·9,0 

- 10.8 

• 16,1 

·47,9 

.. 12,8 

·41,6 

- 41.6 

·41,5 

·51.1 

UG 14 

QMtl<r. HIS 

- -
JLlL2OM_ 
........ -

.. It .. 1 

.... 

--

91.4 

0.0 

88.5 

38.1 

38,3 

19.4 

19.4 

25,S 

2S,S 

25,1 

<.S 

<,< 
0.' 

U 
2.2 

2.2 

2.2 

I.' 
2,' 

2.' 

2.1 

0.' 
I.' 

'.0 

'.0 

',0 

0.1 
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V'fm6gensre<hnung 

( 

(.I, 

c.v 
(.VI 

(.YII 

1.1 
0 

0.11 

0.11.04 

D.m 

0.111.02 

( 

(.11 
[,11.01 

(.lU6 

(.111 

f.1I1.02 

"'14 ... tII .... • I" • , .... ... ,... 

- I,.A (AInflric' ..... , 
JihrUch,'S Ntttoe'9,bnls (ln\l. 'PersonAl. du tur Dritte leistet') 

Ge 14.01 Stt�rung und Sfivke 

GB 14.02 Streitkrlfu 

Gß 14.01 Sport 

S.ldo IUS der jJhrl. [rIUfnungsbilJ"' 

Bundesfin'J\lmung 

Somtige'S HettoverMOgtn 

ungfriltlgf Frtllldmittri 

hngfrinige Verbindlkhkeil:tn 

Sonstig, Iingfristigt Verblndllchkeit,n 

Ge 14.02 Streitkrlfte 

{ihrige sonstige t.ngftbtlg. V.rbiftdUchktlten 

L1ngfristlge Itllcl!steUungtn 

rur Jubillumnuwendungen 

GB 14.02 Streitkrifte 

KunfrhU,f' frHMImittd 
Kurzfristige Verbindlichkeiten 

ilUS Lltferungen und ll!istungen 

GB 14.02 Streitkrlfte 

Sonstige kurzfristige VerbindUchkeiten 

GB 14,02 Streitkrlftf: 

Pusivt RechnungHbgrtftZungen 

Obtige sonstige kunfristige V.rbindlich 'lteft 

Kurzfristige Riid:sleUungeft 

fUr nicht konsumierte U,t.ube 

GB 14.02 Streilkr,ute 

-
JL1UOlJ 

'.11',11 

·2.104.65 

·200,34 

·1.190.17 

• 114,14 

IU52.1Z 

2.221.07 

0,57 

.,.,17 

Z69.15 

'5,35 

85.35 

85,20 

85,20 

184,01 

140,23 

119.18 

401,82 

31],11 

201.86 

200,32 
114.0 

103,51 

70.27 

1],)1 

75,71 

74.8] 

64.32 

- -
- ... I I ..... JLtLI014 • 

JLl2.2014 2 • se JUUOlJ ....... -
.. In I 

In Mio. E .... I 10'" 

1.0S4.SZ � 114.71 · 1,4 

·2.3t6.59 ,;Ul.'U, .. 10,1 

• 203,)5 -1,01 .1,5 

-1.989.09 • 198,92 .. 11,1 

-124,16 - 10,02 ... a,8 

15.200.90 ... 48,58 .. 0,8 

laUD,lt • SO.B6 • 2.3 

0.00 · 0.$7 - 100,0 

- ' JI.4 ... 
))3.U ... 64,lI ... Zl,9 ".1 

146,95 ... 61.60 ... 72,2 26.6 

146.95 .. 61,60 .. 72.2 26,6 

146,77 .61,57 .. 7l,) 26,S 

146,17 .61.57 .. 72,1 26.5 

186,72 .. 2,71 .. l,S 33,7 

1"1,18 .. 0,95 .. 0,7 25,S 

119,69 .0,51 .. 0,4 2t.6 

219,17 -189,05 ·46.2 39,1 

143,14 · 189,97 -57,0 25.9 

9,64 • 192.22 ·95.2 1.7 

8,79 • 191,53 ·95,6 1.' 

123,66 .. 9.23 ·8.1 22,] 

106,60 .. ),02 .. 2,9 19.] 

101,92 .11,65 .. 47.9 18.8 

2,6' • lO,6] ·92,0 0.5 

76,63 .. 0.92 .. 1,2 13,8 

75.75 .. 0,92 .. 1,2 13,7 

64,68 .. 0.l7 .. 0,6 11,7 

1) Zu H" I:dlto," 'ljl die Au$ •• hl deI PD$ltlonen H' Vtllllot_nVKhn"ng ,,./te d't EtlJ\,telll"'gli'" I. WtiJ_�Il'U s.,1"" d,.",s hnMi 

88 

Ou.!.lefI' HIS, lilgt"t Itr«tlrov"9 

Das Vennögen zum 3 1 .  Dezember 201 4  betrug in der UG 14  .Militärische 

Angelegenheiten und Spon· 6.608 Mrd. EUR und sank gegenüber 3 1 .  Dezem

ber 201 3  um - ) )9,53 Mio. EUR (- 4.9 %). Der Anteil des kurzfristigen Ver

mögens betrug 8,6 % und der des langfristigen Vennögens 9 1 ,4 %. Dem Ver

mögen standen Fremdmittel zum 3 1 .  Dezember 201 4  von 553.43 Mio. EUR 

gegenüber, die im Vergleich zum 3 1 .  Dezember 201 3  um - 1 24,74 Mio. EUR 
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(- 1 8,4 %) zurückgingen. Die Fremdmittel zum 3 1 .  Dezember 201 4  waren 

zu 39,7 % kurzfristig und zu 60,3 % langfristig. Nachdem das Vermögen 

die Fremdmittel überstieg, ergab sich ein Nettovermögen (Ausgleichspos

ten) zum 3 1 .  Dezember 201 4  von 6,055 Mrd. EUR (- 2 1 4,79 Mio. EUR bzw. 

- 3,4 % gegenüber 3 I .  Dezember 201 3). 

A. und ß. Vermögen 

Das Vermögen zum 3 1 .  Dezember 201 4  (6,608 Mrd. EUR) setzte sich im 

Wesentlichen wie folgt zusammen: 

- A.II Sachanlagen: 5,847 Mrd. EUR (88,5 %), davon 2,528 Mrd. EUR 

für Grundstücke und Grundslückseinrichtungen, 1 ,285 Mrd. EUR 

flir Gebäude und Bauten, 1 ,686 Mrd. EUR flir Technische Anlagen 
und 297, 1 6  Mio. EUR flir Amts-, Betriebs- und Geschäftsausstat

wng; 

- A.V Langfristige Forderungen : 1 48,27 Mio. EUR (2,2 %), davon 

1 47, 1 7  Mio. EUR flir Sonstige langfristige Forderungen (veran

schlagt); 

- ß.II Kurzfristige Forderungen: 1 7 1 ,24 Mio. EUR (2,6 %), davon 

1 60,38 Mio. EUR flir Sonstige kurzfristige Forderungen (nicht ver

anschlagt) (Aktive Rechnungsabgrenzungen: 106,70 Mio. EUR); 

B. l 1 I  Vorräte: 395,81 Mio. EUR (6,0 %). 

Der Rückgang des Vermögens gegenüber 3 I .  Dezember 201 3  von 
- 339,53 Mio. EUR (- 4,9 %) resultierte insbesondere aus Verände

rungen bei Grundstücken und Grundstückseinrichrungen [A.l I .O I )  von 
- 100, 1 9  Mio. EUR (- 3,8 %), der Amts-, ßetriebs- und Geschäftsausstanung 

(A.l1.04) von - 1 3,01 Mio. EUR (- 4,2 %), Sonstigen langfristigen Forderungen 

[veranschlagt) (A.V.05) von + 59,52 Mio. EUR (+ 67,9 %), Sonstigen kurz

fristigen Forderungen (n icht veranschlagt) (ß.11 .06) von - 1 9,42 Mio. EUR 
(- 10,8 %), davon Aktive Rechnungsabgrenzungen + 1 6,62 Mio. EUR und 
Sonstige gegebene Anzahlungen - 39, 1 5  Mio. EUR sowie Vorräten (ß. l I I.OI )  

von - 281 ,98 Mio. EUR (- 4 1 ,6 %). 

Die größte Abweichung bei den Grundstückseinrichtungen sei laut den 

Angaben de BMLVS auf Liegenschaftsverkäufe und Abschreibungen 

zurückzuflihren. Die Verringerung der Amts-, Betriebs- und Geschäftsaus

stattung resultierte vor allem aus entsprechenden Abgängen. Die Sonstigen 

langfristigen Forderungen (veranschlagt) erhöhten sich aufgrund einer Kor

rekturbuchung bei der Darstellung der Bankgarantien. Die Verringerung der 
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Sonstigen kurzrristigen Forderungen (nicht veran chlagt) ist vor allem aur 

die Aktive Rechnungsabgrenzung zurückzuführen (Abgrenzung Bezüge). 

Die Verringerung der Vorräte resultierte aus der Vorratsbewertung, die im 

Finanzjahr 201 3  nicht durchgeführt wurde. 

D. und E. Fremdmittel 

Die Fremdminel zum 3 1 .  Dezember 2014 (553,43 Mio. EUR) setzten sich im 

Wesentl ichen wie rolgt zusammen: 

0.11 Langrristige Verbindlichkeiten: 1 46,95 Mio. EUR (26,6 %) für 

Sonstige langrristige Verbindlichkeiten; 

0.111 Langrristige Rückstellungen: 1 86,72 Mio. EUR (33,7 %), davon 

1 4 1 , 1 8  Mio. EUR für Jubiläumszuwendungen; 

E.II Kurzrristige Verbindl ichkeiten: 1 43 , 14  Mio. EUR (25,9 %), davon 

1 23,66 Mio. EUR für Sonstige kurzfristige Verbindl ichkeiten (Pas

sive Rechnungsabgrenzungen: 1 1 9,61 Mio. EUR): 

E.III Kurzrristige Rückstellungen: 76,63 Mio. EUR ( 1 3,8 %J. davon 
75,75 Mio. EUR für nicht konsumierte Urlaube. 

Der Rückgang der Fremdmittel gegenüber 3 1 .  Dezember 201 3  von 

- 1 24,74 Mio. EUR (- 1 8,4 %) war insbesondere aur Veränderungen bei Son

stigen langrristigen Verbindlichkeiten (durch eine Korrektur bei der Darstel

lung der Verrechnung von Sicherstellungen) (0.11.04) von + 61 ,60 Mio. EUR 

(+ 72,2 %) owie Kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Liererungen und Leis
tungen (E.I I .O I I  von - 192,22 Mio. EUR (- 95,2 %) zurückzuführen. 
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6.2 Konsolidierte Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 

Tabelle 6.2- 1 :  UG 1 4  - Vergleich der konsolidierten Ergebnis- und Finanzierungsrech
nung" 

"' I' MiHtJri_�""'" und s..n 

Position Position 
ER FR 

A.II 

Position 
Ergebnisrechnung 

(Fin.nlierungsrKhnung) 

....... - ......... 
... I : S:I' Il 
(. '.1+ AJJ - A.ID - A.JY) 

Ertrlg. IUS der opft.tfwn 
VtrwlttunglUtigkeil 

.... lI,al "'.11.01 
Ettrlgt IUS wlrw:n.ftlkhtr 
Tlttgkeit 

G8 14.02 Strtitbjfte: 

A.lI.Ol "'.n.01 Sonstige Eru agt 

A.IIJ A.m.Ol 

(j8 14.02 Streitkrlfte 

PenonAt.ufw.nd 

"'.111.01 A.II1.01.01 8f:li.lgt' 
G8 14.01 Steuerung und 
SoMa 
G8 14.02 Streitkrol!ftt 

A.Ul-Ol A.m.Ol.oZ MehrdieMtleistungen 

GB 14.02 Stttitkrafu 

"'.UlOl AJll,al,Ol Sonstige �hrtn 

GB 14.02 5treitkrif� 
AJII.04 AJII.OI.G4 GHtlll.khtr �Mnd 

Ci8 14.02 Strtitkrlftt 
A.lV 

A.IV.al 

A.IV.06 

A.IV.09 

A.lV.10 

A.rv.l1 

A.lV,14 

AlD.02 

A..1I1-02.1)4 InsUnd�tung 

G8 14.02 SU1itkrjfu. 

AJIl,0Z.07 Aufw.lnd für W�tu� 

GB 14.02 Streltktlftr 
A.IU,OUO HHfu,nllqtn 

GB 14,02 Streitkr,ft!-

EntschUltung ilD PrIseN-
A.II1.02.11 und Zivlldiensttf;sttndt 

G8 14.02 5t:reitkrifte 
Abschreibungtn auf 
SKlWlnt.gen und ImmateritUt 
Verrn6genswert.e 

GB 14.02 StreltkJlfte 
Sonstiger betJWblkher 

A..m.02.13 Sac:Nufw,ncI 

ErgebniuKhnung (ER) f,n.nllt�rung,rechnung (fA) 

Ab-
ZOU 2014 

Y.rlnft,u", 2013 2014 
Vwlndenlng woidIu", 

20U : 2014 20U : 2014 201. 
H :  rl 

In MIO. in M;o. E:UR In " In "10. EUA in ,. EUR 

• 1."2.7' • LltUI ·\tU: • 10,0 • USI.4I • UIUI . _  . ... • SOI.1S 

'9.40 - 220.10 270,09 · S46,1 

28.03 - 250,32 • 27&,35 • 993.0 

16,30 

14.91 

ll,47 

· 260.74 - 271.03 
1.699.9 

2Vl .. U2 + 52.' 
21,&4 .. B.n . 62,2 

37.12 

28.53 

16,66 

2,18 

1,62 

11. 

29,15 

17.68 

2.n 

2,01 

+ 1,61 + 4.5 + 259,SO 

.. 0,81 .. 2,9 .. 279,67 

+ 1.02 + 6,1 .. 278,41 

1.136,03 1.134.46 · 1.57 - 0,1 1.125.13 1.nO,17 

+ 0,55 + 25,] 

.. 0.]9 + 2·'-1 

.. 5.14 .. 0.5 

· 20,00 

· 19,83 

- ],49 

.. 1,1" 717.40 

106.10 

668,49 

7l.'3 

66.63 

6S,94 

55,71 

195.21 

169,27 

906,10 

l1z.aa 

111..21 

119.65 

96,24 

&I.5i 
88,28 

76.29 

75,23 

262,i4 

171,75 

786.90 .. 9,51 .. 1,2 

108,97 .. 2.27 .. 2.1 

67S,7S + 7.16 + 1.1 

64.74 · 8,69 - n,' 
5.11.76 - 7.11 - 11,8 

66.66 .. 0.12 .. 1.1 

55,91 .. 0,111 .. 0,3 

196.78 + 1,51 .. 0,11 

170.30 • 1.03 + 0.6 

1136,11 - 69.23 • 1,6 

96.66 

96,15 

l06,lS 
'3.19 

&1.61 

111,29 

75.51 

73,67 

- 16,2:2 

- 16.12 

- lUO 

- 13.04 

- 6,911 

- 6,99 

- 0.76 

- 14,4 

· 14,4 

• 11.1 

- 11,6 

· 7,t 

- 1,9 

· 1.0 

- 1.56 • z.t 

240,45 • 22.49 - 8,6 

131.10 · 22,)4 • fU 

156,20 · 15,55 . 9.1  

716,92 

106.119 

661,83 

74.84 

67,96 

66.02 

S5,49 

193.15 

167.15 

101.77 

111.63 

111.02 

146.11 

U1.91 

81,13 

8'H2 

7S,71 

'88.25 .. lI,ll .. 1,5 

109.21 + 1,31 .. 2.2 

676.84 .. 9.00 .. 1.1 

65,00 

".96 

· 9.84 - U.2 

- 9,00 - 11.2 

65,19 - 0,22 · 0.3 

55,01 - 0,47 • 0,11 

195-,01 • t.87 + 1,0 

t68,44 + 1,14 .. 0,.8 

S1t.71 - 110.06 • 1S.7 

97.44 

96,92 

101,66 

oo.OS 
61.211 

60,95 

75,I!I3 

74.01 

172,43 

· 14,19 - 12.7 

- 14,10 - 12.7 

- 4).17 • 29." 

- 4l,8fi • 35 •• 
· 211,'5 · 31,7 

- 21!1,47 - 31.11 

- 1.44 ·co 

· 1,71 · 2.3 

· 31,99 · 15,6 

+ 1.09 

. 0,26 

. 0,20 

· O,1!I7 

- 0.92 

- I,n 
- U2 

- 245.17 

.. O,71!1 

.. 0,78 

- 2,70 

- 3,1S 

- 20,33 

• 20.31 

+ 0.30 

.. 0,14 

- 231,10 

+ 16.2] 
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ErgebnISrechnung (ER) Finanlierungsrechnung (FR) 

.... 
lKi 14 MUttiriscM • ......,.MttH und Sport 20U 2014 

y.,lndtrung 
2011 20 •• V«I....., welchu", 

20U : 2014 201) : 2014 20 •• 

Position Position 
ER FR 

• • 
.......... 

8.1 1.1 

B.n I.n 

8.11.05 8.11.04 

C 

C 

I I 

Position 
Ergebnisrechnung 

(Finanzifrungsrechnung) 

�_ ......... (0 1.1 - LU) 
· UUI 

[rtf. IUS r,-,nsftfs 5." 

Trlnsfef,ufwand 117.51 

Trlnsftrs iln priViltl! Hilushiltte 103,12 

GB 14.03 Sport 94.23 

........ _ 4L ......... 
.. 7 • dt ..... ' _  . LI_ 
TnMfen (  • • •  1) 

� ... .... 
............... 

G8 14.Q2 Strtitkrlftt 

fiI.ttHrpttnls 
(U' C + O) / 

· Z. .... H 
fiI.ttoftn.nrl ....... ual6o 
(FI: A . I . C . D) 

dJvon Ertrige!EinuhLungen S5.00 

dJ'tOft Aufwendungen! 
2.159.65 AusuhLungen 

U : fI 

In "'0. 
in "';0. [UR In .. In Mto. EUR In .. 

!UR 

· 114.1' . ,1.1' . 11 .. . . ,IJ,IIII . , ..... ,11. IJ.N . �  · 0.0' 

3,SI - 2,02 - 16,1 ',14 1.57 - z,n - 41.' · 0,01 

128,1' ... 10.63 + 9,0 117,21 tll,11 . 10.M • '.4 ... 0,04 

110,57 + MS + 7.2 101,07 110.151 . 7,55 + 7,3 ... 0,04 

101,17 ... 7,14 • 7,6 94.21 101.42 • 7,21 + 7,1 + 0,05 

. U'"'' . IU." • la.1 • s.IIL . - .. 501,1 1  

. ... . .... · UI  . • 

• u - 117. 

m ... "'.51 + 1.00 . 0.1 + l21,SI 

325,16 3;2'6,14 + 0.21 ... 0.1 . 326,14 

. Ul"" · IU ... . 11., . 1.117.11 • ..- . _  • tat.tl 

- 217,12 - 272,12 - 494,1 41,tZ ... 11 · I.H - 2,7 . 261,99 

2.099,47 - 60.11 · 2,' 2.271." Z.llO.JJ - ",01 • 4,1 . 10,86 

1) lu deli Itnteritfl 'u. die A.n.,hl H< Po,"tOf1.efl Öfl (rqtb"',· und h" .. nlteru .... 'l'KhrtU"9 ,�dle htl,,�." .'" Wtij_IWI' l\I !kqlnll !fittes .,"de' 

92 

OWl t.n  HIS • • I9'1I4! B..l'KhflUl'l9 

In der UG 1 4  _Militärische Angelegenheiten und Span" betrug das Netto

ergebnis 201 4  (E) der konsolidienen Ergebnisrechnung - 2,3 1 7  Mrd. EUR. 
Es setzte sich zusammen aus 

dem Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A) von 

- 2 , 1 92 Mrd. EUR (- 1 99,29 Mio. EUR gegenüber 201 3) und 

dem Tra nsferergebnis (8) von - 1 24,56 M 10. EUR (- 1 2.65 Mlo. EUR 

gegenüber 201 3). 
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Die Erträge in der UG 14 machten - 2 1 7, 1 2  Mio. EUR, 

- darunter - 220,70 Mio. EUR aus der operativen Verwaltungstälig
keil (A.II), 3,58 Mio. EUR aus Transfers (B.Il, 

und die Aufwendungen 2,099 Mrd. EUR aus, 

- darunter 1 , 1 34 Mrd. EUR aus Personalaufwand (A.III), 

836,88 Mio. EUR aus betrieblichem Sachaufwand (A.IV) und 

1 28 , 1 4  Mio. EUR aus Transferaufwand (B.lI) . 

Das Nenoergebnis 201 4 verschlechterte sich um - 2 1 1 ,94 Mio. EUR bzw. 

um 10, I 'lb gegenüber 201 3. 

A. Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 

Die Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.II) betrugen 

- 220,70 Mio. EUR. 

- Die Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.II) waren 

im Wesentlichen den Erträgen aus wirtschaftlicher Tätigkeit 
(- 250.32 Mio. EUR) zuzuordnen. 

Den Erträgen standen Aufwendungen für Personal (A.III) von 1 , 1 34 Mrd. EUR 

und betrieblichen Sachaufwand (A.IV] von 836,88 Mio. EUR gegenüber. 

- Die wesentlichen Positionen im Personalaufwand betrafen Bezüge 

(786,90 Mio. EUR). Mehrdienstleistungen (64.74 Mio. EUR), Son
stige Nebengebühren (66,66 Mio. EUR) und den Gesetzlichen Sozi

alaufwand ( 1 96,78 Mio. EUR). 

- Der betriebliche Sachaufwand entstand insbe ondere für Instand

haltung (96,66 Mio. EUR), Werkleistungen ( 106,35 Mio. EUR), Hee
resanlagen (81 ,61 Mio. EUR), Entschädigung an Präsenz- und Zivil

dienstleistende (75,53 Mio. EUR), Abschreibungen auf Sachanlagen 

und immaterielle Vermögenswene (240,45 Mio. EUR) und Sonstigen 
betrieblichen Sachaufwand ( 1 56,20 Mio. EUR). 

Das Ergebnis aus der operativen Verwaltungstärigkeit 201 4  verschlechtene 

sich um - 1 99,29 Mio. EUR bzw. um 10,0 'lb gegenüber 201 3. Bedeutende 

Veränderungen waren zu beobachten bei 
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den Erträgen aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.II) von 
- 270,09 Mio. EUR: darunter Erträge aus wirtschaftlicher Tätigkeit 

(- 27B,35 Mio. EUR) und 

dem betrieblichen Sachaufwand (A.lV] von - 69,23 Mio. EUR: dar

unter Instandhaltung (- 1 6.22 Mio. EHR). Aufwand ftir WerlUeis

tungen (- 1 3.30 Mio. EUR), Abschreibungen auf Sachanlagen und 
immaterielle Vermögenswerte (- 22,49 Mio. EUR) und Sonstiger 

betrieblicher Sachaufwand (- 1 5.55 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMLVS sei der Negativsaldo bei den sonstigen wirt

schaftlichen Erträgen auf die Korrektur der Vorratswerte ftir 201 3 und 2014 

zurückzuführen' ,  Der Rückgang des betrieblichen Sachaufwands ist auf 

Einsparungsmaßnahmen des BMLVS zurückzuftihren (z.B. im Bereich von 

Instandhaltung, Schulungen, Sachanlagen). 

B. Transferergebnis 

Die Erträge aus Transfers (B.I) betrugen 3,5B Mio. EUR. Den Erträgen stand 

ein Transferaufwand (B.II) von 1 2B, I 4  Mio. EUR gegenüber. 

Der Transferaufwand entstand insbesondere ftir Transfers an pri

vale Haushalte ( 1 10,57 Mio. EUR). Davon entfallt laut BMLVS der 

größte Anteil auf die besondere Sportförderung. 

E. Nettoergebnis versus Nettoftnanzierungssaldo 

Aufgrund unterschiedlicher Systematiken zwischen Ergebnis- und Finan

zierungsrechnung kommt es notwendigerweise zwischen Nettoergebnis 

und Netloftnanzierungssaldo zu Abweichungen, die im Folgenden erläu

tert werden. 

Der Nertoftnanzierungssaldo aus der konsolidierten Finanzierungsrechnung 

fiel mit - 2, 1 35 Mrd. EUR um + I B I . 1 3  Mio. EUR günstiger aus als das Net
toergebnis aus der konsolidierten Ergebnisrechnung (- 2,3 1 7  Mrd. EUR). Im 

Nettoftnanzierungssaldo waren Ein- und Auszahlungen des Geldnusses aus 

empfangenen sowie gewährten Darlehen und Vorschüssen (+ 0.60 Mio. EHR) 

sowie Ein- und Auszahlungen des Geldnusses aus der Investitionstäligkeit 
(- 327,5B Mio. EUR) berücksichtigt, die im Nettoergebnis nicht enthalten 

waren. Darunter fIel insbesondere die folgende Position: 

Vor dc.>m Uin1crgrund, dass es für zwei Folgejahre zu Wenberichligungcn in der UG 14 
kam. wird der RH rur den BRA 201 5  die VorralSbewenung im BM1VS einer Schwer

punklüberprOfung im Rahmen der § 9 RHG-Prüfung unterziehen. 
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Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit von 327,58 Mio. EUR: 

darunter aus Sachanlagen ( 327,4 1 Mio. EUR). 

Weitere Unterschiede zwischen dem Nenofinanzierungssaldo und dem Net

toergebnis beruhten auf Abweichungen zwischen dem Ergebnis aus der 

operativen Verwaltungstätigkeit (A) (+ 508, 1 5  Mio. EUR) und dem Trans

ferergebnis (B) (- 0,04 Mio. EUR) zum korrespondierenden Geldnuss. Daflir 

verantwortlich waren im Wesentlichen folgende Positionen: 

Abweichungen bei den Erträgen aus der operativen Verwaltungs

tätigkeit (A.II) von + 259,50 Mio. EUR: davon Erträge aus wirt

schafUicher Tätigkeit (+ 279,67 Mio. EUR) und sonstige E rträge 

(- 20,00 Mio. EUR); 

Abweichungen beim betrieblichen Sachaufwand (A.M von 

- 245, 1 7  Mio. EUR: davon Heeresanlagen (- 20,3 3  Mio. EUR), 

Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögens

werte (- 240,45 Mio. EUR) und Sonstiger betrieblicher Sachauf

wand (+ 1 6,23 Mio. EUR). 

Im Finanzjahr 2014 wurde die Vorratsbewertung sowohl flir das Jahr 201 3  

als auch für 201 4  vorgenommen. Die Verbuchung der Bewertung erfolgte 

über die Erträge aus der Verwaltungstätigkeit. Im Zuge dieser Bewertung 

wurden die Vorräte um 281 ,9B Mio. EUR abgewertet, wodurch sich insge

samt ein negativer Ertrag aus der operativen Verwalrungstätigkeit ergab. Die 

Bewertung der Vorräte erfolgte nicht-fmanzierungswirksam, wodurch sich 

keine Auswirkungen auf die Finanzierungsrechnung ergaben. Die höheren 

betrieblichen Sachaufwendungen im Vergleich zu den entlSprechenden Aus

zahlungen sind VOr allem auf nicht-fmanzierungswirksame Abschreibungen 

des Anlagevermögens zurückzuflihren. 
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Tabelle 6.3- 1 :  

Ergtbnnhilush.tll 

6.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 

6.3 .1  Ergebnishaushalt 

UG 1 4  - Ergebnishaushalt 2014 

ErloIt .............. ErloIt ""'- ' ..... 

R 
-

H 

-.. 
'" " Mt __ ""'"'-....... laU 2014 2014 ZOll : 2014 VeroMdIlIt 2014 , ' ..... 2014 

96 

.... s,ort 
in "10. EUR I in "- in Mio. EUR I in ... 

ErtrJge S4,64 51,411 • Z11.46 • zn, 11 · 491,0 

Aufwendungen 2.1S9,29 2.185,98 Z.099.1l · 60,16 · 2.' 

· 270,95 

· 16,15 

••• pt Is: - UM.H - LtJUe .. UM.II .. 111... • ... 1 . -

1m Jahr 2014 betrugen die Erträge in der UG 1 4  _Militärische Angele

genheiten und Spon" - 2 1 7,46 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 201 3  

um - 272, 1 1  Mio. EUR (- 498,0 'lb) und gegenüber dem Voranschlag um 
- 270.95 Mio. EUR (- 506,6 'lb) gesunken. 

Oie Aufwendungen des Jahres 2014 waren mit 2,099 Mrd. EUR um 

- 60. 1 6  Mio. EUR (- 2,8 'lb) niedriger als im Jahr 201 3. Gegenüber dem Vor

anschlag waren die Aufwendungen um - 86,85 Mio. EUR (- 4,0 'lb) niedriger. 

Das Nelloergebnis der UG 1 4  _Militärische Angelegenheiten und Spon- lag 

201 4  bei - 2,3 1 7  Mrd. EUR. Es war um - 2 1 1 ,95 Mio. EUR schlechter und 

damit um + 10, 1 'lb höher als jenes rur 201 3  (- 2, 105 Mrd. EUR) und um 

- 1 84,09 Mio. EUR schlechter und damit um + 8,6 'lb höher als im Voran

schlag (- 2, 1 )) Mrd. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen geglieden nach Glo

balbudgets; die nachstehend angeführten Erläuterungen (ljrtlll ulld kur<i l') 

fassen die vom BMLVS im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden ich im Detail 
im Zahlenteil des BRA 2014 der UG 14 .Militärische Angelegenheiten und Sport" 
(Tabelle 1.2. 1 1. 1 ). 
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Tabelle 6.3-2:  Ergebnishaushalt. UG 14 - Voranschlagsvergleich 201 4  nach GB und 
MVAG 

I 

E'gebnish.ush.1t 

51 14.01 

" 14.02 

" '4.0) 

..... sdliog I ,� I Aboftkhung 

U, 14 MUttJrtiCM .rtteLllln."Nftttt und Sport 2014 2014 Vor.ns.ctUv 2014 : Erfolg 2014 

In Mlo. (UR I In " 

-. 5J," � 217." • 270,1S • !IOU 
.. t..ntu ..... 2.'15." 2.O",U • .... S · 4.0 

".asl P • ZOU"" · Ut"H • t 

-..,. .... _. 
Ertrlge .us der ope'OIIt;ven VefwOIIltungstitigke!t und 'rlnsftrs 14,47 11,91 · 2,55 • 17,7 

,"'Ito 14,41 11,91 - 2,55 - 17,7 

Penon.l.ufw.nd 160.75 155,06 - 5.69 · 3.5 

Transfer.Jufw.lnd ',96 1,76 · 0.20 - 2,2 

Betrieblichff S-Ic.h.ufwilnd 5'.78 51,4' - 1.3" • 6,1 

."fWI'nd"n •• n 224,49 215,26 - 1,21 - 4,1 

--
Ertrlgt IUI der oper.lltivt!n YenwolltungnJtigkeit und Transten lJ.8-4 - 229,SO • 261.34 - 691,0 

lrtrlg. 11,1. - 229,50 · 261.34 - 69',0 

Pefson.l.ufwand 986.13 976,33 · 10.40 - 1,1 

Tr.nsferlufw .. nd 2,45 2,2' - 0,21 - 8,1 

Betriebliche, SJchiu, •• nd 134.411 7$1.01 • Sl,'7 · 6,'-

AufwtotUt."," 1.121,66 1.1SI.51 · '.,01 • 1,5 

Soo<t 

Ertrl9� .us der oper.tiven V�rw.ltun9sUt;gk�it und lransftrs 0,18 0.12' · O.OS · 30,' 

,"'Ito 0,1' 0,12 • 0,05 · ]0.4 

Ptrson.t.ufw.nd 2.68 2,12 + 0.0' + 1,6 

Tr.n.sf�tlufw.nd 129.50 111.1' • U.36 · 9.S 

8�tri�bticher S,ch'uf""'lld 5.65 '.'3 • 1,22 • 21.6 

Auf ... nd .. ,...n 137,') 124,2' - tl,S4 · '.1 

au.lttn, HIS . .. J9ml' BI'II'<"nunlJ 

Mindererträge im GB 14.02 "Streitkräfte" 

- 268,34 Mio. EUR in der MVAG "Erträge aus der operativen Verwaltungs

tätigkeit und Transfers" 

.\III,derer/Tllg(" infolge ,'on Bc.s/lIJuilmilll/erulIgn, lIlI f"("1I9ni"ell. Abgtlll!j 

01/11(' h/,,\r bZII'. BC'lIlIId'meilrungrn " on /lIl1ljj""'tiqt'/II Vermögen I nln/ge 

1 '0/1 / legen,clwft5l'akö,{rell ,oll'i(' der BeuTrtlmg " Oll Vomllnr.' 

2 Si�he dazu Erläuterung zum �Ne1toerg('bnis versus Nettormanzierungssaldo' in der n 6.2 
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Tabelle 6.3-3 :  

F; n�lßl itfunCjsh.ush.lt 

Minderaufwendungen im GB 14.02 .,Streitkrähe" 

- 10,40 Mio. EUR in der MVAG .Personalaufwand" 

R 
H 

MII,derauji, 'clidU/'ge/l du rch RcdulIeTUllq" /I be, den \leJ",ile",tln 
qUIIiIf/' (. I , )J l\Iio. EUR). deli Abfer/igulil/en/Jubilä" l/illU/,'olduOIqcl/ 
I 2.9S \ 1/0. H'R) ,oll'ie bei deli RNuqell I 2.24 Mio. fUR). 

- 53,47 Mio. EUR in der MVAG .Betrieblicher Sachaufwand· 

M/II,[era lljil"'OI,llInqrn ,m Bereich dn Per,onolaujll'lwd, II.B. Mchr/eiltunq, 
,'crglllll nge,,), de, 8etrirb,aujll'Ul/{!I 1/.8. Trt'lblloffr) ,ou';e dur .. h d,r Ab,ag/' 
['001 Vaan,taltu OIqell Il.B. A i rpOInr). 

Minderaufwendungen im GB 14.03 "Sport" 

- 1 2,36 Mio. EUR in der MVAG .Transferaufwand· 

Mi"'[Cfl/ II/il'rlldllllgen / Ilfolge c/I"pn'chel/{/eOl PrOjcktfort,chritll h<"i Sport
stüllrllbaurell. wodurch ,'orgeleh('/I(' !-ordcnwgclI IIicht lI'ie gepllllll lw,b .. 

zahlt lI'erd.,/! //(I!l 11 tell. 

6.3.2 Finanzierungshaushalt 

UG 1 4  - Finanzierungshaushalt 2014 

.......... --.. � ..._ �  ü ...... 
"" 14 "'"'Irtsdte ......... ,Ibtft 20n 201' 201' ZOH: 1014 .....-.. 201' , '*- 201. 

.... ...... 

• , 7 

98 

in Hio. EUR I in " In "io. (UR I ;n 'lo 

Elnuhlungen 

Auluhtungen 
'1 s 

45.16 

2.272,9& 

• 1.II7,D 

SO," 

2.157.0) 

. ....... 

44.S2 

2.179,99 

. ...-

• 1.2' 

· 93,00 

. n,JI  

· 5.51 

+ 22.96 

• 11,0 

+ 1.1 

->.'I I---;;;:,,;;\I--�. 1,4 

Im Jahr 2014 betrugen die Einzahlungen in der UG 1 4  .Militärische 
Angelegenheiten und Sport" 44,52 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 20\ 3 

um • 1 ,24 Mio. EUR (- 2,7 qu) und gegenüber dem Voranschlag um 

- 5,51 Mio. EUR (- 1 1 ,0 qu) gesunken . 
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Die Au zahlungen des Jahres 20 1 4  waren mit 2, 1 80 Mrd. EUR um 

- 93,00 Mio. EUR (- 4, I '*»  niedriger als im Jahr 201 3. Gegenüber dem Vor

anschlag waren die Auszahlungen um + 22,96 Mio. EUR (+ I ,  I '*» höher. 

Der Nettofmanzierungssaldo der UG 1 4  "Militärische Angelegenheiten und 

Sport" lag 201 4  bei - 2, 1 35 Mrd. EUR. Er war um + 9 1 ,76 Mio. EUR bes

er und damit um - 4, I '*> niedriger al jener für 201 3  (- 2,227 Mrd. EUR) 

bzw. um - 28,47 Mio. EUR schlechter und damit um + 1 ,4 '*> höher als im 

Voranschlag (- 2. 107 Mrd. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo

balbudgets; die nachsIehend angeführten Erläuterungen (blau I/Ild kursill) 

fassen die vom BMLVS im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese fmden sich im Detail 

im Zahlenteil des BRA 2014 der UG 14 .Militärische Angelegenheiten und Sport" 
(Tabelle 1.2.8.1) . 

Tabelle 6.3-4: Finanzierungshau halt, UG 14 - Voran chlagsvergleich 2014 nach GB 
und MVAG 

Fin�nz ier ungsha ushalt 

UG 14 MttftlriKM ............... und s,.rt 

I 11_ ...... 

7 S " 
se .4.Ot • ... ... ....... 

Einuhlung,n aus der OfH,.tiwn VefwiltungstJtigkeit "nd 'f .. nsf�JS 

EinzahLungen aus der Investitionstiligkeil 

Einuhlungen aus der Jlücknhwng \/on D.uLehen 
sowie gewlhrten Vouchlluen 

11 __ 

AusuhLungen aus der optntivtn Verw.ltungstitigkeit 

Al.luillhlungen .u.s Tr,nsft", 

Al.lu;lhlüngen .,,, der Inve-stitionstltigll:elt 

Al.Isuhlungen iIIUS der Cew hrung von DillrLehen 
sowie gewJhrten VorschOnen 

-...... 
" 14.02 --

Einllhtungen IU' der opeHltiven VenultunqsUitighil und T,."de", 

EinuhLungen .us der Invesbtion,Utig e;t 

11_ 

Ausuhl\.lngen .us der opt!:Ultiven VerwilltungstJtlgkeit 

Ausuhtungen '1.15 Tr.nsfe's 

Auszahlungen .us der Inwstitionnltlgkeil 

.. ''''' ..... 

-�I�I -.. 
2014 2014 Vor� 2014: � 2014 

In Klo. (UR 

SO.04 44.52 

2.157,03 2.n,." 

- �  - �  

14,11 12.9'5 

0.00 

l.SO 2,49 

17,11 15,44 

209,501 201.61 

1.96 8,715 

0,74 1.39 

1,50 1,90 

222,71 215,M 

12,31 29,03 

0,02 

J2,l1 21,01 

1.525.21 1.511,77 

2,45 2,21 

2",91 326,14 

1.1M.17 1.140.14 

I I . ..  

- 5,51 - 11,0 

+ 22." + 1,1 

- -

- 1,16 - 1,2 

· 0,00 - 100.0 

• 1,01 - 28.8 

- 2,17 - 12.1 

- �.92 · 2.1 

- 0,20 · 2.2 

. 0,65 .. 87,S 

- 1,60 - 45,1 

- 7,07 - J,2 

• 3.21 - 10,1 

- 0,02 · 100,0 

- J,H · 10.2 

- ll,'" - 0,9 

- 0,22 - 9,1 

• 51,24 . 21,3 

.41.57 .2.4 
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Fina n IJer ungsh,ush.tt 

I 

100 

� ,. -- AotoIotoo- .... ..... 
Vo<_I�1 ""-

lOl" 2014 y� 2014 : � 2014 

• '7 

' .. r .... 1 
.. 

" s 

In "10. EUa 

SO.04 44.52 

2.1570J 2.171." 

. ....... . u.-

I in " 

· 5.51 • It.O 

• n.N . 11  
. -

finl.lhlungen 'us der optrltMn Verw .. ttllngs'tltigkeit und Tr'Mfen 

Einnhlungl:n aus Oet In.,.Shdonstltigkeit 

0,10 

0,01 

0,05 - 0,05 • St,8 

- 0,01 - 100,0 

EinnIllungen .us der aüd:uhlung von O.rtehtn 
sowie gewJhrten Voruh[luen 

0.01 0,01 - 0,00 - 2,5 

' .... N lid · 0." • SO., 

Auu.hlungen .us der o�r.tl.,.n VerwOlltungstltiguit 

AUll.llhlungen 'ui Transfers 

0.'11 

8,lS 

129,50 

0.08 

0.'" 

6,96 

117,t9 

0,04 

- 1,19 - 14.6 

- 12.31 · 9.5 

Aun."lungen .u," deI InvestitionstJtlgbit 

Ausuhlungen '1,1$ der GewJhrung von Outehen 
sOwie gewlhrten VorschOssen 

0.00 

- 0,03 

- 0,00 

- 45,1 

- 100,0 

-.. ·eW •• 1J7.7) 124.1' · 1I.M . ... 

Minderauszahlungen im GB 14.02 "Streitkräfte" 

- 1 3,44 Mio. EUR in der MVAG .Auszahlungen aus der operativen Ver
waltungstätigkeit' 

Millderauszahlullgell im Bereich der Persona/kostell (z.B. Mehr/eistullgsver

gütullgen). die inJo/ge eines rigideIl Sparkurses gekürzt wurden. 

Mehrauszahlungen im GB 14.02 "Streitkräfte" 

+ 57.24 Mio. EUR in der MVAG .Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit' 

Meirrauszah/unge'ljlir Investirionsvor/wben i.Z.II!. Gerären. Ausrüstungsge

genständen und K raflJaIr rzeugell sowie fiir die Genera/sanierung von diversen 

Objekten in Kasernen. 

Minderauszahlungen im GB 14.03 "Sport" 

- 1 2.3 I Mio. EUR in der MVAG .Auszahlungen aus Transfers" 

Millderauszahlullgen illJo/ge entsprec/tenden Projekt[onsch ritts bei Span· 

stättenbauten. wodurch vorgesehene Förderungen nicht wie geplant verge

ben werdelI kOlllltell. 
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6.3.3 Haushaltsrücklagen 

Tabelle 6.3-5: UG 14 - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 2014 

f ln.anzlt'rungsh.aush.alt 

-- VtiL4, .. u.� - ........ � .-'" 14 � MgIl','RhelltM ....... ZOH : 201' 
. ... I In "10. EUR in .. 

Oeuilbudglltrückl.agen 

Zweckgebundene linz.hlungsrüddlgen 

175,15 

5,11 

· 71,00 ... 2,65 

... 0,31 

106,80 

S.4J 

112.22 

· 68,35 · 19.0 

... 0.31 -+ 6,1 

. n.oo . 2.H ' '',04 . n.7 

Der Stand der Rücklagen in  der UG 1 4  .Militärische Angelegenheiten und 

Sport" belief sich zum 3 1 .  Dezember 201 3 auf 1 80.26 Mio. EUR und ver

änderte sich durch Auflösungen (- 71 ,00 Mio. EUR) und Zuruhrungen 
(+ 2.96 Mio. EUR) auf 1 1 2,22 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 201 4. Im Ver

hältnis zu den ver.n chlagten Auszahlungen (2, 1 57 Mrd. EUR) entsprach 

der Stand zum 3 1 .  Dezember 201 4 einem Anteil von 5,2 %. I m  BFG 201 4 

war ru r  die UG 1 4  eine RückJagenverwendung von 7 1 ,00 Mio. EUR berück

sichtigt, die in der mittelfristigen Finanzplanung nicht enthalten war und 

die Auszahlullgsobergrenze rur das Jahr 201 4  (2,086 Mrd. EUR) erhöhte 

(siehe auch TZ 6.4). 
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Tabelle 6.4- 1 : 

F i nanzlerungshausha Lt 

UG •• _tdIe 
AntNp ... 1_ .... Spert 

AuuahlunprV 
Au.uahlun�rg"nn tf.$Qml 

Anteil der UG 14 

Auuahlu"fftl/ 
...... Il10 _ _  • ••  1 

AAlen der UG 14 

102 

6.4 Finanzrahmen 

R 
H 

Ausgehend von den tatsächlichen Auszahlungen 20t4 stellen sich die Aus

zahlungsobergrenzen flir die UG 1 4  .Militäri che Angelegenheiten und 

Spon" gemäß BFRG flir die Finanzjahre 201 5  bis 2019 wie folgt dar: 

UG 1 4  - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 201 9  

..... "'- � .. __ 'f" v., ......... ("') 

20 •• lOtS I 2016 I 2017 I 2011 I 20t9 20 •• (bt) ,  20" I�' 
in Mlo. ElJR I in .. 

1.1"''' 1.911,61 Z.071.'l 2.091.17 2.121,62 2.164,17 . - . ..  , ·"1 

14.652.52 14.385.18 16. 54J.2S 17.5IJ8.tJ} 18.991,05 80.381.10 . 5.nS.&! + 1,1 . u  

2,9 .. 2.7 "- 2.7 ... 2,7 .. 2,1 " 2.1 " . 0,2 ... ·Punkte 

'.281,15 1,854,49 a.ISS.04 ".321,14 8.469,IJ 8.580.34 . m._ . 1.5 . 0.1 

26,1 ... 25,' " 25,4 ... 25.2 .. 25.1 " 25,2 " - 1.1 "''''' 

�Ut". H[S, 811'201$ 101', 1016 - 1019. ,.ne I,r«h'h,lft' 

Bis zum Jahr 201 9  soll die Auszahlungsobergrenze flir die UG 1 4  .Mili

tärische Angelegenheiten und Sport" um . 1 5,22 Mio. EUR (- 0,7 'Ib) auf 

2. 1 65 Mrd. EUR sinken. Dies entspricht einer Veränderungsrate gegenüber 

den tatsächlichen Auszahlungen 201 4  von - 0. 1 'Ib im Jahresdurchschnin. 

Im Jahr 201 4  betrug der Anteil der UG 14 _Militärische Angelegenhei

ten und Sport· an den Gesamtauszahlungen 2.9 'Ib und an den Auszah

lungen der Rubrik 0. 1 26,3 'Ib. Der Anteil der UG 1 4  an der Gesamt-Aus

zahlungsobergrenze soll bis 2019 auf 2,7 'Ib zurückgehen bzw. innerhalb 

der Rubrik 0, I auf 25,2 'Ib sinken. 

Laut Srrategiebericht der Bundesregierung 2016 bis 201 9  gäbe es in der UG 

1 4  .Militärische Angelegenheiten und Spon· in besondere folgende lau

fende bzw. geplante Maßnahmen zur Zielerreichung: 

Fortsetzung der Refonn des Wehrdienstes; 

Aufgabenorientierte Anpassung der Heeresorganisation unter 

Berücksichtigung der verfligbaren Ressourcen; 

Veniefung nationaler, bilateraler und internationaler Kooperationen 

zur gemeinsamen Aufgabenerflillung und Erzielung von Synergien; 

III-199 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 09 Hauptdok.Band 2 Textteil T2 (gescanntes Original)30 von 100

www.parlament.gv.at



R 
-

H BR 20 
UG 1 4  

FortfUhrung der eingeschlagenen Strategie der Reform des Sport

förderwesens mit Schwerpunkt auf eine efTIziente und zielgerich

lete Verwendung von Mitteln sowie effektive Abrechnungs- und 
Kontrollmechanismen. 

Zur Einhaltung der Auszahlungsobergrenzen fUhrt der Strategiebericht der 

Bundesregierung 2016 bis 2019 erforderliche Steuerungs- und Korrektur

maßnahmen an :  

Umsetzung _Strukturpakel ÖBH20I S- als Minimum zur struktu

rellen Bedarfsverringerung beginnend mit 201 5  bis 201 7  sowie 

weiterer Strukrur- und/oder Betriebsreduktionen vorrangig außer

halb des Kemaufgabenbereichs; 

Personalsteuerungsmaßnahmen zur Einhaltung der neuerlich abge
senkten Personalstandsziele; 

an den neuen Budgetrahmen angepasster Konsolidierungsprozess 
ÖBH20 l S  durch Wirksamwerden von Infrastrukturmaßnahmen. 

Zulauf von neuer Ausrüstung und Gerät zur Herabsetzung des 

Betriebsaufwands und Aufrechterhalrung des Leistung vermögens; 

Reduktion der Nutzung der Liegenschaften des Ö terreichischen 

Bundesheeres. insbesondere hinsichtlich Unterbringung und Lager

haltung. auf den zwingenden Minimalbedarf, Auflassung nicht 

mehr benötigter Liegenschaften und Infrastruktur und Sicherstcl

lung des Zuflusses der Geldmittel aus dem Verkauf von nicht mehr 

benötigten militärischen Liegenschaften; 

förderungsmäßige Kostendämpfungen ohne Infragestellung der Ver

besserungen der Rahmenbedingungen des österreichischen Sports, 

der Professionalisierung des Spitzensports sowie des Ausbaus des 

Breiten- und Gesundheitssportangebotes. 

Die im BFRG 201 6  bis 2019 vorgesehenen Auszahlungsobergrenzen fUr die 
Jahre 201 6  bis 20l S  wurden gegenüber dem bisher geltenden BFRG 201 5  

bis 20l S  um insgesamt + 2,2 'lb bzw. um durchschnittlich + 45, 1 7  Mio. EUR 
pro Jahr erhöht. Im Strategiebericht der Bundesregierung 201 6  bis 201 9  sind 

folgende fUr die Steigerung verantwortliche Faktoren angefUhrt: 

In den Steigerungen seien zunächst insgesamt 350 Mio. EUR für 

die politisch bis 2019 vereinbarte Tranche des Sonderinvestitions
programms zum ÖßH20lS  sowie notwendige Mittel zur Umsetzung 

der Anpassungen im Gehaltsgesetz [VoITÜckungsstichtagJ enthal

ten ; 
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Tabelle 6.4-2: 

r I n.nllefungsh.ushILt 

"" '4 �  
."lMt,. IIttte . ... s,.t 

AUsuhlu"9sob<tftr�t UG 14 

""suhlu",en oe; 14 

All 11 . ...... .. : 
-.-

•• ., ..... .. .. 
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demgegenüber seien Abschläge im Ausmaß von jährlich 44.44 Mio. 

EUR (inkt. Anpa sung an den realen Gehahsabschluss) als _Kosten

dämpfung bei Verwahung und Förderungen- vorgegeben; zusätz

lich erfolge weiterhin keine Indexierung der Aufwendungen bis 

201 8 ;  

rur 201 9  werde gegenüber dem Basisjahr 201 8  eine Erhöhung von 

) 1 .64 Mio. EUR (entspräche Gehaltserhöhung und Struktureffekt) 

veranschlagt. 

Im Folgenden wird ein Überblick über die Entwicklung der tatsächlichen 

Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2010 bis 201 4  bzw. 

ein Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen des der

zeit geltenden BFRG 2016 bis 2019 gegeben:  

UG 14  - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen 
der Jahre 2010 bis 2014 

.... kw. � Vwil •• ,... 

20'0 2011 2012 2011 20 •• 2OU : 2014 2010: 2014 

11'1 "Mt. [UI I I. " In ... ruol In" 

2.250,06 2_116,10 2.212,)4 2.149,lS l.086.03 - '3.32: - l.t · 114.0) - 7,3 

Z.UI,t" Z.UI,24 Z.20S,lZ 2.212,'1 2.179.99 - tl.GO - 4,1 • •  1.'4 • Z.l 

- 111." - 17." · 27,'1 • lJJ •• ) . " ." 

- 1,1 .. - l,J .. · 1,2 .. . ... .. . 4, ' "  

o....llf't! HIS. Irte. .... �""-"t 

Während ursprünglich zwi chen 2010 und 20 1 4  eine Reduzierung der Aus

zahlungsobergrenze gemäß 8FRG um insgesamt 1 64.0) Mio. EUR (- 7.) <lb) 
vorgesehen war. erhöhten sich die Auszahlungen zwischen 2010 und 2014 

tatsächlich um + 48.84 Mio.  EUR (+ 2,) <lb). Im Jahr 201 4  lagen die tat

sächlichen Auszahlungen um + 9).96 Mio. EUR (+ 4.5 <lb) über jenen, die in 

der mittelfri tigen Finanzplanung vorgesehen waren. Erhöht man die Aus

zahlungsobergrenze um die veranschlagte Rück.lagenverwendung für die 

UG 1 4  (7 1 ,00 Mio. EUR. siehe auch TZ 6.3.3). liegen die tatsächlichen Au -

zahlungen immer noch um + 22.96 Mio. EUR darüber. wie auch aus der 

Voranschlagsvergleich rechnung ftir den Finanzierung hau hah ersicht
lich ist (TZ 6.3.2). 
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Tabelle 6.4-3 :  

finilnl i�f u ngshilushiltt 

'" 14 MttttlrlKM 
....-.-- ... s,on 

BRA 20 
UG 1 4  

U G  14  - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 201 4  mit 
der Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen bis 2019 gemäß BFRG 

-- -
......... _ ( ... ) � trK jlh_ _ .... '1«-...., ........... '" v.r •• dlnM'IptateftQ 

j 20'. ( ... ) , 2019 (trK) 20'0 20'. 1010 : 2014 2019 

in -"110. EUR in " in 1410. (UR ,, " 'n "·Punkttn 

2.131,1' 2.119.99 • 0,6 2.164.17 • 0,1 • 0.1 

Die durchschnittliche jährliche Veränderung der Auszahlungen belief sich 

von 2010 bis 201 4  auf + 0,6 'lb. Laut minelfristiger Finanzplanung bis 201 9  

soll sie - 0, I 'lb betragen und somit um - 0,7 Prozentpunkte zurückgehen. 

Trotz der Anhebung der Auszahlung obergrenzen gegenüber dem bisher 

geltenden BFRG 201 5  bis 201 8  liegt die Auszahlungsobergrenze fiir 2019 

unter den tatsächlichen Auszahlungen fiir 201 4. Daher bedarf es der Umset

zung quantifizierter struktureller Steuerungs- und Korrekturmaßnahmen 

in der UG 1 4  .Militärische Angelegenheiten und Spon", um die geplanten 

Au zahlungsobergrenzen bis 201 9  einhalten zu können. 

In die em Zusammenhang weist dcr RH insbesondere auf folgende im Jahr 

201 4  bzw. bis zum Juli 201 5 dem Nationalrat vorgelegte Berichte hin: 

Pilotprojekt Freiwilligenmiliz (Reihe Bund 201 4/3) 

Militärischc Vertretungen im Ausland; Follow-up-Überprüfung 

(Reihe Bund 20 I 4/5) 

Ausgewählte Beschaffungsvorgänge im BMLVS; Follow-up-Über

prüfung (Reihe Bund 20 I 4/ I 5) 

Beschaffung des Truppenfunksystems CONRAD (Reihe Bund 201 5/8) 

In Bezug auf das Pilotprojekt Freiwilligenmiliz stellte der RH fest, dass die 

Personalausgaben fiir die beiden Pionierkompanien rur die drei Projekt

jahre zumindest rd. 4,4 Mio. EUR betrugen. Sie waren damit rd. 1 7-mal so 

hoch wie bei vergleichbaren Einheiten des herkömmlichen Milizsystems. 

Somit verursachen die zwei Kompanien der Freiwilligenmiliz im Verhältnis 

zu vergleichbaren Einheiten des herkömmlichen Milizsystems in drei Jah
ren um zumindest rd. 4, I Mio. EUR höhere Personalausgaben. 
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Das BMLVS elzte die Empfehlungen des RH, die dieser betreffend Militä

rische Vertretungen im Ausland veröffentlicht hatte. überwiegend um. Hand

lungsbedarfbestand noch bei maßgeblichen Empfehlungen, so insbesondere 

bei der Reduzierung des Personalstandes der Militärvenretung Brüssel und 

der Straffung der Zuständigkeiten im BMLVS für die Personalverwaltung. 

Die Empfehlungen des RH, die dieser betreffend ausgewählte Beschaffungs

vorgänge - Beschaffung von 102 Stück handelsüblichen geländegängigen 

Kraft fahrzeugen (_ VW Touareg") und von 1 50 Stück geschützten Mehr

zweckfahrzeugen einschließlich Beobachtungs- und Aufklärungsausrüstung 

(.IVECO") - veröffentlicht hatte, setzte das BMLVS überwiegend um. Insbe

sondere erließ es neue Planungsrichtlinien, um die Transparenz von Beschaf

fungen zu erhöhen und deren Organisation und Abwicklung zu verbessern. 

Im Zusammenhang mit der Beschaffung des Truppenfunk.systems CONRAD 

halle das BMLVS im Jahr 2007 einen Kaufvenrag um rd. 76,02 Mio. EUR 

abgeschlossen. Der budgetäre Aufwand belief sich einschließlich Vertrags

änderungen und Zusatzbeschaffungen auf mindestens rd. 85,87 Mio. EUR 

(Stand September 201 J). Das BMLVS hatte darüber aber keinen Gesamtü

berblick. Im Märl 2014, also rund eineinhalb Jahre nach dem ursprüng
lich vereinbanen Erfüllungstermin rur den Kaufvertrag, waren noch nicht 

sämtliche vertraglich vereinbarten Leistungen erfüll\. 
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untl�le Budgl'tberelchl'! H.1uPtolilufuhrtndl' SteHe" der Steuer- und loUve,..olIltung 

lentr .. lstl'tll' 

Steuer- & ZoHkoordin .. tion 

Bundl'sfin.n19l'fkhl 

PeTJon.lL. du für Dritte leistet 

8undesfin.nl.kademil' 

flnillnlprokufltUf 

7 . 1  Vermögensrechnung 

Tabelle 7. 1 - 1 ;  UG 1 5  - Vcrmögensrechnungll 

Yerrnögtns.tchnu "9 

- -
Ul ll A  .. I I SI.12.20t) Jl.12.2014 

tri Jlho. EUR 

A . I  ....... ..... --

• t.ngfmttges "...,.. ]3.50 21,71 

'.1 Im�teritUe V ... rn6gens� 0,10 0,06 

.\.11 SKtulnligen 27,41 2.3,16 

.. v �ng:f",tiqf' Forderungtn 5.9] 4,56 

B Kunfristtges .......... 402,08 411,10 

UI Kunfrisri9< FonI<nmgen 218.26 114,S2 

UI.06 SoMt;gt turzfrntige FOfdMIngen (IN) 269,67 115.38 

GB !S.Ot Stttarung & SeMen 244,99 261,39 

Aktive r.echnungubtrenLung 234,40 2SO,S4 
G8 ts.02 Stel.lf1- & loltwrwaltung 2],02 SO," 

AktNe lechnunguOgr.rwmg 22,S] 49,79 

UD Vorritt 0,06 0,07 

BJV liquide MIttel 12],76 lSi,SI 

8.1v.Ol Klssa, BinkgutNiben bei Kreditinstiwttn und 81nken Ill,76 156,Sl 

G8 lS.Ol SttutrU"9 !I. SeMeM 12S,01 lS1,7S 

�l. HIS 

- -
... I � JLlz.JOS4. 

•• Il J1.I2.1011 ....... -
" .... ltIIIl 

I , . ..  

. n,JI  • ... !I ... 

• S.11 • 11,1 S.S 

· 0,04 · 31.1 0,0 

· 4,lO - 15,7 4,' 

• 1.31 · 2].1 0,' 

... 79.02 ... 19.7 94,S 

... 46,26 ... 16,6 fiJ,' 

... 46.21 + 17,1 62,1 

-+ 16,40 ... 6,1 51.4 

... 16,14 + 6.9 49,2 

+ 27,62 + 120,0 10,0 

... 27,26 + 121.0 9.8 

+ 0,01 + 14,6 0,0 

.. 32,76 + 26.S 30,8 

· 32.76 + 26,S JO,8 

+ 32.7' + 16.2 31,0 
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Vermogensrechnung 

- -
- - WII. I - Jt.d.JI14 . 

'" lJ " .. • Jt.1UOU Jt.11.JOM 5 • S' JJ.lUOlJ ........ .... 
.. I 111 I 

in 1Itio. WI I "' .. 

t (' ... dI., I - 111,41 -�I - JM,IO . 141.1 

C.IV JJhl'Üd'l8 HtttOtigfbnb (inld. -PmonfL 4fls für Dritte lebtet:) • 1.071.91 • 1.l0S,Sl · 2.11.61 .. ZU 
Ga 15.01 Steut1ung & $eMcft · 388,74; · 6OUJ · 212.39 ... S4,1 

ca 15.02 Stever- & lolMfwaltung · 649,16 · 666.97 · 11.80 + 2,7 

Ga 1$.03 R«htsvertmung & RtchulnsUIQ · )4.01 - )7,44 - 3,43 ... 10.1 

C •• Slldo aus dlll' jihrl ETöffnungsbltJru: - l3O.3< · «.21 .. 116.12 - 80,& 

t.VI 8uJlÖeSfin.nrlflung I.Mt,14 740.84 · 309,00 · 29,4 

• 1 � .., .. .... 
• lAngfriItitt r .. $. itttl 111.07 146.64 ... '.57 .. 6,2 U.l 

•. n l.oIngfrlst� Vtrbindtichkeittn 1,03 1.23 .. 0;20 .. 19,1 0.1 

• .nl Loogfmtige RIK ........... lJ1,G4 145.40. .. &,36 + U  13,0 

•. mOl ffif JulritJumuuwendungttl 93,66 95,15 .. 2.10 .. 2,2 '.' 

GB 15.02 St.uer- & ZoU'mWlltunq 80,87 82.Sl + 1,65 + Z,O 7.' 

E _tigef ....... _ S49.91 971.16 + 421,l5 + 16,6 .... 

EJI ICurzfristi� VtrlI1ndUdtktittn 486.,39 561.41 + &1,09 .. 16,.1 SO.' 

E.J't02 oIU$ der lDhn- und GtmlwbJKhnung .... • S6,47 - S8.46 - VB1,1 - 5,1 

GB lS.Ol St.umlng & SeMe" 1.92 · 56.57 · SI.49 • 1.0'1.1 · 5,1 

E.U.05 
Vepltichtunqen aus nicht VOtJnscft�wirblmer CiebInIng 

14,06 - 1'3.62 · 157,61 - 1.121,2 · 12,. 
(durthtau'erteh WIHIf'\lng) 

GB 15.01 5t.eufrun9 & Servkes 13,87 - 1'3,17 . 157,64 • t.tl6,7 • 12,9 

aus Abg,aben 0,01 • 158,07 - tSl,ca - 2.151.561,0 · 14.1 

E.n.06 Sonstige kurzfristige 'hftrindtkhlrtiten 465,44 751,50 + 291,07 ... 63,0 67,9 

C8 15.01 Steuerung & SeMeM 429.09 691,89 + 262,30 + 51,2 51,9 

PHlIW Red'lnu�$lbrgrltl\lUn9en 224.89 H5.16 + 40.28 ... 17,9 2],1 

Ubrig. sonnig_ kurzfristig. Verbindlkhkeitefl zo.4.21 426,73 + 222,52 + 109.0 ".l 

Ga 15.02 Steutr- & ZoI.lwrwlltung )].85 61,53 .. 27.68 + 81,8 5.' 

'.lnM Rechnungu,bgrtfttUngtn ».70 ..... + 27,29 .. 81,0 5.' 

E.m """""'!go RUcUttll ....... 6],52 "3.63 + 340,15 + 515.5 36.1 

E.m.Ol rut fl'roztukosten 0.00 ]40,00 .. 1'0.00 30._ 

GB 15.01 Steuerung & StMeti 0.00 3<0.00 ... ].40,00 30._ 
E.1U.02 für !licht konsumierte Urbube 55.04 52,n + 7.07 + 12,' 5.' 

ce 15.02 Steuer· & Zollverwaltung 45.79 51.75 ... 5.96 ... 1),0 '.' 

I) lu den ICfltt�n fur dtt: '\11\, .. 111 dei P81tlonell dei V,rrn49tll�fKh"u"9 ,i,h, dIe (rUuterU"9'" \,.. WfIj'w,i\tr lU 8'1!nll dltM) ',"d'I. 

Ollf'lilft: HIS. 1'9'� klI"Chl'lun9 
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Das Vermögen zum 3 1 .  Dezember 201 4  betrug in der UG 1 5  _Finanzver

waltung- 508,89 Mio. EUR und stieg gegenüber 3 1 .  Dezember 201 3  um 

+ 73,3 1 Mio. EUR (+ 1 6,8 %1 an. Der Anteil des kurzfristigen Vermögens 

betrug 94,S % und der des langfristigen Vermögens 5,5 %. Dem Vermögen 

standen Fremdmittel zum 3 1 .  Dezember 201 4  von 1 , 1 1 8 Mrd. EUR gegenüber, 

die gegenüber 3 1 .  Dezember 201 3  um + 429,81 Mio. EUR (+ 62,S %1 anwuch

sen. Die Fremdmittel zum 3 1 .  Dezember 201 4  waren zu 86,9 % kurzfristig 

und zu 1 3, 1  % langfristig. Nachdem die Fremdmittel das Vermögen über

stiegen, ergab sich ein Nettovermögen (Ausgleichspostenl zum 3 1 .  Dezem

ber 20\4 von - 608,91 Mio. EUR (- 356,50 Mio. EUR bzw. - 1 4 1 ,2  % gegen

über 3 1 .  Dezember 201 31. 

A. und S. Vermögen 

Das Vermögen zum 3 1 .  Dezember 201 4  (508,89 Mio. EURI setzte sich im 

Wesentlichen wie folgt zusammen: 

- B.II Kurzfristige Forderungen: 324,52 Mio. EUR (63,8 %), davon 

3 1 5,88 Mio. EUR ftir Sonstige kurzfristige Forderungen (nicht ver

anschlagt) (Aktive Rechnungsabgrenzungen: 304, 1 8  Mio. EUR). 

- B.IV Liquide Minel (Kassa, Bankgulhaben bei Kreditinstituten und 

Banken): 1 56,51 Mio. EUR (30,8 %). 

Der Anstieg des Vermögens gegenüber 3 1 .  Dezember 201 3  von 

+ 73,3 1 Mio. EUR (+ 1 6,8 %) resultiene insbesondere aus Veränderungen 

bei Sonstigen kurzfristigen Forderungen (nicht veranschlagt) (B.l1.06) von 

+ 46,21 Mio. EUR (+ 1 7, 1  %1 und Kassa, Bankguthaben bei Kreditinstituten 

und Banken (S.fV.OI )  von + 32,76 Mio. EUR (+ 26,5 (!b). 

Nach Angaben des BMF sei der Anstieg des Vermögens insbesondere auf 

Rechnungsabgrenzungen bei den Sonstigen kurzfrisligen Forderungen (nicht 

veranschlagt) zurückzuftihren. Außerdem seien die Bankguthaben ange
stiegen. 

D. und E. Fremdmittel 

Die Fremdmittel zum 3 1 .  Dezember 201 4 ( 1 , 1 1 8  Mrd. EUR) setzten sich im 

Wesentlichen wie folgt zusammen: 

- D.m Langfristige Rückstellungen: 145,40 Mio. EUR ( 1 3,0 %), davon 

95,75 Mio. EUR für Jubiläurnszuwendungen, 
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E.II Kurzfristige Verbindlichkeiten: 567,48 Mio. EUR (50,8 %), 

davon - 56,47 Mio. EUR aus der Lohn- und Gehaltsabrechnung, 
- 1 43,62 Mio. EUR aus Verpnichtungen aus nichtvoranschlags

wirksamer Gebarung (durchlaufende Gebarung), 758,50 Mio. EUR 

fur Sonstige kurzfristige Verbindl ichkeiten (Passive Rechnungsab

grenzungen: 330,28 Mio. EUR), 

E. l 1 I  Kurzfristige Rückstellungen: 403,68 Mio. EUR (36, I %), davon 

340,00 Mio. EUR fur Prozesskosten, 62, 1 1  Mio. EUR fur nicht kon

sumierte Urlaube. 

Der Anstieg der Fremdmittel gegenüber 3 1 .  Dezember 201 3 von 

+ 429,81 Mio. EUR (+ 62,5 %] war insbe ondere auf Veränderungen bei 

Kurzfristigen Verbindl ichkeiten aus der Lohn- und GehallSabrechnung 

(E.1 1 .02] von - 58,46 Mio. EUR (- 2.9 3 1 , 1  %), Verpnichtungen aus nicht 

voranschlagswirksamer Gebarung (durchlaufende Gebarung) (E.11 .05) von 
- 1 57,68 Mio. EUR (- 1 . 1 2 1 ,2 %], Sonstigen kurLfristigen Verbindlichkeiten 

(E.l1 .06) von + 293,07 Mio. EUR (+ 63,0 %) und Rückstellungen fur Pro

zesskosten (E.1I1.0 1 )  von + 340,00 Mio. EUR, zurückzufuhren. 

Nach Angaben des BMF würden die Kurzfristigen Verbindlichkeiten aus 
der Lohn- und Gehaltsabrechnung nahezu zur Gänze die zentrale Bun

desbesoldung betreffen, die vom BMF über die UG 1 5  für den gesamten 

Bund abgewickelt wird. Darin enthalten sind vor allem Sozialversiche
rungsbeiträge. Die Verpnichtungen aus nicht voranschlagswirksamer Geba

rung (durchlaufende Gebarung] betrafen laut BMF Abgaben. Die Verbind

lichkeiten aus Abgaben beinhalteten hauptsächlich das Lohnsteuer- und 

Finanzamtsverrechnungskonto. Der Anstieg im Vergleich zum Voljahr war 

auf die Umstellung des BuchungsdalUms von Zusatzbuchungen zurückzu

fuhren.' Die Sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten betrafen laut BMF 

insbesondere passive Rechnungsabgrenzungen und die Rückstellungen fur 

Prozesskosten betrafen eine Rückstellung in der Höhe von 340,00 Mio. EUR, 

die laut BMF erstmalig zum 3 1 .  Dezember 201 4 gebildet wurde, weil die 

Prozessaussichten mit voraussichtlich _negativ' angegeben wurden. In den 

Rückstellungsbetrag wurden auch Nebenkosten und Zinsen eingerechnet. 

3 Zusatzbuchung�n auf FinanzamtvtrTN"hnungskonten wurden bis zum Finanzjahr 2014 
getrennt von den regulären Abrechnungsbuchungen in späteren P�riod('n erfasst Im 
Finanzjahr 201 4  erfolgte eine Umstellung, sodass nunmehr Abrechnungsbuchungslauf 
und ZUS3lZbuchungsiau r in derselben Periode erfasst wurden. Durch diese- gleichzeitige 
Buchung enlStanden höhere Salden auf den Verrechnungskonlen. die erst bei Zahlung 
der Steuerschuld ausgeglichen wurden. 
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7 .2  Konsolidierte Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 

Ta belle 7.2- 1 :  UG 1 5  - Vergleich der konsolidierten Ergebnis- und Finanzierungsrech
nungO) 

UG 15 ffNtUWrWaltu", 

PMltion 1'0>" .... 
U rR 

• 

A.1I 

A.U.02 AJI.OZ 

".11.01 "'.0.03 

A.lU .. mm 

Po$ltion 
Efgebni$1t(hnl,lng 

(R_",-"""'l) 

........ - .. ....... 
.. S , ,. . 
(0 A.J • A.D - A.ID - A.JY) 

Ertrlgt JUS � operltiftn 
VflWlltungstltlgkeit 

Ertrlge aus IColtmbritrlgtn 
und Gebühren 

G8 15.01 steuerung & �H 

Sonstige Ertrage 
G8 15.02 Steuft- & 
lOÜYtnBltuncJ 

�I.aufw,nd 
".IU.OI AJJl.Ol,Ol �züge 

G8 15.01 Sttufrunq & 5f:rviCH 

Ga 15.02 Sttuer- & 
lollWfWlttunq 

A.lILOZ A..UtOl.Ol Mehrdienst:lelstungen 

A.llL04 A.rD.Ol.04 � SoziIUufQnd 
GB 15.01 Steuerung " Services 
Ga 15.02 Steuer- & 
lOÜVMwlltung 

Abfertigungen. 
A.rn.OS A...Ill.01.05 JulrilJums.l\lWfl1dungen und 

nicht Icomumietu UlUübl: 

A,IV 

G8 15.01 StlMle'rung & Serviets 

G8 15.02 Sttl,ltt· " 
ZoU�tung 
IttriebUcker *"-,fw.nd 

"'.IV.02 A.m.02.03 Mietffl 
A,lV,03 A.Ill,Ol,04 lnsundhattung 

GB !S,01 Stevming & XrvKn 

A.IV.06 AJU,02.07 Aufwand filr Wef1r:tmWngflI 
CI lS.01 Sta;erung " SeMeH 

A.IV.I' 

CH 15.01 Sttuen"ng .. Stl"'t'kts 

[rg�bnisrf(hnung (ER) 

20U 2014 
Ytflncltiu", 
20U : 2014 

in Mio. [UR In .. 

· UU ... · � · n .... • 'J.l 

119.46 

64,Ol 

S9,65 

16,81 

27.07 

1A,53 - 10,93 - 25.9 

6O,lCi - 3,7$ - U 

55.38 - 4.l1 • 7,2 

5,8$ - 30,96 - 84,1 

0,09 - 26,98 · 99,7 

fin.n,Z1ffungsrechnung (fR) 

ZOU 2014 v.. ....... 
2OlJ : 2014 

in Mio. EUR In .. 

- U7I,II - .-�I ._ - 4.J  

.... 1 

59,SI 

0,79 

0,07 

==-::::; 
11,11 - ).7Z • "') 

60.15 • ].69 - 15.8 

55,71 - 3,87 - 6,S 

0,78 - 0,01 · 0,1 

0.07 .. 0.01 .. 13,4 

1.517.10 1.4]5,)) - n77 - 5,4 1.411,19 IMl.7I - 19.11 - 1,1 

1.163,5] t,lll,66 - ] •• 87 - 3,0 1,163,28 1,151,21 - 6.07 - 0.5 

729,74 685,5-4 - 44,20 · 6,1 129.·44 713,11 - 16.11 - 2.2 

407,94 415,05 .. 1,11 .. 1.7 407,91 415,93 .. 8,02 .. 2,0 

65,l6 5$,91 - 9,16 . 14,1 6$.46 57,20 ' 8.25 - Il.6 

175.88 17L05 - 4,8.) - 2.7 175.21 17l.81 - 1,40 · 0,8 

12,117 65,73 · 7,14 - 9,8 72,58 68.48 - 4,11 - 5,7 

91.51 99,51 .. 1.93 .. 2,0 97.17 99,SO .. 2,33 .. 2.4 

56.]5 ZS.51 - 10,14 - 54,7 21.94 11,65 - 3.,29 - 1$.0 

19,20 11.84 - 10,36 - 54,0 ]4,75 

]5.01 15.42 - 19,65 • 56,0 6,91 7,10 .. 0.40 ... 5.7 

'b-
-nt 

2014 
U , flI 

in Mio. 
EUR 

.. 141,7' 

- 5,34 

- 0,11 

+ 0,33 

· 5.07 

-O.Ol 

+ 27,45 

.. 28.55 

.. 21.56 

+ 0,88 

.. 1,10 

.. 2.76 

.. 2,14 

- 0.00 

- 6.16 

+ 2.24 

- ',12 

419,96 

65.59 
14,06 

11,04 

2l4,lZ 

2J,4,04 

689,84 .. 269," .. ".l 

60.69 - ',90 • 7,5 

" .... 

M.S2 

2.46 

1.41 

ll5,26 · 60.77 • 11.2 - 174.58 

64.61 

1.67 • 12.39 - 88.1 

0,66 • 12,38 - 9$.0 

197,94 - 26,14 - lt,1 

1116,89 - 21,16 - 12,1 

319,79 .. ]15,111 .. 481.8 

369,44 .. 315.19 .. sao.9 

206,01 

195,61 

$1,S3 

47,19 

60.71 - 3,81 - 5,9 

1,40 - 1,06 - 41,0 

0,43 - 0.98 - 69,8 

175,01 - 30.95 • 15.0 

163,94 · 11,67 • 16,2 

12,111 - 24,12 • ... J,O 

.. 0.01 

- 0,27 

- 0,23 

· 22,92 

· 22,95 

· 346,98 

22.52 - 24,67 · 52,] . ]46.93 

1 1 1  
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[rgtbniiftchnung (E�) Fin .. nllfrUn9�rf(hnung (FR) 

Ab· 

"' ,. ,--..- ZOll lOU 
V.rlncMning 

2O1l 20" ...-..... -... 
20U : 2014 2011 : 2014 20" 

U : "  

Position Posidon Position in Mia. 
ER ,. Etgtbnisr«hnung in Mlo. EUft 'n " In "10. Euft in " 

EU. 
(rin .. nlitrung�rKh"un9) 

r , 1Icwfa·S' I 
. -... . 71t." . 72." . •. , ·-1l·,.J1 .- . � .. 11.70 

c· "' - 1.11) � 
. , IJ (rtf. MiS TrIMfef1 914,25 '"'s .• s · 61.40 · 1,5 '15.01 "1.'7 • UM • 1.' .. 36.U 

Erlrigt 11.15 Tr,"s't" 't'On 
8.1.02 8.1.02 luslJnclischtft K6rptrsch,ften 65,95 71.31 .. 5.36 .. B,l 65,95 11,29 .. S,lS .. '.1 · 0.02 

und Rtchtstrigtrn 

GB 15.01 Steuerung & 
65,93 71.31 .. 5,37 .. ',2 65.93 71.29 .. 5,36 .. 8.1 · 0,02 

Servkes 

8 (.02.01 8.J.02.01 EU·Mitgliedst.uttn 65.95 71,31 . 5,36 .. B,l 65.95 11.29 .. 5.15 .. '.1 - 0,02 

8.1.03 8.1.03 
(rtrlge: ilUS lr .. nsftu von 

806,71 7l1,IJ - 71,64 • 9,1 806.72 169,12 · 31,01 . ".6 .. 16.59 
Unternehmen 

GB ts.Ol Steuerung & 
806,17 7J1.11 · 13,64 · 9,1 806,72 169,72 · 31.01 · 4,6 . 36,59 

Serv;ces 

8 11 • .0 Tfllns'-t.utw.ftd 111,)1 115." . 4.SO . 4,0 111.01 ttl.H . 1.24 • 1.1 · 3,51 

B.1I.Ol 8.11.01 
Aufwllnd für Trllnsfen IIn 

68,29 60,91 · 1,12 • 10,1 68,75 60,35 · 7,90 · 11.S · 0.11 
Unternehmen 

GI 1�.01 Sttuerung , 
68.19 60,94 • 1,2� · 10.6 68.65 60.32 · 7,83 ' 11.4 · 0.11 

Servkes 

........ _ L .,. ll 
C 

'" I • . t.OU.7I . l.JM." - "LN . ... . 107,1S • .... 17 . - . 381,41 
....... .. -
C· a . 1) 

... ...... • 
C· ... - 1.11) · 17." . 1.17 • 5I,.JI - 101.0 · n . 1.17 • . .... · 0,00 

0.1 .. n.1M fIo. bitt · 57,19 1,12 .. se.ll - 102.0 - 57,20 '.'" . sa.Jt · '02.0 - 0.00 

0.1.01 A.II.�.Ol Ertrlge IIUS Zinsen · 57,19 1.12 . 58.31 · 102.0 · 51,20 1.12 • 58,ll · 102,0 · 0,00 

GB 15.01 Stwerung & 
· 57,21 1.11 .. 58,32 • 101,9 · 51,21 1,11 . 58,32 • 101.9 0.00 Servlus 

- - I I • 
• •  .... _ - . - . - - IM . D,I . -
, I' t- U - UI) 

- - -
Ii adOl ,,1&1 11 · IM . 1.17 . 7.,. . ' 1.1 
C· ... -� 
.e.t ... ,.Htti (EI: ( .. 0) I 

I • IMtteftUfUief.,..SMl4e • Ul71." • I'-'U · w.n . tU - I.ou.SO ' ''''71 . 117.71 . 10.4 . 310,11 
(n: A . ' . ( .  0) 

�'tOn Ertrlge/Einuhlungen 916,52 ns.so · 41,02 · 4,2 146.51 "7,M • 11,lI .. 1.1 .. 32.3' 

davon Aufwendunger'l/ 
2.0'8.43 2.241.04 .. 192,60 . 9,4 1.'19.01 1.1'2.57 · 16.50 - 4,4 - 348,46 

Auslihtungen 

1) Zu "" (nttnen hlr d'e ,",�.,hl der pq".hollen def ['gtbn'l- uncl F,,,,n/)efungu,chnung I� 4" (rUlIllH .. n9fll 1'" Wet"'Mf IV k9lnn cI"SH ' ... des 

OlleU,n, HIS. ei,.nl! BttHhnling 

In der UG 1 5  ,Fina nzverwaltung" betrug das Netloergebnis 2014 (EI der 

konsolidierten Ergebnisrechnung - 1 .306 Mrd. EUR. Es setzte sich zusam-

men aus 

1 1 2  
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- dem Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit IA) von 

- 2,037 Mrd. EUR (- 2 1 9,04 Mio. EUR gegenüber 201 3), 

- dem Transferergebnis (B) von + 729,99 Mio. EUR (- 72,90 Mio. EUR 

gegenüber 201 31. 

- dem Finanzergebnis (D) von + 1 , 1 2  Mio. EUR 1+ 56,3 I Mio. EUR 

gegenüber 201 3). 

Die Erträge in der UG 1 5  machten 935,50 Mio. EUR 

- darunter 66,53 Mio. EUR aus der operativen VerwallUngstätigkeit 
IA.II), 645,65 Mio. EUR aus Transfers 18.1) und 1 , 1 2  Mio. EUR aus 

Finanzenrägen (D.I) 

und die Aufwendungen 2,241 Mrd. EUR aus. 

- darunter 1 ,435 Mrd. EUR aus Personalaufwand (A.III), 

669,64 Mio. EUR aus betrieblichem Sachaufwand (A.IV) und 

1 1 5,67 Mio. EUR aus Transfers (8.111. 

Das Netlocrgcbnis 2014 verschlechterte sich um - 2 33,63 Mio. EUR bzw. 

um 2 1 ,6 '1b gegenüber 2013 .  

A. Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 

Die Erträge aus der operativen Vcrwalrungstätigkeit (A.II) betrugen 

68,53 Mio. EUR. 

Die Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.II) waren 

im Wesentlichen den Erträgen aus Kostenbeiträgen und Gebühren 

160.26 Mio. EUR) zuzuordnen. 

Den Erträgen standen Aufwendungen rur Personal (A.I I I) von 1 ,435 Mrd. EUR 
und betrieblichen Sachaufwand [A.lV) von 689,84 Mio. EUR gegenüber. 

- Die wesentlichen Positionen im Personalaufwand betrafen Bezüge 

[ 1 , 1 29 Mrd. EUR), Mehrdienslleistungen [55,91 Mio. EUR) und den 

Gesetzlichen Sozialaufwand ( 1 7 1 ,05 Mio_ EUR). 

- Der betriebliche Sachaufwand entstand insbesondere für Mieten 

(60,69 Mio. EUR), Werkleistungen ( 1 97,98 Mio. EUR) und Son

stigen betrieblichen Sachaufwand [379,79 Mio. EUR). 
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Das Ergebni aus der operativen Verwaltungstätigkeit 2014 verschlechterte 

sich um - 2 1 9,04 Mio. EUR bzw. um 1 2, 1  'Ib gegenüber 20I J. Bedeutende 

Veränderungen waren zu beobachten bei 

den Erträgen aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.II) von 
- 30,93 Mio. EUR, 

dem Personalaufwand (A.III) von - 81 ,77 Mio. EUR: darunter Bezüge 

(- 34,87 Mio. EUR), Abfert igungen, Jubiläumszuwendungen und 

nicht konsumierte Urlaube (- 30,84 Mio. EUR), 

dem betrieblichen Sachaufwand (A.lV) von + 269,88 Mio. EUR: 

darunter Instandhaltung (- 1 2,39 Mio. EUR), Aufwand ftir Wer

kleistungen (- 26,34 Mio. EUR) und Sonstiger betrieblicher Sach

aufwand (+ 3 1 5, 1 8  Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMF waren ftir die Veränderung bei den Erträgen aus 

der operativen Verwaltungstätigkeit hauptsächlich die von der Gebühren 

Info Service GmbH GIS ftir den Bund eingehobenen und an den Bund 

abgeftihrten Rundfunk- und Fernsehgebühren verantwortlich. Beim Per

sonalaufwand kam es laut BMF ZU Reduktionen aufgrund des Poststruk
turgesetzes. Der Rückgang der Personalaufwendungen ist auf die in die

sem Zusammenhang durchgeftihrten Personalreduktionen zuruckzuftihren. 

Außerdem sank der Pesonalaufwand aufgrund geringerer Dotierungen der 

PersonalrucksteIlungen. Weiters ftihrte das BMF aus, dass bei der Instand

haltung der re triktive Budgetvollzug ftir die Veränderung verantwortlich 

war; die Minderaufwendungen ftir Werkleistungen hingen damit zusammen, 

dass die Aufwendungen im Jahr 201 J  im Zusammenhang mit nachträg

lichen Abrechnungen für 201 2  gegenüber einem Regeljahr erhöht waren; 
die Abweichung beim Sonstigen betrieblichen Sachaufwand hing mit der 

Dotierung einer Rückstellung für Prozesskosten im Zusammenhang mit 

Schadloszahlungen zusammen. 

B. Transferergebnis 

Die En räge aus Tra nsfers (B.I) betrugen 845,85 Mio. EUR. Den Erträgen 

stand ein Transferaufwand (B.lI) von 1 1 5,87 Mio. EUR gegenüber. 

Wesentliche Positionen der Erträge aus Tra nsfcrs (B.I) waren 
Transfers von ausländischen Körperschaften und Rechtsträgern 

(71 ,3 I Mio. EUR) und Transfers von Unternehmen (733. I J  Mio. EUR). 

Der Transferaufwand entstand insbesondere ftir Transfers an Unter

nehmen (60,97 Mio. EUR). 
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Die Erträge aus Transfers von ausländischen Körperschaften und RechLSträ

gern standen laut BMF damit im Zusammenhang, dass sich Mitgliedstaa

ten 25 'lb der Zoll- und Zuckerabgaben zur Deckung ihrer Erhebungskosten 

einbehalten. Die Transfererträge von Unternehmen setzten sich im Wesent

lichen aus den erhaltenen Ersätzen und Beiträgen flir Bundespersonal, das 

flir Drine leistet, zusammen. Die Transferaufwendungen flir Unternehmen 

betrafen laut BMF einerseits die von den Einnahmen aus den Rundfunk

und Fernsehgebühren zu leistenden Zahlungen flir den bei der Rundfunk 

und Telekom Regulierungs GmbH (RTR-GmbH) eingerichteten Fonds. Ande

rerseits beinhalteten die Transferaufwendungen die Differenz zwischen den 
aliquoten Aufnahmekosten der OeKB zu MarkLSätzen und den Aktivzinsen 

aus vergebenen Soft-Loans. 

Das Transferergebnis 201 4  verschlechterte ich um - 72,90 Mio. EUR bzw. 
um 9, 1  'lb gegenüber 201 3. Bedeutende Veränderungen waren zu beobach

ten bei 

den Erträgen aus Transfers (RI) von - 68,40 Mio. EUR: Transfers 

von Unternehmen (- 73,64 Mio. EUR). 

Der Rückgang der Transfererträge ist nach Angaben des BMF vor allem 

auf die Transfererträge von Unternehmen zurückzuflihren. Die Bezüge von 

Bediensteten der Post AG und Telekom Auslria AG, welche im Dezem
ber 201 4  zur Anweisung gelangten, wurden im Ergebnishaushalt abgegrenzt 

und der entsprechende Aufwand damit erst im Finanzjahr 201 5  erfasst. 

Entsprechend des Aufwands wurden auch die Refundierungen (Erträge aus 

Transfers von Unternehmen) im Finanzjahr 201 5  dargestellt. Aufgrund die

ser Abgrenzung sanken die Transfererträge im Vergleich zum Vorjahr. 

D. Finanzergebnis 

Die Finanzerträge (0.1) betrugen 1 , 1 2  Mio. EUR. 

Das Finanzergebnis verbesserte sich um + 58, 3 1  Mio. EUR bzw. um 102,0 'lb 
gegenüber 201 3. 

Nach Angaben des BMF seien daflir die Erträge aus Zinsen verantwort
lich: Die Finanzmarktau� icht habe Strafzinsen (wegen Übertretung gemäß 

BWG) eingehoben und dem BMF gemäß FinanzmarktaufsichLSbehördenge

setz (FMABG) überwiesen. Aufgrund einer absetzbar verrechneten Rück
zahlung einer Pönalzahlung seien im BRA 201 3 _Minuserträge" ausgewie

sen worden (- 57,9 Mio. EUR). 
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E. Nenoergebnis versus Nenoflnanzierungssaldo 

R 
H 

Aufgrund unterschiedlicher Systematiken zwischen Ergebnis- und Finan

zierungsrechnung kommt es notwendigerweise zwischen Nenoergebnis 

und Nenofmanzierungssaldo zu Abweichungen, die im Folgenden erläu

tert werden. 

Der Nenofmanzierungssaldo aus der konsolidierten Finanzierungsrechnung 

fIel mit - 924,72 Mio. EUR um + 380,81 Mio. EUR günstiger aus als das Nel

toergebnis aus der konsolidierten Ergebnisrechnung (- 1 ,306 Mrd. EUR). Im 

Nenofmanzierungssaldo waren Ein- und Auszahlungen des Geldflusses aus 

empfangenen sowie gewährten Darlehen und Vorschüssen (+ 0,50 Mio. EUR) 

sowie Ein- und Auszahlungen des Geldflusses aus der Investitionstätig

keit (- 1 , 1 7  Mio. EUR) berücksichtigt, die im Nelloergebnis nicht enthal

ten waren. 

Weitere Unterschiede zwischen dem Nettofmanzierungssaldo und dem Net

lOergebnis beruhten auf Abweichungen zwischen dem Ergebnis aus der ope

rativen Verwaltungstätigkeit (A) (+ 341 ,78 Mio. EUR), dem Transferergeb
nis (B) (+ 39,70 Mio. EUR) und dem Finanzergebnis (0) (- 1 53,69 EUR) vom 
korrespondierenden Geldfluss. Dafür verantwortlich waren im Wesentlichen 

folgende Positionen: 

Abweichungen beim Personalaufwand (A.III) von + 27,45 Mio. EUR: 
Bezüge (+ 28,55 Mio. EUR), 

Abweichungen beim betrieblichen Sachaufwand (A.IV) von 

- 374,58 Mio. EUR: davon Aufwand für Werk.leistungen 
(- 22,92 Mio. EUR) und Sonstiger betrieblicher Sachaufwand 

(- 346,98 Mio. EUR), 

Abweichungen bei den Erträgen aus Transfers (B.I) von 
+ 36, 1 2  Mio. EUR: Transfers von Unternehmen (+ 36,59 Mio. EUR). 

Die Personalauszahlungen überstiegen die Personalaufwendungen vor allem 

aufgrund der Abgrenzung der im Dezember 201 4  ausbezahlten Bezüge (Post 

AG und Telekom Austria AG) für Jänner 201 5  (+  27,53 Mio. EUR). Dem

entsprechend wurde die Auszahlung in der Finanzierungsrechnung 2014 

erfasst, die entsprechenden Aufwendungen in die Ergebnisrechnung 2015 

abgegrenzt. Der betriebliche Sachaufwand überstieg die korrespondieren
den Auszahlungen. Dies resultierte einerseits auS Periodcnabgrenzungen 

für Dienstleistungen des Bundesrechenzetrums bzw. Projekten mit dem 

Bundesrechenzentrum (- 25,02 Mio. EUR). Andererseits entstanden nicht

fmanzierungswirksame Aufwendungen aufgrund von Rückstellungsdotie-
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Tabelle 7.3- 1 :  

ErIjlt!bnllhush .. Lt 

B A 20 
UG 15 

rungen (- 347.00 Mio. EUR), die nur in der Ergebnisrechnung Niederschlag 

fanden. Die Transfereinzahlungen überstiegen die Transferenräge aufgrund 

von im Dezember 2014 erhalrenen Refundierungen von Bezügen (Post AG 

und Telekom Austria AG) flir Jänner 201 5 (+36,58 Mio. EHR). Dementspre

chend wurde die Einzahlung in der Finanzierung rechnung 2014 erfasst, die 

enrsprechenden Erträge in die Ergebnisrechnung 201 5 abgegrenzt. 

7.3  VoranschLagsvergLeithsrechnungen 

7 .3 .1  Ergebnishaushalt 

UG 1 5  - Ergebnishaushalt 201 4 

(rfolt Vo,..n$(ht.g (rfolt VerlneNfu", Erfolg Atnntdtung 

U' 15 FtMn:vtrw.ttung 2:0U 2014 2014 ZOll ! 2014 Yorll'tKht.g 2014 : Erfolg 2014 

Ertrlge 140,22 

A.üfwendung.ft 1.20',65 

....... l .. - 1  .... 43 

in Mio. (UR 

152.5; 169.l8 ... 29,17 

1.1U,;3 1.474.57 + 265.92 

• tt1.11 • uot... . JH.,. 

I In " 

... 20,_ 

+ 22,0 

in "io. (UR 

... 16,11 

· IlUI 

I In .. 
+ 11.0 

... 28,3 

Im Jahr 2014 betrugen die Erträge in der HG 1 5  .Finanzverwaltung' 

1 69.38 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 201 3  um + 29, 1 7  Mio. EHR (+ 20,8 %) 

und gegenüber dem Voranschlag um + 1 6,83 Mio. EUR (+ 1 1 ,0 %) ange

stiegen. 

Die Aufwendungen des Jahres 2014 waren mit 1 ,475 Mrd. EUR um 

+ 265,92 Mio. EUR (+ 22.0 %) höher als im Jahr 201 3. Gegenüber dem Vor

anschlag waren die Aufwendungen um + 330,04 Mio. EUR (+ 28,8 %) höher. 

Das Nettoergebnis der UG 1 5  .Finanzverwaltung" lag 2014 bei 
- 1 ,305 Mrd. EUR. Es war um - 236,76 Mio. EUR schlechter und damit 

um + 22,2 % höher als jene flir 201 3  (- 1 ,068 Mrd. EUR) und um 

- 3 1 3,2 1 Mio. EHR schlechter und damit um + 3 1 ,6 % höher als im Voran

schlag (- 991 ,98 Mio. EHR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo

balbudgets; die nachstehend angeflihrten Erläuterungen (I/nm lind kllr

�ir') fassen die vom BMF im Zuge der Erslellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese linden sich im Derail 
im lahlenteil de. BRA 2014 der UG 15 "Finanzverwaltung" (Tabelle 1.2 .11 .1) . 
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Tabelle 7.3-2: Ergebnishaushall, UG 15 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB und 
MVAG 

Ergtbnl�h;,aush.alt 

! 
" 15.01 

" 15..02 

58 1U) 

1 18 

--..1 'm4t r -..... 
UG 15 ftnannotfwlttunt 2014 201. -....- 2014 : ltfoIt 201' 

In .'410. EUA I In ... 

ErWeo 152.55 1"." . 11,') . 11,0 

.. , • •  'U 1.144.53 t.4n,S7 . "0.04 + 11.' 

.... • , - UM,1I - .tUt 

-,... . -
[rtllge 11,11 der Itpentiwn VIII!Jw.ltungstltlgkeit und rrindefS 137,31 lS).66 + 16,1l9 .. 11,9 

Fin.ntertrlge 0,63 1.tl .. 0.4& .. 76.2 

(rtr'" nl,GO 154.71 .. 11.77 .. U.2 

Pl!fsonl�ufw.nd 13,11 64,96 • ',11 • 11.2 

Transfer.uf.and 121,00 115,11 - 5.27 - 4,4 

Betrieblicher s..chilufw .. nd 20l1.49 574,85 .. 366.36 .. 115,7 

•• 'ft,,4u ..... 402,62 755.55 .. UZ.') .. 17,7 

__ · . ZeIl  .... ' ...... 
Ertrlgll! .us der o�ultiwn Verwlltuf'l9sUtigbit und Trlnden 12,69 11,91 · 0,76 · 6,0 

ltU'" 12,61 11.') - 0.16 - '.0 

Ptrson.lilufwlnd 589,28 513,20 - 16,09 . 2.1 

TUlnsfef.ufwilnd 1,60 D,ll • 1,41 - 91,7 

8etriebllchtr Sacltilufwlnd 109,58 105,57 " ,00 - 3,1 

fin.nnufw,nd 0,00 - 0.00 • 100,0 

A4ifwetM1 .... 1I 100.4' 61',90 · U.M • ),1 

..... b ... b ..... . lIiIdIItstMtMI 
Ertrlg • •  u, der oper'tivtn Verw.ltung.sUtigkeit und Tfln.sfen 1,85 2,68 . 0,83 • ",6 

Fin,nurtrlge 0.01 0,01 + 0,00 . 4,1 

(rtr. 1,1' 2." . 0,1) + .4.4 

Person.l.ufw,nd 31,26 35,83 · 1.42 • ),8 

Stlnebtkher SKh.ufw.nd 4,19 4,29 . 0,10 + 2.4 

AllfweM ..... 41,45 40,12 • t,n ' ),2 

aueUe", HIS. f1tfllf I.rechllullt 

Mehrerträge im GB 15,01 .. Steuerung & SelVlces" 

+ 1 6,29 Mio. EUR in der MVAG "Erträge aus der operativen Verwaltungs

tätigkeil und Transfers" 

,�"'h rt"nral/r ou' der A u}IIJ.<UlIg " Oll Rucbld/llllgt"1I (+ 5,09 1\110 I UR) ,oU'ie 

au, Rrfillld't'rtlllgell der {lIIlem<'!"nell PO'I .\(, IIl1d Telekom A u ,lrio AG 
im /ul!(' d", Tra ll ,j'r" !'Oll P" "onlll an da, HI\11- (+ 6.36 {Wo, FUN): lI'ei

'rrt' Mehrerlrag" au, hol,,'rell Ullhebung" ... rgullwyell (+ 5,,' J .�fio. HIR) 

durch I/("\I,,'g,", Finllallmen h,', deli EU-l:Igt'II"'1I1l'lll 

Mehraufwendungen im GB 1 5.01 "Steuerung & ServICes" 

+ 366,36 Mio. EUR in der MVAG "Betrieblicher Sachaufwand" 
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Mdlrtllljil'{'/I{llIngcn al/I der Do/ieruOlII c,ner Ri/cks/Cl/lIIlg .Irlr I'rozcslko 

lien I ./.m. Sc/tadlol!llIl/u Ilqrn (+ J·1O.00 Mio. llIR); lI'ci/cr(' '''/t'llrauJu'rn

dunger, fi" IT- Wrrk/ell/ulIgrn (+ 10. Sl Mro. HiR). dir ""be,olldrre auI 

Rrcil llllllll\I,bgrcII711I1q('PI IIlrllckl'ifililn'll , inli; dcm IlellePl lU III leil kom

pI'Pl I I('rendl' Millc/l·rtl ll/il·{'IIIi1l11gCOl geg,·Pli/b",. lI'odllrel, lidl d['r GC'G m/be' 

trag der Mell rauf!l'rndu llq,·PI " 001 + 166. 16 "' lio. FUR ['rgibl. 

Minderaufwendungen im GB 15.02 .. Steuer- & Zollverwaltung" 

- 1 6,09 Mio. EUR in der MVAG .Personalaufwand· 

MII,d"mu.lil'{'lIduIIgell fiir dir Do/ierllllY 1'011 Ruch/cllunge" Iu r Ablrrri

gUIII/"n ( 2.8·/ Mio. HJR). Jubiläumllllll 'rI,dllllgrll ( '/. J 7 Mio. fUR) sOIl'il' 

Jür nicllt kon,umierrc Urlallbe (- 8.1/ Mio. I-lJR). 

7.3.2 Finanzierungshaushalt 

UG 1 5 - Finanzierungshaushall 201 4 

� � � '"' .. O •• , ..... � .u Ik .... 
1K 1 s ,tUIIIYefWattuftt 20IJ 201' 201. 1011 : 2014 � 201' : -..,.. 201. 

Elftuhlungtn 106,96 

AU1.uhlungen 1.139,46 

in MlO. EUR 

152,17 

1.101,011 

154,11 

1.089,49 

- faUl 

.. 57,81 

· 49.91 

I in" 

.. 54,1 

· 4,4 

- .. 

in Mio. EUIii 

.. 12.S9 

- 11,59 

- "'11 

I in" 

... 8.3 

• 1,1 

- 1.1  

I m  Jahr 201 4  betrugen die Einzahlungen i n  der UG 1 5  .Finanzverwaltung" 

1 64,77 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 201 3  um + 57,81 Mio. EUR (+ 54, 1 <\b) 

und gegenilber dem Voranschlag um + 1 2,59 Mio. EUR (+ 8,3 <\b) angestiegen. 

Die Auszahlungen des Jahres 2014 waren mil 1 ,089 Mrd. EUR um 
- 49.97 Mio. EUR (- 4,4 <\b) n iedriger als im Jahr 201 3.  Gegenüber dem Vor· 

anschlag waren die Auszahlungen um - 1 1 .59 Mio. EUR (- 1 , 1  <\b) niedriger. 

Der Nellormanzierungssaldo der UG 1 5  .Finanzverwaltung· lag 2014 

bei - 924,72 Mio. EUR. Er war um + 107.78 Mio. EUR besser und damit 

um - 10,4 <\b niedriger als jener flir 201 3 (- 1 ,033 Mrd. EUR) bzw. um 

+ 24, 1 9  Mio. EUR besser und damil um - 2,5 <\b niedriger als im Voran
schlag (- 948,91 Mio. EUR) angenommen. 

1 19  

III-199 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 09 Hauptdok.Band 2 Textteil T2 (gescanntes Original) 47 von 100

www.parlament.gv.at



UG 1 5  

R 
-

H 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo

balbudgets; die nachstehend angeführten Erläuterungen (blau und kur

siv) rassen die vom BMF im Zuge der Er.ilellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese fInden sich im Detail 

im Zahlenteil des BRA 2014 der UG 15 .finanzverwaltung" (Tabelle 1.2.8.1 ). 

Tabelle 7.3-4: Finanzierungshaushalt. UG 1 5  - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB 
und MVAG 

F in.nZlerungshau shalt 

uo; 15 Flooaonono.lt • ., 

L Ehn" • 

....... � 
• 11 S • 3' 

A t5.Ot Itu .... a s.mc. 
(in.uhlungtn .us der 0pf:f.lt1vtn Verwattungstltlghit und Transfen 

Einuhlung.n ,Jus IHr {nvntitionstltigbit 

Elnuhlung.n JuS der Rückuhtung von O.uil!hen 
sowie gtwlh,t.n Vors.chüSSfn 
11 .......... 
Aun.lhlungtn .1,15 der OPf',.ativ,n Vtrw .. ltungstltlgktit 

Aun.hlungtn aus Transfen 

Auszahlungen .us der Inve.stltionsUtfgkeit 

Auu.hlungen aus der Gewlhrung von Ollithen 
iOwle gewlhrten Vorsc:hüntn 

� 
A t..., __ a M .  , • 

Einuhlunqen aus dtf operat1'1tn Ye,.,.,ltvngstltighit und fransfen 

Einzahlungen aus de.t tnV'HtitionstJtigbit 

Einzahlungen ,us der ItDch.hlung von Darlehen 
sowie IIlwlhrten Vorschüssen 

1 ....... -
Aun.hlungen aus dtf opefatiwn Vtfw.ltutlgstltigk.eit 

Aüszahlungen aus Tr'nsfers 

Ausuhlungen aus der Inwstitionstltigbit 

Ausuhlunqen aus der Ciewlhrung .on DMle"e" 
$O .. le gewlhrttn Vorsc:hOsSI!n 

..... h'-" 

" l1.oS .... bWib ..... a ........... 
Eitluhlungen aus der Dptf.ti'ltn Vetw.ltungstltiglttit und Trlnden 

Einzahlungen aus der Invtstitionstltfgbit 

Efltlahlunge" IIoiS der Rückuhlun9 von Darlehen 
sowIe gewlhrten VorschOsse" 

11-,," • • 
Ausuhlungen aus der �r.tiwn Verw.ltungstltigkeit 

Auszahlungen .us der Investitionstltigktit 

Auszahlungen .\,1$ der Gewlhrung von D.rlehen 
$Owl. gewJhrten Vorschüssen 

AIIlaMlu.l. 

120 

..... ......, I z.IIIaotM I ._", 
2014 �14 � 2014: 

� 
2014 

in lIIio. [UR 1 in ... 
1"2.17 164,77 . 12.51 • I,J 

1.101.01 1.01 ..... • tl.1I • 1,1 

111,99 1049,S6 + 11.51 + &,4 

0,01 0,01 . 0,00 + 42,1 

0,12 0,10 · 0,02 • 17,4 

nl.tz '4'," • n.n · .... 
26S.11 267,n + 2,40 . 0.9 

121,00 112,16 - &,1' • 7,1 

0,36 0.29 · 0,07 · 1',' 

0.17 0,02 - 0.15 - '7,7 

, ..... SIO.'1 . .... • '.7 

11,23 11,10 + 0.57 . 5,1 

0,02 •• 09 .. 0,07 . 499,3 

1,02 0,95 · 0,06 . 6.) 

12,27 12 .... . 0," • ",7 

670.61 661,26 - 2.36 - 0,4 

1,40 0.13 - 1,27 · 90.5 

1.24 0,96 · 0.21 - 21.9 

1.23 0.76 - 0,46 - 37,9 

.7 ...... 670,11 . "." • 0,' 

1.76 2,2' . 0,48 + 21,2 

.... . .... · 100.0 

0.03 0,02 · 0,01 - 47,1 

1.79 2.2' . 0.4' . 21,7 

39,10 39.18 · O,SZ • 1,3 

0.05 0,01 · 0,03 - 69,6 

0.02 .... - 0.02 · It,] 

n.n JI.20 · 0,17 • 1." 

OueUen, HIS . •• ,.nl' 8I'IHhnun9 
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Tabelle 7.3-5: 

F ln�nlle,ung:$h"ush"(t 

BR 20 
UG 1 5  

Mehreinzahlungen i m  GB 15.01 .. Steuerung & Services" 

+ 1 1 ,57 Mio. EUR in der MVAG "Einzahlungen aus der operativen Verwal

lungstätigkeit und Transfers" 

Mehreinzaillungell wegen RefundierungszalllungclI der Ulltentehmell Post 

AG und Telekom Austria AG im luge des Transfers I'on Personal an das 

BMF (+ 6,32 Mio. EURI; weitere Meilreinzahlungen aus Einllebungsvergü

tungell (+ 5,43 Mio. EURI durch gestiegene Eillllaill/Iell bei deli EU-Eigen

mittelll im Bereich der lol/abgabell; dem steheIl zum Teil kompellsierende 

MiliderauszahlungclI gegenüber, wodurell sich der Gcsamtbetrag der Mehr

auszahlullgcn von + 1 1 , 5 7  Mio. EUR ergibT. 

7.3 .3  Haushaltsrücklagen 

UG 1 5 - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 2014 

.....- u._ ..- -... z.-.... .- �.i" 
'" 1 S ,tMftZftfWeltu .. - 201l : 2014 

Otllilbud9*trOcktoigen 

lwtckgtbundtne EinuhlungsrücktAgtn 

s..-u._ 10J,zt 

In Mlo. EUR 

. 21.S7 

. Jt.n 

+ 18.45 

i" 0.29 

+ '1.74 

697.83 

2,6] 

100," 

· 3,12 

+ O,2t 

- 2.'] 

I In " 

· 0,4 

+ 12,2 

· 0,4 

Der Stand der Rücklagen in der UG 1 5  .. Finanzverwaltung" belief sich zum 

3 1 .  Dezember 201 3 auf 703,29 Mio. EUR und veränderte sich durch Auf

lösungen (- 2 1 ,57 Mio. EUR) und Zuführungen (+ 1 8,74 Mio. EUR) auf 

700,46 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. Im Verhältnis zu den veranschlag

ten Auszahlungen ( 1 , 101  Mrd. EUR) entsprach der Stand zum 3 1 .  Dezem

ber 2014 einem Anteil von 63,6 %. Im BFG 2014 war rur die UG 1 5  eine 
RückJagenverwendung von 1 1 ,57 Mio. EHR berücksichtigt, die in der mit

telfristigen Finallzplanung nicht enthalten war und die Auszahlungsober" 

grenze rur das Ja hr 2014 ( I ,090 Mrd. EUR) erhöhte (siehe auch TZ 7.4). 
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Tabelle 7.4- 1 :  

f 1"'''lleru"g�h.u,h.1t 

"' 15 -'_ t : 

MUflItIM� 
.......... ........, ..... -

Ant.il 6ft UG 15 

� 
Atw ...... I .".,. ..... D.I 

Ant.1l der U4i 15 

122 

7.4 Finanzrahmen 

R 
-

H 

Ausgehend von den tatsächlichen Auszahlungen 201 4 stellen ich die Aus

zahlungsobergrenzen rur die UG 1 5  _Finanzverwaltung- gemäß BFRG rur 

die Finanzjahre 201 5  bi 2019 wie folgt dar: 

UG 1 5  - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 2019 

'WyeH , h '-Ml,eH " .. a ..... ..... .,. v..1 • (Ist) -

2014 
2CI

15 I 20 .. I 2017 I 20.
. I 20 .. 2014 (Ist) ,  20 .. I� 

In "10. [UR I I . ... 

....... 1.125.00 l.n',15 1.tH." 1.111,01 1.201,15 . II1.II . .... . U  

14 '51.51 14 J.', " J6 $4J,lS 1Uot," ".HJ,DS 10.1&1,10 • 5.115.61 + 1,1 • 1.5 

1.S " 1.5 .. l,S " 1.5" 1.S " I.S " • 0,0 "-"'nkte 

'.111.15 1.'54.4' '.155,04 '.JlI,l4 '.46',11 I SIII.J4 · mA . J.5  

n,t " 14,1 " 14.0 ,," 13,9 .. 14,0 " 14.0 " . o.  . ... � 
�" HIS . .,,, 1015 1011. 1011 · Hlt t·t''', "fH""" ... 

Bis zum Jahr 2019 soll die Au zahlungsobergrenze rur die UG 1 5  _Finanz

verwaltung- um + 1 1 1 ,85 Mio. EUR (+ 10,3 'lb) auf 1 ,201 Mrd. EUR ansteigen. 

Dies entspricht einer Veränderungsrate gegenüber den tatsächlichen Auszah

lungen 2014 von + 2,O 'lb im Jahre durchschnitt. Im Jahr 2014 betrug der 

Anteil der UG 1 5  _Finanzverwaltung- an den Gesamtauszahlungen 1 .5  'lb 
und an den Au zahlungen der Rubrik 0, 1 1 3 , 1  'lb. Der Anteil der UG 1 5  an 

der Gesamt-Auszahlungsobergrenze soll bis 2019 unveränden bei 1 .5 'lb 

verbleiben bzw. soll er innerhalb der Rubrik 0, 1 auf 1 4,0 'lb ansteigen. 

Laut Strategiebericht der Bundesregierung 201 6 bis 2019 seien im Bereich 
der FinanLverwaltung insbesondere folgende Maßnahmen und Reformen 

geplant: 

Aufrechterhaltung der abgabenrechtlichen Prüfungs- und Kontroll

maßnahmen in den Bereichen Steuer und Zoll sowie Intensivie

rung der Bekämpfung von Steuerbetrug; 

nächendeckende Umsetzung von Glückspielkontrollen, Schwarz

arbeitskontrollen und son tigen fmanzpolizeilichen Kontrollen; 

III-199 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 09 Hauptdok.Band 2 Textteil T2 (gescanntes Original)50 von 100

www.parlament.gv.at



R 
H BR 20 

UG 1 5  

Gestaltung der Beziehungen zu Kundinnen und Kunden und Wei

terenrwicklung der Finanzverwaltung nach den Grundsätzen von 

Good Public Governance sowie Ausbau von Netzwerken (bspw. mit 

anderen Verwaltungen, Interessensvertretungen) unter besonderer 

Berücksichtigung der Anforderungen von Steuerzahlerinnen; 

Beobachtung, Forderung und aktive Förderung der Annahme des 

E-Government-Angebotes der Verwaltung anhand von Nutzungs

statistiken (z.B. Förderung der elektronischen Zustellung); 

Förderung von nexiblen Arbeitszeirmodellen durch Erweiterung 

des Kreises der Nutzerinnen und Nutzer mobiler ArbeilSgeräte und 

Motivation von Frauen zur Bewerbung als Führungskraft, Ermög

lichung von Führung in Tcilzeil. 

Zur Einhaltung der Auszahlungsobergrenzen fuhrt der Strategiebericht der 

Bundesregierung 201 6  bis 2019 folgende erforderlichen Steuerungs- und 

Korrektunnaßnahmen an:  

Venneidung bzw. Verringerung von Kosten und Entschädigungs

zahlungen nach dem Amtshaftungsgesetz durch Anstreben außer

gerichtlicher Vergleiche; 

Priorisierung insbesondere von ressortübergreifenden IT -Projekten 

(nach Dringlichkeit und Wichtigkeit) sowie ständige Optimierungs
maßnahmen im Betrieb, insbesondere durch Vereinheitlichung der 

IT-Standards; 

ressortweite Umsetzung der .Bewirtschaftungsstrategien' bei Aus

zahlungen aus betrieblichem Sachaufwand: 

Mitwirkung an der Errichtung einer Hochschule fur den Bund; 

zielgerichleter Einsatz der Zuschüsse zur Darstellung gestützter 

Exportfmanzierungen im Wege der Oesterreichischen Kontrollbank 
(OeKE). 

Die im BFRG 2016 bis 2019 vorgesehenen Auszahlungsobergrenzen ftir die 

Jahre 201 6 bis 2018 wurden gegenüber dem bisher geltenden BFRG 201 5 
bis 2016 um insgesamt 0 , 1  % bzw. um durchschnittlich 0,76 Mio. EUR pro 

Jahr vennindert. Die Abweichungen würden laut Strategiebericht der Bun

desregierung 2016 bis 2019 damit zusammenhängen, dass die Abwicklung 

von Projekten im Rahmen der Kooperationsabkommen mit Internationa

len Finanzinstitutionen ab dem Jahr 201 6 in Folge thematischen Zusam
menhangs in der UG 45 verrechnet würden, zusätzliche Ressourcen für die 

Bekämpfung von Steuerbetrug in Umsetzung der Steuerrefonn 201 5/201 6  
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Tabelle 7.4-2 :  

f i n.anllerun9sh.U"h.tl 

Ufi 15 FiNftZWrWatbmt 

Auu.lhlungsobergrenze UG U 

Aun.hlunqen UC 1S 

A� AltualllbI ..... t 
__ I 

la .e .... .. ..  

124 
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bereitgestellt und Kostendämpfungen bei Verwaltung und Förderungen 

erfolgen würden. 

Im Folgenden wird ein Überblick über die Entwicklung der tatsächlichen 

Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2010 bis 201 4 bzw. 

ein Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen des der

zeit geltenden BFRG 201 6 bis 2019 gegeben: 

UG 1 5  - EnrwickJung der Au zahlungen und Auszahlungsobergrenzen 
der Jahre 2010 bis 2014 

'"' Nw. ""'-' 

2010 20U 2012 201) 2014 

in M;c,. EUR 

1.198.45 1.232,90 1.219,02 1.193,78 1.089.52 

1.052.07 1.099.16 1.143,2' I.U9,46 1.089." 

- I"," - t)),54 - 71.7' • 54," • 0,0) 

- 12.' "  - 10 . . ..  - ',2 .. - 4, . .. - 0,0 '10 

'-'" 

20U ! 2014 201 0 :  2014 

I 
• 104,27 

- 49,91 

In " 

. '.7 

- 4.4 

in "50. EUI 1 
- 101,94 

• )7,4.3 

In " 

- 9,1 

. 3.6 

INfUln: HIS, 'fR'", t'i9.nt '.rechnung 

Während ursprünglich zwischen 2010 und 2014 eine Reduzie

rung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG um insgesamt -
108,94 Mio. EUR 1- 9, 1 'lb) vorgesehen war, erhöhten sich die Auszah

lungen zwischen 2010 und 201 4 tatsächlich um + 37,43 Mio. EUR 
1+ 3,6 'lb). Im Jahr 201 4 lagen die tatsächlichen Auszahlungen um 

- 0,03 Mio. EUR unter jenen, die in der mittelfristigen Finanzplanung vorge

sehen waren. Erhöht man die Auszahlungsobergrenze um die veranschlagte 

Rückjagenverwendung für die UG 1 5 1 1 1 ,57 Mio. EUR, siehe auch TZ 7,3.3), 
liegen die tatsächlichen Auszahlungen um - 1 1 ,59 Mio. EUR darunter, wie 

auch aus der Voranschlagsvergleichsrechnung für den Finanzierungshaus

halt ersichtlich ist !TZ 7.3 .2). 
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Tabelle 7.4-3 :  

Fln.anlitrunqsh.1ush.1lLt 

'" 15 .-.-..-.. 

B 20 
UG 1 5  

U G  1 5  - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 2 0 1 4  mit 
der Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen bis 2019 gemäß BFRG 

-- ... _-
.......... _ tltl) jIIIr\IdIe If.' )",,1"" - ""'  -... ............. .... " Ir .tIm' 
ZOl. I ZOI. ZOtG : zen.4 Z019 zo .. (In) : zo" t-) 

In "10. (UR in " In Mio. EUR I. " In "·Punktl!n 

1.052,07 1.0&9.49 . 0,9 1.Z01.1S .. 2,0 + 1,1 

a"tHtn HIS. BFRt 2016 · 20\9, .191!"1! b"chnllng 

Die durchschnittliche jährliche Veränderung der Auszahlungen belief sich 
von 2010 bis 2014 auf + 0,9 qo. Laut mittelfristiger Finanzplanung bis 201 9 

soll sie + 2,0 qo betragen und somit um + 1 , 1  Prozentpunkte ansteigen. 

In diesem Zusammenhang weist der RH auf folgende im Jahr 2014 dem 

Nationalrat vorgelegte Berichte h in :  

Neuaufnahmen. Vergabe und Löschung von Steuernummern und 

Umsatzsteuer-Identiflkationsnummem (Reihe Bund 201 4/ 1 )  

Bekämpfung des Abgabenbetruges mit dem Schwerpunkt Steuer

fahndung; Follow-up-Überprüfung (Reihe Bund 201 4/3J 

Maßnahmen zur Förderung der Personal mobilität im Bunde dienst 

(Reihe Bund 201 4/6). 

Risikomanagemenl in der Finanzverwaltung (Reihe Bund 201 4/ 1 4). 

In Bezug auf die Neuaufnahmen. Vergabe und Löschung von Steuernum

mern und Umsatzsteuer-Idcntiflkationsnummem stelhe der RH fest, dass 

das BMF die EU-weiten Vorgaben für das .gemeinsame Mehrwertsteuer
system" , insbesondere für die Vergabe und Begrenzung von Um atz teuer
Identifikationsnummern, umsetzte. Die überprüften Finanzämter gingen 

allerdings uneinheitlich vor. Außerdem hieh der RH fest. dass eine wirksame 

Risikoanalyse zur Bekämpfung von Steuerbetrug eine breite Basis von aus

wertbaren Daten erfordert. Unterschiedliche Umsatzsteuervoranmeldungs
zeiträume erschwerten aber eine wirksame und zeitnahe Überwachung. 

In Bezug auf die Maßnahmen zu r Förderung der Personalmobilität im Bun

desdienst stellte der RH fest, dass der Bund seit 2009 einzelne rechtset

zende und organisatorische Maßnahmen zur Förderung der Personalrnobi

lität von Bundesbediensteten setzte. Ein zentrales Mobilitätsmanagement 
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war im BKA vorgesehen, jedoch fehlten strategische Vorgaben und Ziele 

sowie davon abgeleitet ein konkretes Maßnahmenpaket für die Umsetzung. 

Durch den Transfer von 566 Post- und Telekombeamtcn in das BMF, BMI 

und BMJ anstelle des Einsatzes von Vertragsbediensteten resultierten Mehr

ausgaben in der Größenordnung von rd. 28,63 Mio. EUR für die Ressorts 

(berechnet auf 20 Jahre). 

Zum Risikomanagemem in der Finanzverwaltung kritisierte der R H  im 

Zusammenhang mit den speziellen Risiken der Finanzverwaltung [durch 
Abgabenhinlerziehung oder Zahlungsunfahigkeit der Steuerpflichtigen) 

unter anderem, dass keine umfassend dokumentierte Risikostrategie owie 

Risikorichtlinien im BMF vorlagen bzw. keine Evaluierung des Risikoma

nagements im BMF erfolgt war. Er gab außerdem zahlreiche Empfehlungen 

im Hinblick auf eine Effektivitäts- bzw. Efftzienzsleigerung im Steuervoll

zug ab. 

Darüber hinaus wird auf das Steuerreformgesetz 201 5/20 1 6  hingewiesen, 

womit das Ziel einer Vereinfachung des Steuerrechts und die Beseitigung 
von Ausnahmen nur teilwei e erreicht wurde, weil den Harmonisierungcn 

und Vereinfachungen neue komplexe Ausnahmen und Begünstigungen 
gegenüberstehen (siehe TZ 8). 
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8 UG 16 "ÖFFENTLICHE ABGABEN" 

B 20 

uc; u . 6tt.ntlkhe AbpMn - IM' 

zHitnte Budgetbefflche: 8ruttosttuern 

F;n�nZlusgtl!ich Ab.Oberweisungtl'l 

EU Ab-Überweisungen 

Sonstff;ll! Ab-Uberweisungen 

8.1 Vermögensrechnung 

Tabelle B. 1 - 1 :  UG 1 6  - Vermögen rechnungll 

Vermögensrl!chnung 

- -
U51t "" r 2 .... 

11.11.2011 ILIUOl4 

t" Mio. EUR 

a . 1  ....... 11 UII.II 4A4II,M -Co 
A UngfrbtlgH Vf'fm6fen 0,3' 0,19 

A.V lfngfrbtlgt Forderungen 0,3" 0.19 

B Kurzfristiges Vermögtn 4,292,72 4,4'0,61 

8.11 Kurlfristige Forderungen 4.292.55 '.'40.4J 

8,1l.02 aus Abgaben 4.071,11 4.108,61 

8.11-06 Sonstige k\JfZfristige forderungen (nv) 221.38 328.65 

AktiYl! !technungSlbgreru:ung 216.35 326,98 

B.IV Uquide Mittel O,t7 0,14, 

e Ilsa: I: C1±!I' 11 ; LJ 2.111.10 I.W.U 
(.IV 

Jlhrlich.1o Nettoergebnllo 
4S.668,21 4Hll.97 (In�.L ·Per50n.tl. du ror Dritte lebtet") 

e.v Saldo 'U$ der jlhrl. Erllffnungibil.nl 2.252,20 2.1U,67 

(.VI Bundesfln.nlierung · 45.806,71 - 41,489,11  

1 . 1  • 1.1,..,7 � 
I(uftftistlge FremdmitleI 2.179,31 2.291,27 

E.11 Kurzhl5\lge V.rblndlichhilHi 2.179,31 2.298.27 

[.11.1)4, aus Ab9a�n 1.660.88 1.685,40 

UI.oS Verpf\ithtungen .us nkht yo,.nscntagswir�umer 6ebarung 
316.71 104,Q4. (durcftl.uf.n6e

, 
Gebarunq) 

Sonstige VerpPlfchlungtn .us nkht vorlnschlagswlrkurntr 
316.71 104,0.4 GtbMunt 

U1.06 Sonnige �urzfristige Verbindlichkeiten 201,72 108,81 

Ubri,e 50nstige �urzfrl$tige Verbindlichkeiten 201.72 308,81 

VIII I � 
•• 'P 11.IUOU 

I 
. 147.74 . J,4 

· O.IS - .0,1 

• 0,15 - 4),1 

.. 147.89 + 3.4 

.. 1'7,91 .. 3.4 

+- 37,'" + 0.9 

.. 107,27 .. 48,S 

.. 110,63 .. 51,1 

- 0,03 16.6 

. n,u  + '  .• 
. 1.849,76 ... 4.1 

• U8,53 · 6,2 

• 1.612,40 ... 3.J 

. , .... , · U  
.. 118,91 + 5,5 

+ 118,91 + 5.S 

... 24.SZ + 1.5 

- 12.72 · 4.0 

- 12,72 · 4,0 

+ 101.11 .. 53,1 

.. 101,11 .. $3.1 

1) lll ." Inttritll fvl alt "",.,� dt!r hKltMHItfl ., Ytl-tMjtlllltdlllll1l9 I�M eht ErUlittrul'I9t" I. Wtgwtbtl l!,j 1+91l1li d)f'-tl ',ndn 

UG 1 6  

Quell� HIS 

- -
JLlZ.2Ot4_ 

....... -
" I ... 

.. ..  

� 
0,0 

0,0 

100,0 

100,0 

92,S 

1,' 

1,' 

0,0 

--
100,0 

100.0 

11,1 

11,2 

11,2 

n.4 

1l.4 

(h.tlLtll: HIS. t'9tote lItt'tcMIIIWj 
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Das Vermögen zum 3 1 .  Dezember 201 4 betrug in der UG 1 6  _Öffentliche 

Abgaben- 4,441 Mrd. EUR und stieg gegenüber 3 1 .  Dezember 201 3  um 

+ 1 47,74 Mio. EUR (+ 3,4 Ofo) an. Der Anteil des kurzfristigen Vennö

gens betrug 100,0 %. Dem Vermögen standen Fremdmittel zum 3 1 .  Dezem

ber 2014 von 2,298 Mrd. EUR gegenüber, die im Vergleich zum 3 1 .  Dezem

ber 201 3  um + 1 1 8,91 Mio. EUR (+ 5,5 %) anwuchsen. Die Fremdmittel zum 

3 1 .  Dezember 2014 waren zu 100,0 % kurzfristig. Nachdem das Vermögen 
die Fremdmittel überstieg, ergab sich ein Netlovermögen (Ausgleichspos

ten) zum 3 1 .  Dezember 2014 von 2, 1 43 Mrd. EUR (+ 28,83 Mio. EUR bzw. 
+ 1 ,4 % gegenüber 3 1 .  Dezember 201 3). 

A. und 6. Vermögen 

Das Vermögen zum 3 1 .  De.zember 2014 (4,441 Mrd. EUR) setzte sich im 

Wesentlichen wie folgt zusammen: 

- 6.11 Kurzfristige Forderungen: 4,440 Mrd. EUR ( 100.0 %). davon 

4. 109 Mrd. EUR aus Abgaben und 328.65 Mio. EUR rur Sonstige 

kurzfristige Forderungen (nicht veranschlagt) (Aktive Rechnungs

abgrenzungen: 326,98 Mio. EUR]. 

Der Anstieg des Vermögens gegenüber 3 1 .  Dezember 201 3  von 
+ 1 47.74 Mio. EUR (+ 3,4 %) resultiene insbesondere aus Veränderungen 

bei Kurzfristigen Forderungen aus Abgaben (6.11.02) von + 37.44 Mio. EUR 

(+ 0.9 %) und Sonstigen kurzfristigen Forderungen (nicht veranschlagt] 
(6.11 .06) von + 107,27 Mio. EUR (+ 48.5 Ofo). davon Aktive Rechnungsab
grenzungen + 1 10,63 Mio. EUR. 

Nach Angaben des 6MF würden die Kurzfristigen Forderungen aus Abga
ben insbesondere kurzfristige sonstige Forderungen aus der Abgabenein

hebung der Finanzämter sowie der Zoll- und Verbrauch teuereinhebung 

enthalten. Die sonstigen kurzfristigen Forderungen würden sämtliche 

offene - sowohl fallige als auch nichtflillige - auf den Abgabenkonten der 

SteuerpOichtigen vorgeschriebene Forderungen umfassen. 

Der Anstieg der Kurzfristigen Forderungen au Abgaben ist nach Anga

ben des 6MF auf höhere Zoll- und Verbrauchsteuerabgaben zurückzufüh

ren sowie auf die geringeren Wertberichtigungen zu Forderungen aus dem 

Zollbereich. Die Sonstigen kurzfristigen Forderungen (nicht veranschlagt) 

erhöhten ich vor allem aufgrund der Aktiven Rechnungsabgrenzung. 
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Diese umfasste Time-Adjustments' Für die Lohnsteuer, Normverbrauchsab

gabe, Umsatzsteuer, Mineralälsteuer und Tabaksteuer. 

D. und E. Fremdmillel 

Die Fremdmittcl zum 3 1 .  Dezember 201 4 (2,298 Mrd. EUR) setzten sich im 

Wesentlichen wie folgt zusammen: 

E.l1 Kurzfristige Verbindlichkeiten: 2,298 Mrd. EUR ( 100,0 'lb), davon 

1 ,685 Mrd. EUR aus Abgaben, 304,04 Mio. EUR aus Verpflichtungen 

aus nicht voranschlagswirksamer Gebarung (durchlaufende Geba
rung) und 308,83 Mio, EUR Für Sonstige kurzfristige Verbindlich

keiten, 

Der Anstieg der Fremdminel gegenüber 3 1 .  Dezember 201 3  von 

+ 1 1 8,91 Mio. EUR (+ 5,5 'lb) war insbesondere auf Veränderungen bei 

Kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Abgaben (E,I l.04) von + 24,52 Mio. EUR 

(+ 1 , 5  'lb), Verpflichtungen aus nicht voranschlagswirksamer Gebarung 
(durchlaufende Gebarung) (E.ll.05) von - 1 2,72 Mio. EUR (- 4,0 'lb) und 

Sonstigen kurzfristigen Verbindl ichkeiten (E.Il .06) von + 107, 1 1  Mio. EUR 

(+ 53, 1 'lb) zurückzuführen. 

Nach Angaben des BMF würden die Kurzfristigen Verbindlichkeiten aus 

Abgaben insbesondere kurzfristige sonstige Verbindlichkeiten aus der Abga

beneinhebung beinhalten. Dabei handelt es sich um jederzeit rückzahlbare 

Guthaben auf den Abgabenkonten der Steuerpflichtigen. Die Verpflich

tungen aus nicht voranschlagswirksamer Gebarung (durchlaufende Geba

rung) beinhalteten Finanzverwahmisse'. Bei den Sonstigen kurzfristigen 

Verbindlichkeiten handelte es sich um Verbindlichkeiten für EU-Eigen

minelguthaben der Europäischen Kommission sowie um Verbindlichkeiten 

im Zusammenhang mit der Einhebung und Abfuhr von Kammerumlagen. 

Der Anstieg der KurLFristigen Verbindlichkeiten aus Abgaben resultierte nach 

Angaben des BMF aus dem langjährigen Trend. dass Guthaben ebenso wie die 

vorgeschriebenen Beträge steigen. Der Rückgang der Verpflichtungen aus nicht 
voranschlagswirksamer Gebarung (durchlaufende Gebarung) setzte sich einer

seits aus Berichtigungen und Abschreibungen von Verbindlichkeiten wegen 

4 B�i drn Timt-Adjustments handelt ('S sich um Zahlungen in den Monaten Jänner und 

Februar. dir jedoch winschaftlich dem vorangegangenen Finanzjahr zuzuordnen sind. 

Eine laufende Verrechnung dieser Beträge ist nach Angalx:n dö BMF nicht möglich. 

weil die Beträge zum Enlstehungszcitpunkt nicht hinreichend gcnau ermittelt werden 

können. 

5 Guthaben von Abgabepnichtigen. 
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Uneinbringlichkeilen von EU-Zöllen (- 43,34 Mio. EUR) und andererseilS aus den 

neu hinzugekommenen Finanzverwahrnissen des Finanzjahres 201 4 (+ 3 1 ,64 

Mio. EUR) zusammen. Der Anstieg der Sonstigen kurzrristigen Verbindlich

keilen ergab sich aurgrund des Umslandes, dass die Ausrmanzierung des EU

Haushaltes 201 4  vom Europäischen Parlament Ende 2014  verabschiedeI wurde. 

DemenlSprechend wurde im Finanzjahr 201 4  die enlSprechende Verbindlich

keil erfasst, die enlSprechende Zahlung rand ersl 201 5  stan. 

8.2 Konsolidierte Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 

UG 1 6  - Vergleich der konsolidienen Ergebnis- und Finanzierungsrech
nung" 

Erg"bnmechnunl (U) f,n.nllerungsfKhnung (FR) 

... 

'" .. 6''''''_ ....... .. 11 .... ... -... 20U .. .. ...... .. --
ZOU : lOt4 20tl I lOS .. .... 

�Ittot. �Ition 
ER IR 

IA 
I 
, 
... M 

klO1 A.tol 

.4.1.0] A.l.Ol 

.. 11 

.... MILlI 

A.lV.1l 

[ 

I I 
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Position 
Ert"nUtlChnung 
(flnanltelungs· 

technu"l) 

........ - -
, I. 
"" • • s ,. • • 
10 A." &.11 - A.III 
- UW)  

...... . ....... 
Ab·iJ� 
Ertr ... ... 
.... _-
---...... 
--
� 

� ... 
der WertberichtIgung 
und 6eftI A�,.CJ von 
--
........ -
iI. I I 
.. • 
........ -
Io h ut 

...... , ....... 
«(1: [ ' 111 /  
.. te. I d.u •• 
-
(rl: A . ' . C . D)  

_ Ertr"" 
(Inlahlullgen 

- � 
� 

U : " 

'n Kio. (U. fn" tn ".0. (U_ fn "  ;n NIO. 
[UR 

• -....n • tU.IU"" . ...... ,. . �I . •• JI . _  . ...... . U  - 44,71 

46.17S.21 41.166.41 .. 1.491,15 + ),2 4UOUI 47.41l,l1 . un.  • . ", - 691,11 

11.401.21 7t.J07.1O · 1..906.59 .. 2,5 76.lJO.16 71.5Ol.7I .. 2.112,41 . ... • alS.OZ 

30.125,94 - lI.141,lI - 415.44 . 1.' - lO.S69.'4 · 11 .029,57 · 460,42 .. 1.5 .. 111,'1 

· 0." · 0.20 - 100.0 0.00 

1.006,. .... .. - l5I.41 - )5.6 - 641..'S 

1.006.16 ...... - Jst.41 - ]5,6 - "I.'S 

• -....n • GM'''' • - 44,n 

. ....... . ..,.11'.17 . 

46.67S,Ol 41.166.42 · 691.21 

1.006 .• ...... 
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I n  der UG 1 6  .Öffentliche Abgaben" betrug das Nettoergebnis 201 4 (E) der 

konsolidienen Ergebnisrechnung + 47,5 1 8  Mrd. EUR (operative Verwal

tungstätigkeit (A), + 1 ,850 Mn!. EUR gegenüber 20 I 3). 

Die Erträge in der UG 1 6  machten 48, 1 66 Mrd. EUR aus (Abgaben neno, A. l) 

und die Aufwendungen 648,45 Mio. EUR (betrieblicher Sachaufwand, A.IV]. 

Das Nenoergebnis 2014 verbessene sich um + 1 ,850 Mrd. EUR bzw. um 

4, 1 % gegenüber 201 3. 

A. Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 

Die Enräge aus Abgaben netto (A.I) betrugen 48, 1 66 Mrd. EUR und set
zen sich aus Abgaben - brutto (79,308 Mrd. EUR) abzüglich Ab-Überwei

sungen (- 3 1 , 1 4 1  Mrd. EUR) zusammen. 

Den Enrägen standen Aufwendungen für betrieblichen Sachaufwand (A.IV) 

von 648,45 Mio. EUR gegenüber. Der betriebliche Sachaufwand entstand 

insbesondere für die Wenberichtigung und den Abgang von Forderungen 

[Forderungsabschreibungen aus Abgaben 603.24 Mio. EUR; Forderungs

ab chreibungen Zoll 25,89 Mio. EUR) 

Die nachrolgende Tabelle zeigt die Zusammensetzung der Forderung ab

schreibungen aus Abgaben für das Finanzjahr 201 4 aur. 
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ZusammcnselZung der Forderungsab chreibungen aus Abgaben fur 201 3 
und 2014 

'...........-... .. -
_on 1013 101. 

Ü ';'� in Kio. EUR I . ..  

Umnlulf'uer 305,07 329,98 .. 2(.91 .. 3,2 

Veranl.gte Einkommensteuer 55,45 89.93 ... 34.48 .. 62,2 

K6rpersch.ftsttutr 36,11 51.30 .. 15.19 .. 42,1 

lohnsttUf'r 26,75 46.10 .. 20,OS + 14.9 

HebenansprDcht! u. Kosteners, direkter Abgaben 23.93 ]8,50 ... 9.57 .. 33,1 

K.pit.lertr'gsltuern .Juf Dividenden (KfStG) S,57 28.62 .. 20,05 + ZlJ.9 

Gridstr.ftn 3.52 5,45 .. 1.92 .. 54,6 

IYpit.lfftr.gsttuern .uf linsen ufld sonst. Ertrag. 0,52 4.98 .. '.46 .. 855,7 

NOfm�lbr.uchJ<lb9·bf' 0,39 2,17 .. 1.98 .. 221,5 

I(r,dtf.hruugsteufol t,14 I," .. 0,24 .. 18,1 

Rtsttinglngl' dirtll;ter Abg.btn t,06 1.4111 .. 0.42 + )9,9 

Rf'stelnglnge Indirekter und sonstiger Abgibt" 0,04 0.55 ... 0,51 .. 1.273,3 

Übrige Gebühren 0,26 0,49 .. 0.23 ... 90.8 

Werbe.bgabe 0,20 0.31 ... 0,11 .. S6,S 

Grundefwerbsteuer 0,19 o,n · O,Ol . 10.8 

Kapititlvt-rkeh,steuer" 0.01 0,11 ... 0.10 .. 1.682,1 

Flug.bgabe 0,01 0,08 ... 0,06 + 517.1 

Glücbpielabg.be 0.20 0,02 · 0,111 · 91,9 

Energiubg.bt 0,00 0,02 ... 0.01 ... 492.3 

Spielb.nken ... bg"bt 0,00 0,01 .. 0,01 ... ]62,2 

Boden�rtabg.bll! 0,04 0,00 . 0.03 · 90.2 

Umbuchung von Konto FordtrungsabsChrtibung 17.27 0,00 . 17,27 

�."'. "6,41 601,14 .. 116." .. 14.0 

Duellen; H.u'h.lu .... "H hnun!l"y't.1II du Bunchs. tlgtftt 'trech""ng 

Das Ergebnis aus der operativen Verwalrungstätigkeit 2014 verbesserte sich 

um + 1 ,850 Mrd, EUR bzw, um + 4, 1 'Ib gegenüber 201 3. Dies seme sich 

zusammen aus 

den Erträgen aus Abgaben netto (A.I) von + 1 ,491 Mrd, EUR: beste

hend aus Erträgen aus Abgaben brut10 (+ 1 ,907 Mrd. EUR) minus 

Ab-Überweisungen (- 41 5,44 Mio, EURj und 

dem betrieblichen Sachaufwand (A.lV] von - 358,41 Mio, EUR (Auf
wendungen aus der Wenberichligung und dem Abgang von For

derungen). 
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Nach Angaben des BMF war ftir den Anstieg der Brunoabgaben vor allem 

die Lohnsteuer (+ 1 ,)74 Mrd. EUR) verantwortlich. Die Mehraufwendungen 

ftir die Abüberweisungen seien laut BMF aurgrund eines höheren Aufkom

mens an den rur die Berechnung maßgeblichen gemeinschaftlichen Bun

desabgaben aufgetreten. Zum betrieblichen Sachaufwand gab das BMF an, 

dass den gegenüber dem Vorjahr um rd. + 1 1 6,8 Mio. EUR gestiegenen For
derungsabschreibungen im Rahmen der Abgabeneinhebung eine um rd. 

- )52,2 Mio. EUR geringere Dotierung ftir Wenberichtigungen gegenüber 

stünde. Im Zuge der ZolJgebarung seien sowohl die Forderungsabschrei

bung al auch die Dotierungen rur Wenberichtigungen zurückgegangen. 

E. Nettoergebnis versus Nettofmanzierungssaldo 

Aufgrund unterschiedlicher Systematiken zwischen Ergebnis- und Finan

zierungsrechnung kommt es notwendigerweise zwischen Nettoergebnis 

und Nenofmanzierungssa ldo zu Abweichungen, die im Folgenden erläu

tert werden. 

Der Nettofmanzierungssaldo aus der konsolidierten Finanzierungsrechnung 

ftel mit + 47,47) Mrd. EUR um - 44,76 Mio. EUR ungünstiger aus als das 

Nenoergebnis aus der konsolidierten Ergebnisrechnung (+ 47,5 1 8  Mrd. EUR). 

Unterschiede zwischen dem Nenofmanzierungssaldo und dem Netloergeb

nis beruhten auf Abweichungen des Ergebnisses aus der operativen Ver

walrungstätigkeit (A) (- 44,76 Mio. EUR) zum korrespondierenden Geld

nuss. Daftir verantwortlich waren im Wesentlichen folgende Positionen: 

Abweichungen bei den Erträgen aus Abgaben netto (A.I) 

von - 69),21  Mio. EUR: davon Erträge aus Abgaben brutto 

(- 805,02 Mio. EUR), Ab-Überweisungen (+ 1 1 1 .8 1  Mio. EUR); 

Abweichungen beim betrieblichen Sachaufwand {A.IV] von 

- 648,45 Mio. EUR (Aufwendungen aus der Wenberichtigung und 
dem Abgang von Forderungen). 

In der Ergebnisrechnung erhöhen sich gemäß BMF die Erträgejener Abga

ben, deren Einhebung mittels Vorschreibung und nicht direkter Abfuhr 

erfolgt um die offenen Vorschreibungen bzw. werden durch die Aufwände 

an Wertberichtigungen und Ab chreibungen ftir offene Vorschreibungen 

vermindert. 
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Tabelle 8.3- 1 :  

'1fUlnll�fl,lng\lYl.I\h .. lt 

............ 

loflnslhft 
UmHtuteuer 

kOrpench.fUttuft 
MlntfltMlte"e' 

y�&nt.ttl! EinkNUMnst.hef 

k.piulert,.gi� 
MOl��t 

Vl!rskMr"llfJit� 
Tlb.hteufl' 

Yenkherun9S1ttlMf 
sonnt,. SttlHfn 
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Folgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Brullosteuern geglieden nach 

Steueranen im Vergleich zum Vorjahr bzw. zum Voranschlag des Jahres 

2014:  

Entwicklung der Brullosteuern nach Steueranen 

""'- .....-.. ""'- .... J .. At Idkttg; ""'-.. 1 1  101.4 .... 
ZOll : 2014 .....-.. .... : ""'- .... 

in Mio. EU. I i . ... In Mio. EUR I in .. 

l4.saS." 21.000,00 25.142.26 .. 1.)56.19 .. 5,5 - 57,74 . 0.' 

24.171,0 25.600.00 25.471.52 . 691.10 .. l.' - UI." • O.S 

5.994.16 '.lOG,OO 5.906.01 - " ,01 • 1,5 • 291.92 - 4.7 

4.165.47 '.ISO.00 4.134.91 - 10.4, · 0,7 - 15,02 · 0,4 

].068.12 1.SOO.OO l.Hl." ... 315.'1 ... 10.) - 116.OS . ),) 
2.565,55 Z.6SO,OO 2.769,41 .. lC)1.91 ... 1.9 .. 119,47 .. 4,5 

1.1'2,19 1.OSO,OO 2.1l6.40 .. 144,00 .. 19.1 .. 7'.40 .. 1,7 

1.662,06 1.130,00 1.7U,17 .. 51.11 .. 1,1 · 16.1) · 1,0 

1-055." 1.010.00 U01,1) .. 'S,lS .. '.1 . 11,11 .. 2.9 

6.112.12 6.430,00 S.�l,'l - 1S1.S1 . n,J · 476,1' - 7.4  
Duell ... HIS " �  "'f("""'� 

Die Einzahlungen bei den beiden aufKommensstärksten Steuern. der lohn

steuer und der Umsatzsteuer, waren gegenüber dem Vorjahr angestiegen 

(lohnsteuer: + 1 .356 Mrd. EUR bzw. + 5.5 'lb: Umsatzsteuer: + 693. 10  Mio. 

EUR bzw. + 2,8 'lb). blieben aber unter den Erwanungen flir 2014 (Lohn

steuer: - 57.74 Mio. EUR bzw. - 0,2 'lb; Umsatzsteuer: - 1 28.48 Mio. EUR 

bzw. - 0.5 'lb). Die Einzahlungen aus der Kapitalenragsteuer (+ 4.5 'lb), der 
motorbezogenen Versicherungssteuer (+ 3.7 'lb) und der Versicherungssteuer 
(+ 2.9 'lb) lagen über den Voranschlagswenen. Die Einzahlungen aus der 

KörperschafLSteuer waren um - 1 ,5  'lb geringer als im Vorjahr und um - 4,7 

'lb geringer. als im Voranschlag angenommen. 

In den sonstigen Steuern sind auch die Einzahlungen aus der Stabilitäts

abgabe (Bankenabgabe) mit 586,40 Mio. EUR owie die Abgeltungssteuern 

aus internationalen Steuerabkommen (Schweiz. liechtenstcin) mit 264.05 

Mio. EUR enthalten. die ebenfalls unter dem Voranschlag (Stabilität abgabe: 

640.00 Mio. EUR; Abgelrungssteuern: 500,00 Mio. EUR) blieben. 
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Abbildung 8.3- 1 :  
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Tabelle 8.4- 1 : 

Ergtbnishilushillt 

"' 16 ötf.ntllcllc .bp .... 

Ertr.gt 

Aufwendungen 

A 20 
UG 1 6  

Die gesamtstaatliche Abgabenquote laut ESVG 2010' belief sich i m  Finanz

jahr 2014 auf 43, 1 % des BIP und stieg von 201 3  (42,6 % des BIP) um 0,5 

Prozentpunkte. Das BIP stieg im selben Zeitraum nominell um + 2,0 %. 

EntwiCklung der Abgabenquote 2004 bis 2014 

43,1 
42.6 

42.0 41.B 
41,6 

41.1 41.0 
41.1 

40,5 

100' 2005 100' 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 ZOll, 

-- AbgollMnquote gern_ ESVG 2010 

QueUt SUtutlk AustN (8f:rKhnongssUind: 22. Stpttmbff lOtS) 

Der Zuwachs ergab sich aufgrund des gegenüber der BIP-Steigerung stär

ker gestiegenen Steueraufkommens bzw. stärker gestiegener Sozialbeiträge 

im Jahr 2014. Damit markierte die Abgabenquote im Jahr 201 4 mit 43, 1 % 

des BIP den höchsten Wert seit 2001 (43,9 % des BIP). 

8.4 Voranschlagsvergleichsrechnungen 

8.4.1 Ergebnishaushalt 

UG 1 6  - Ergebnishaushalt 201 4 

, ..... I VM .. Khbg I ," ... Verlnd«ung &folg 
2:0U 

46.675,01 

1.006.86 

2014 

in "10. [UR 

47.881,79 

1.050,00 

2014 20U ; 2014 

48.Hi6,42 • 1.491.15 

648.45 - lS8,.U 

I in " 

+ J,Z 

- 15,6 

Abwt'khuftg 
YDf'MlKhlAg 2014 : lrf04g 2014 

In "Uo. (UR I i. " 

+ 0,6 

............. • ....... 21 . 4UJI." • •  7.117.17 • LMt.7t - ... 

1- 284,61 

- 401,55 

. .... " 

• ]8,2 

- u  

6 Einnahmen d� Slaates und der EU; Indikator 2: Steuern und tatsächliche Sozialbeurägc 

(nur Pnichtbeilräge) abzüglich uncinbringlicher Steuern und Sozial beiträge 
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Im Jahr 201 4 betrugen die Erträge in der UG 1 6  .. Öffentliche Abgaben" 

48. 1 66 Mrd. EUR. Sie waren gegenüber 201 3 um + 1 ,49 1 Mrd. EUR (+  3,2 %) 

und gegenüber dem Voranschlag um + 284.63 Mio. EHR 1+ 0,6 %) ange

stiegen. 

Die Aufwendungen des Jahres 201 4 waren mit 648,45 Mio. EHR um 

- 358,41 Mio. EUR (- 35,6 %) niedriger als im Jahr 201 3.  Gegenüber dem 

Voranschlag waren die Aufwendungen um - 401 ,55 Mio. EUR (- 38,2 %) 

niedriger. 

Das Nettoergebnis der UG 1 6  .. Öffentliche Abgaben" lag 201 4 bei 

+ 47,518 Mrd. EUR. Es war um + 1 ,850 Mrd. EUR besser und damit um + 4, 1 %  

höher als jenes fUr 201 3  (+ 45,668 Mrd. EUR) und um + 686, 1 7  Mio. EUR 

besser und damit um + 1 ,5  % höher als im Voranschlag (+ 46,832 Mrd. EHR) 

angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo

balbudgets; die nachstehend angefUhrten Erläuterungen (i/nm IIml kur 
m') fassen die vom BMF im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese fmden sich im Detail 
im Zahlenteil des BRA 2014 der UG 16 "Öffentliche Abgaben" (Tabene l.2.l l .1) . 

Tabelle 8.4-2 :  Ergebnishaushah, UG 1 6  - Voranschlagsvergleich 20 1 4  nach GB und 
MVAG 

Ergfbnishilushiltt 

� 
" 11.01 
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V.,.. .. schlAg I &folg I Abwlk ...... 

'" 16 6Htntik1M AItp"'n 2014 2014 VonnKtUt 2014 : Erfotg 2014 

in Klo. (UR I in " 

EnrIto 47.al,7I 4I.1H.4Z . 214." • 0.' 

.. , .. J • I.MO,OO MI • • 5 · 401,n . )1.2 

•• • , 9 • ....,1 . .,. • ".117." . ... 17 

6fleoottkH ....... 
Erttlge JUS der opentiwn Verw,ltungstJtlglc:tlt und TT,nsfeß 47.181,79 '1.166,42 • 21',63 . 0.6 

("' ... 41.111,79 4'.166,42 • Z ... tl . 0,' 

B.�kht, Sach.ufw.nd 1.050,00 648,45 · 401,55 9 n,l 

Auf .. "d"",_" 1.050,00 6'1,45 • 401.55 - 31,2 

Qufit.n: !t1S. tigertt' BtffChftu!l9 

Mehrerträge im GB 16 .01 "Offentliche Abgaben" 

+ 284,63 Mio. EUR in der MVAG .. Erträge aus der operativen Verwaltungs

tätigkeit und Transfers-
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Tabelle 8.4- 3 :  

Fin.nzierungsh.ush.tl t 

", ,. 0  __ _ 

20 
UG 1 6  

Die Mellrenräge ,'Oll + 28·1 ,63 Mio. UIR ergahclI licll durcll l/ie auJ die 
A b-U"'n/'t'I\U O/gcO/ durcilleh lagl'lId,," Mi IIdl'rCI IUlI 11 111 IIgell '''' I 8,ullO
." euen, im i" "muu·rwlql.hau_"" lllll. lJlImjr lI 'arCI. frträge (IU, cl"n Ili('d� 
rigert'II rllllllllousgll'icil Ab-Überu'cl\lIllge/' 1+ 1 �9,02 /I,/io. rtJRI, lOlllliqCII 
Ab-lih('rll'l'IIullgt'II 1+ 161,21 Mio. lCiRI u //ll dCII L U-Ab llb"",'cjIUllgt'lI 
1+ J./ , 59 MIO. EURI tU " Cr/e/CIIIH'II D,e" f rl"'q" kOmp('llllerlcII d/e auell 
"" Erqcbll l l llUusllall um 72,20 Mro, /-UR I/'ller lkm Vomll,rlllilg liegl'lI
deli Erlrägl' all< Brutf"Ill'"ern. D,,' AIIII ('icl,u 'lll der I rlräg" 01" BnHlo,leu-
1'rI/ /UIII hllolll;eruIIgllllluslJa/I TCI"II,er,(' (IU I  )IIII rliril u lI'erle/fiedlicll" II 
Abgabell{ortlerullqell III"'le aUI  Pt'T/od('IIbemlllq'IIIqell. 

Minderaufwendungen im GB 16,01 "
Öffentliche Abgaben" 

- 401 ,55 Mio. EUR in der MVAG .Betrieblicher Sachaufwand" 

Mi IIdc'", "Jil 'c'lIdtllJgell: Drr auslell lidJlicil 11 iell I Ji '111 111 ienl llql lI'i rkla me A IIJ 
,,'alld da { 'G / 6  Il'Imlt' gegmüber d(,111 VOIjalrr oll/grlllld IIIallgc'/lIder ErJl/il 
rung defelll l l  Id.II. 11111  rd. 1.050 .\Ird. fUR 111 IIoeill budqcllen, dU/'oll 
� JO Mi". ('UR als ,'oTOu\\idlllirlll'r W('rtbcririlligllll9sa"fil'alld. Die Abu'ci 
r/lllllg erqibt lid, I'Or lI//elll dureIl die ''''tto elllwllldc'lIC A1IJl()I""lf /'011 Wen 
hcriclltlqllllqell 1- 50,00 Mio, EURI dllrd, Wil'llc'T/'''rlellreihuIIg. Der SWII(/ 
lkr 1l'('rtbrT/cilliglcII /-orderungl'lI ,,'urde lom,t " t'rrillqerr. 

8.4,2 Finanzierungshaushalt 

UG 1 6  - Finanzierungshaushah 2014 

....... -log ....... -"' ....... 
aGU aG14 aG'. 20tl : 2014 

In Mio. EUR 

47.881,79 47.473.21 .. 1.671,99 
I ,. " 

+ 3,1 

� 
.....-., aG,. , ....... aG,. 

In Mio. EUR I ,. " 

· 40a.se - 0,9 

r--- -;;;·;::;. ..... ' .. , . ....... S • a ... " • 4IAJI,Il + 1.l11.li • J,7 ' .... . ... 

Im Jahr 2014 betrugen die Einzahlungen in der UG 16  .Öffentliche Abgaben" 

47,473 Mrd. EUR, Sie waren gegenüber 201 3 um + 1,672 Mrd. EUR (+ 3,7 'lb) 
angestiegen und gegenüber dem Voranschlag um - 408,58 Mio. EUR 

(- 0,9 'lb) gesunken, 
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Der Net1ofinanzierungssaldo der UG 1 6  "
ÖfTemliche Abgaben" lag 2014 

bei + 47,473 Mrd. EUR. Er war um + 1 ,672 Mrd. EUR besser und damit 

um + 3,7 % höher als jener für 201 3  1+ 45,801 Mrd. EUR) bzw. um 

" 408,58 Mio. EUR schlechter und damit um - 0,9 % niedriger als im Vor

anschlag 1+ 47,882 Mrd. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo

balbudgets; die nachstehend angeführten Erläuterungen Iblau und k,,,

siv) fassen die vom BMF im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese fmden sich im Detail 

im Zahlenteil des BRA 2014 der UG 16 .Öffentliche Abgaben" (Tabelle 1.2.8.1) . 

Tabelle 8.4-4: Finanzierungshaushalt. UG 1 6  - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB 
und MVAG 

F,nAnZlerlJ nljihillUshilllt 

UIi "  __ .. 110ft ._odI .... 1 � I ·-nt 
tOt4 20t4 YOf'MlÖlat 2014 : ZAhlungen 2014 

In "10. (UR 

(.IU........ 4J."1.J' 47.47).21 
I I. " 

. 0.' 

Sl IUt '" "t � 

138 

Einuhlungen AUS der opentiven Vtrw.lwnguJtigkelt und TrAnsfers 47.181,79 47.473.21 

•• .,.......... 47."1.79 ".<17'.11 

Mindereinzahlungen im GB 16.01 .Öffentliche Abgaben· 

· 408.58 

� 4Oa.y . ... 

- 408.58 Mio. EUR in der MVAG .Einzahlungen aus der operativen Ver

waltungstätigkeil und Transfers" 

Die Milldereillzohlullgell elItstalIdelI infolge der Veränderung maßgebender 

ökonomischer Parameter im LauJe des Jahres 20/4, die bei eillzelnen Abga

ben zu größeren Abweichullgen ju/men. Die nerlo ausgewiesenen Minder

einzahlungen von 408, 58 Mio. EUR setzten sich aus den Mindereinzah

IUllgell bei den Brutlosteuem von 877,22 Mio. EUR sowie den dadurch 

niedrigeren Finonzousgleich-Ab-Übenveisullgen (+ / 59,00 Mio. EUR). SOII

stigen Ab-Überweisullgen (+ / 6 / ,58 Mio. EURJ ulld den EU-Ab-Übenvei

sUllgen (+ /48,05 Mio. EUR) zusammen. Die nur geringe UmerschreilUng 

des veranscillagten Betrags ist auf die zum Veransclrlagungszeitpullkt (BFG 

vom 6. Juni 20/4) bereits vorliegenden Echtlahlell und deli verkürzteIl Pro

gnosezeitraum zurückzufohren. Während die auJlwmmells tärkstell Steu

em mit Abweichungen im Promillebereich (Loh I/steuer 0,2 %, Umsatzsteuer 
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Tabelle 8.4-5: 

r ina nZI�fungshaushal t 

U' 11 6ff ... tlkM AbplMn 

B A 20 
UG 16 

0, 5 %) die En/lanullgen im Piallullgszeitpullkt trafeIl. kam es bei der Kör

perschaftsteuer (4, 7  %) und den Abgc/rungssteuerll (47,2 %) ZU größereIl 

Abweichungen. 

8.4.3 Haushaltsrücklagen 

UG 1 6  - Entwicklung der Haushaltsrucklagen 201 4 

MI_· UMbuchung ...-.- AulIItu., Mi ... ., EMMttind 
Verlnderu ... 

botUnd 20U : 2014 

in Mio. EU. I in " 

[)fYilbudgetrOckbgen 

-

2,61 

2.67 

· 0,32 

- 0,12 

.. 0,56 

.. 0.56 

2.91 

2,11 

.. 0,24 

.. 0,2. 

.. 9,1 

.. '.1 

Der Stand der Rücklagen in der UG 1 6  .ÖfTentliche Abgaben- beliefsich zum 

) I .  Dezember 201 ) auf 2.67 Mio. EUR und veränderte sich durch Entnahmen 

(- 0,32 Mio. EUR) und Zuflihrungen (+ 0,56 Mio. EUR) auf 2,9\ Mio. EUR 

zum ) \ .  Dezember 20\ 4. 

8.5 Entwicklung der Einzahlungen in der UG 16 laut Strategiebe· 

richt der Bundesregierung 2016 bis 2019 zum Finanzrahmen 

Im Finanzrahmen gemäß BFRG werden Auszahlungsobergrenzen festgelegt. 
Da die UG \ 6  .ÖfTentliche Abgaben' au schließlich einzahlungsseitig rele

vant ist. fehlen BFRG-Obergrenzen. Ocr Stralegiebericht der Bundesregie

rung 2016 bis 20\ 9 ging von folgender Entwicklung der Einzahlungen in 

der UG 1 6  .Öffentliche Abgaben" flir den Zeitraum bis 2019 aus: 

1 39 
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Tabelle 8.5- 1 :  

Fi n. nll�rungshau$h .. l t 

"' .. 0 .... _ ..... 

Verlnt.gte Einkommensteuer 

lohnSlf\lt' 

Klpit.lertr.gs ttl.lfrn 
(inkL EU-QuelLensttuer) 

Körpersch.ftsteuer 

5ubiUtltubglbt 

Ums.Usteuer 

Vtrbr.uchs- und Verkehnt'ut'" 

Sonstige Abg.b�n 

- -- MfoMo. 
...... 

U�isul"l9f" an l.Ind�, 
{if1M;nduJ er,. 

Nationoltr EU·hltfag 

61UmlChfooM 
s.... .. , .. U ... ........ 

-

140 
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H 

UG 1 6  - Entwicklung der Einzahlungen bis 2019 gemäß Strategiebericht 

z.-.. s� 2016 bis 201' v..-.... (Ist) 

201. 2015 I 20 .. I 2017 I 2011 r 20" 201. (IJt) , 201t I�' 
in "'10. EUR I In " 

1.1113,95 3.450.00 4.150,00 J,8S0,OO 3.950,00 4.000,00 .. 616.05 .. 18.i! ... 3,4 

25,''2,26 21.000,00 24.600.00 25.700.00 27.400,00 29.200,00 .. 3.257,74 .. 12,6 .. 2.4 

2.886.36 2.700.00 2.800,00 2.990,00 1.O�.OO :1.150,00 .. Z61.U .. 9,1 .. 1,1 

5.906.08 6.100.00 6.300,00 6,800,00 7.000,00 7.300,00 .. 1.393.92 .. 21,5 .. 4,] 

586,40 500.00 500,00 500,00 310,00 no,oo - 256,40 - 41,7 - tO.9 

25.471.52 26.000,00 28,100.00 29.100,00 30.100.00 10.900,00 ... 5.428,48 .. 21,3 .. 3,9 

12.482,09 12.167.00 11.098,00 11.334,00 13.530.00 11.737,00 .. },254,91 .. 10,1 + 1,9 

1.844,11 1.153,00 1.702,00 1.126,00 1.790,00 1.833,00 • 11,11 · 0,6 · 0,1 

11.J02.7' 10.270,00 11,2S0,OO 1'.000,00 87.150.00 9O.4S0,OO . 1l.M7.ZJ . 15.1 . 2.1 

· 23.211,61 - 23.984.00 · 1'.222,00 · 10.150,00 - 3J.354,OO · 32,591,00 · 4.3I9,.J.9 .... 15,3 + 1,9 

- 1.15U5 - 3.000.00 - 3.000,00 · 3.000,00 · 3.100.00 · 3.100,00 · 441,05 + 16.3 + 3,1 

· 50,00 · 50,00 · 50,00 - 50,00 

47.471,21 41.286,00 48.971.00 50.100,00 52.646,00 54.601,00 .. 7.tll." . '5.' • 2,' 

Outlltn: HIS. Strattg1tbtrlcllt 2016 ZOl9, "lgtmt Btrtclll'lUng 

Demzufolge sollen die öffentlichen Abgaben (brutto) ausgehend von den 

Einzahlungen des Jahres 2014 um + 1 5,2 'lb auf rd. 90,450 Mrd. EUR im 

Jahr 201 9 steigen. Abzüglich der Ab-Überweisungen an Länder, Gemein-

den, EU etc. würden die Netto-Abgaben auf rd. 54,603 Mrd. EUR wachsen. 

Das entspräche brutto einer jährlichen durchschnittlichen Erhöhung um 

+ 2.9 'lb, netto um + 2.8 'lb. Die tatsächlichen Einzahlungen aus öffentli-

chen Abgaben (brutto) stiegen von 2010 bis 2014 um + 1 9,9 'lb bzw. durch-

schnittlich um + 4.6 'lb. 

Die prognostiziene Steigerung der öffentlichen Abgaben bis 201 9. der laut 

Strategiebericht der Bundesregierung 2016 bis 201 9 die mittel fristige Win

schaftsprognose des WIFO vom März 201 5  zu Grunde lag, sei von der Steu

erreform 201 5/201 6  geprägt. Der Strategiebericht 201 6 bis 2019 geht davon 

aus, dass die Abüberweisungen (201 9:  35.847 Mrd. EUR) etwas stärker als 

der Abgabenenrag steigen werden. Die größten Anteile an den flir 201 9  

prognostizienen Abgaben würden die Umsatzsteuer (+ 5,428 Mrd. EUR auf 

30,900 Mrd. EUR) und die Lohnsteuer (+ 3,258 Mrd. EUR auf 29.200 Mrd. 

EUR) aufweisen. Ihr AufKommen würde in gesamt zwei Drittel des Gesaml-
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aufkommens betragen. Die Umsatzsteuer wäre somit die aufkommensmäßig 

bedeutendste Abgabc. In dieser Entwicklung spiegelt sich die Steuerrefonn 

wider, in deren Folge von der Bundesregierung sowohl ein Lohnsteuer

rückgang als auch ein überdurchschnittlicher Anstieg beim Umsatzsleuer

aufkommen (durch Maßnahmen zur Berrugsbekämpfung, Umgruppierung 

mehrerer Leistungskategorien, Konjunkturimpulse) erwartet wird. 

Die Körper5chaftsteuer 5011 bi 201 9  mit 7,300 Mrd. EUR bzw. 8, I 'lb - Anteil 

[Veränderung gegenüber 2014:  + 1 ,394 Mrd. EUR) zum Gesamtaufkommen 

beitragen, weil aufgrund der gemäßigten positiven Wirtschaftsentwicklung 

eine Steigerung ab 201 7  angenommen wird. Der Slrategiebericht der Bun

desregierung 201 6  bis 201 9  nennt außerdem folgende Maßnahmen und 

Refonnen, um da Abgabenaufkommen zu sichern bzw. das Steuer5ystem 

stabil und nachhaltig zu gestalten: 

Erarbeirung einer Steucr5trukrurrefonn ; 

Schließung VOn Steuerlücken ftir mehr Steuergerechtigkeit ; 

Ausbau des Netzwerks VOn Doppelbesteuerungsabkommen; 

Abbau von negativen Erwerbsanreizen im Abgabensystem im Sinne 

der tatsächlichen Gleichstellung von Frauen und Männern; 

korrekte und zeitnahe Infonnation der Länder und Gemeinden zum 

Vorliegen neuer Abgabenprognoscn des BMF über die zu erwar

tenden Enragsanteile und Überweisung der Enragsanteile entspre

chend den Best immungen des Finanzausgleichsgesetz 2008 (FAG 

2008). 

Das Erreichen der im Slrategiebericht der Bundesregierung 201 6  bis 201 9  in 

Bezug auf die Neuo-Abgaben des Bundes angeftihrten Planwerte bis 2019 

ist mit erheblichem Risiko behaftet. weil die Netto-Abgaben des Bundes 

201 4 um rd. 4 10 Mio. EUR unter dem Voranschlag lagen (20 1 3 :  rd. 625 Mio. 
EURl'. Aufgrund des Basiseffekte 201 4  bleibt das Risikopotcntial auch für 
die Folgejahre bestehen und wird sich ab 201 6  weiter beträChtlich erhöhen. 

Das nunmehr vom Nationalrat am 7. Juli 201 5  beschlossene Steuerrefonn

gesetz 201 5120 1 6  (StRefG 201 51201 6) mit einem Entlastungsvolumen von 

7 siehe dazu auch BRA 201 3. Texneil Band I .  S. 185:  .Der Neno-Abgabenerlrag des Bun

des lag 201 3  um rd. 625 Mio. EUR unter dem Voranschlag. Dies zeigt. dass der tatsäch
liche Abgabenenrag "ichl mit dem geplanten Enrag Schrin halten muss. Trolz der im 
Vergleich zur Budgclplanung 201 4 insgesamt günstigeren Enlwicklung des Aogabencr
trass im crs'len Halbjahr 2014 bes,("ht das Risiko auch rur die Folgejahre.-
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rd. 5 Mrd. EUR beinhaltet als zentrale Maßnahme eine Tarifsenkung bei der 

Lohnsteuer (Eingangssteuersatz von 25 'lb statt 36,5 'lb bzw. sechs stan drei 

Tarifstufen) :  außerdem wird die Negativsteuer deutlich erhöht und ausge

weitet, unter bestimmten Bedingungen eine antragJose Arbeitnehmerver

anlagung durchgeführt und der Verkehrsabsetzbetrag angehoben. Neben 

dieser Tarifreform sollen Familien (Erhöhung des Kinderfreibetrags) und die 

Wirtschaft (Erhöhung der Forschungsprämie sowie der steuerfTeien Mitar

beiterkapitalbeteiligung) entlastet werden. 

Die Gegenfmanzierung soll im Wesentlichen einzahlungsseitig durch die 

Bekämpfung von Steuer- und Sozialbetrug (unter anderem durch eine Regis

trierkassenpnicht) und Strukturmaßnahmen im Steuerrecht erfolgen. Wei

tere auszahlungsseitige Einsparungen werden bei Förderungen und in der 

Verwaltung erwartet. Der Saldo aus Entlastung und Gegenfmanzierung soll 

durch die Selbstfmanzierung der Steuerreform aufgebracht werden (Erhö

hung der Kaufkraft und damit verbunden höherer Konsum). 

Zur Darstellung der fmanziellen Auswirkungen des StRefG 201 5/20 1 6  führte 

der RH in seiner Stellungnahme zum Begutachtungsentwurf detailliert aus, 
dass nicht bei allen im Steuerreformpaket angeführten Maßnahmen fmanzi

elle Auswirkungen dargelegt wurden bzw. die Darstellungen teilweise feh

lerhaft, unvollständig, nicht nachvollziehbar oder widersprüchlich waren. 

Es ist außerdem festzuhalten, dass das Ziel einer Vereinfachung des Steu

errechts und die Beseitigung von Ausnahmen nur teilweise erreicht wurde, 

weil den Harmonisierungen und Vereinfachungen neue komplexe Ausnah

men und Begünstigungen gegenüberstehen. 

An dieser Stelle wird auch auf den Bericht des Fiskalrates über die Ein

haltung der Fiskalregeln 201 4  bis 201 9  vom Mai 201 5  verwiesen, in dem 

er aufzeigte, dass in den Jahren 201 5 und 2016 der geplante Budgetkurs 

der Bundesregierung durch die Steuerreform 201 5/201 6  unterbrochen wer

den könnte. Dieser Einschätzung lagen zwei Prognosevarianten mit jeweils 

abweichenden Annahmen zum Ausmaß der Gegenfmanzierung zu Grunde: 
Variante I orientierte sich an den Annahmen der Europäischen Kommis

sion aus der Frühjahrsprognose 2015:  Einnahmen aus Berrugsbekämpfung 

werden zur Hälfte und au gabenseilige Sparvorhaben in geringem Ausmaß 

wirksam, Variante 2 ging davon aus, dass sich die geplanten Gegenfinan

zierungen der Steuerreform real isieren. 
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9 UG 20 "ARBEIT" 

zentral. 8udgetbtore;che: 

U' 20 Arbeit - llUSIC 

leistungen/Beittlg, SM"SIC 

ArbeiU1nsptktion 

Arbf'itsma,ktadmlnbtratlon AHS 

9.1 Vermögensrechnung 

Tabelle 9. J - J :  UG 20 - Vermögensrechnung" 

Ve,mögen�rechnung 

- -

111 10 _ 
JLlUOU JLlZ.IOt4 

in M;o. EUR 

. . . "-II!! JIII.14 "',11 
• llngfrisligts Vermögen 11 106.83 413.06 

• .1 Jmmneri.U. ".rmagenswern 0.01 0,05 

A.II S.duin�gen 0.81 O,8S 

0\.1'1 Beteiligungen 105,47 411,66 

A.1V.OI an �rbundenen Unternehmen 105,47 411.66 

(jB 20.01 Arbeltsmilrkt 305.,47 411,66 

'.V hngfristige forderungen 0.52 o.sO 

B Kurlfristiges Verm6gtn 396,11 94.49 

8.11 Kurzfristig. Forderungen 390,13 94,36 

8.11.03 �us lieferungen und leistungen O,4S 62,09 

GB 20.01 Arbtitsm" kt O,4S 61,99 

8.11.06 Sonstige kurzfristige FordefUn9�n (nv) 189,59 32.27 

Ga 20.01 Arbtium�rtt 188,09 29.99 

Übrige sonstige kurzfristige forderungen 112,10 23.07 

B.lV llquld� Mittel 6,S8 0.12 

e NU T, CL! : " 0 !!!!J ItUO 4lJ.M 

e.J HeubewertungsrDckl.agen (Umbewerlungskonto) .... 106,19 

GB 20.01 Arbelu,",rkt .... 106.19 

C1V 
JJhrlichts Netlotrgebnis (inkl. ·Person.l. du ro, Orltte 

• 636,30 - 1.��2.21 lI:istllt") 
GB 20.01 ArbellSll'l.rkt - 606,51 - 1.�21r99 

GB 20.02 Arbtitsinsptktion · 29,73 · 30,2S 

C.V Slido IUS dtl jlhrl. EröffnungsbiL.nz 1!J2'.69 610.20 

LVI Bundtsfin�nzillrung IIS6,41 1.249,11 

A 20 
UG 20 

�lf HIS 

--
.,.. I � Jl.12.J014 . 

•• " Jl.U.zotJ v.-... -
fI Ittill 

I in " 

- 1"'" - 27.' --

... 106.23 + 34,6 &1,4 

.. 0.04 ... 7�1.a ••• 

.. 0,02 .. 2.9 .. ' 
... 106.19 ... )4,' 81.1 

.. 106,19 ... )4,' 81.1 

.. 106.19 .. 3',8 81,1 

0 0,03 - 4.9 •• 1 

. lO'." • 76.2 1&,6 

- 295,71 - 7S,a la,6 

... 61,6S ... 13.843,7 12,2 

... 61,SS • tl.820.8 12,2 

• lS7,32 · 91.7 '.' 
- lS1,ll - 92,1 ••• 
- 359,21 - 94.0 '.' 

- 6.46 - 98,1 ••• 

- 1  ..... . lZ,1 
. 106,19 

... 106,19 

- 91S,94 ... 143,9 

- 915.42 • 150,9 

- O,S2 ... 1.1 

... 211.51 ... 5S,' 
+ 393.10 . 45,9 
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V.rm6gensre<hl'lung 

- -
- - _. I .... JI.u.zot4. 

115 10 _  
JuuotJ JUUOlA •• Ti JUUOtJ ....... -

.. I I 

.. ..... EUI I .. ..  

' . 1  .. 111 I ... ,. � I . I,.M . ... 1 • .... 
0 Llntfrlstlgt frHIdlltittel 13,47 11,67 .. 0.20 • 1,5 14.6 

D.m L<ll1gfristige Rildslrilungen H.47 13.67 + 0,20 .. 1.5 14,6 

E ICUltfnsd91 F�.itm 11.27 10,01 .. 2.14 .. 1.5 IS.' 
E.II �l'lfr;sdg. V�bindlichbiten 70,76 11,21 .. 2.46 .. 1,5 7'.2 

[,11.01 .u, Lieferungen und leu.tungen 0,21 54.15 .. 51.95 .. 26.096,1 57.8 

GS 20.01 A.rbeitsmlfkt 0,10 54,03 .. 5],9] .. 5].294,9 57,7 

[.11.06 Sonstige kurzfristige Yerbindlkhkeiten 6t.1S 16.4' • 51,21 · 76.' 11,6 

G8 20,01 ArJ)eiUm.u!rt 68,25 14.18 - 504.07 · 79,2 15.1 

Obrig. sonstige kurzfristige Verblndlldtkeittn 63,79 1,82 - 55,96 - '7,7 .. ] 

E.IlI Kurzfristige IhkuttUungen 6.51 "'0 .. 0,29 .. 4.4 7.] 

1) III cI .. n kntf\'i� ftlr dill A",w,hL d!, I'otlUonlln dtr Vt,.Oq .. rUirtchnU1\9 �i .. "'t cllt ErtlUlt,,,n9tn 1m WI1JiItIIIU1lU 8t-glnn d,t�t\ '.ndu. 
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Das Vennögen zum 3 1 .  Dezember 2014 betrug in der UG 20 _Arbeit-

507,55 Mio. EUR und sank gegenüber 3 1 .  Dezember 201 3  um 
- 195,99 Mio. EUR (- 27,9 %). Der Anteil des kurzfristigen Vennögens 

betrug 1 8,6 % und der des langfristigen Vermögens 8 1 ,4 %. Dem Ver
mögen standen Fremdmittel zum 3 1 .  Dezember 201 4 von 93,68 Mio. EUR 

gegenüber. die im Vergleich zum 3 1 .  Dezember 20 1 3  um + 2,94 Mio. EUR 

(+ 3,2 %) anwuchsen. Die Fremdminel zum 3 1 .  Dezember 201 4 waren zu 

85,4 % kurzfristig und zu 1 4,6 % langfristig. Nachdem das Vennögen die 
Fremdmittel überstieg, ergab sich ein Nettovennögen (Ausgleichsposten) 

zum 3 1 .  Dezember 2014 von 4 1 3,86 Mio. EUR (- 1 98,94 Mio. EUR bzw. 
- n,5 % gegenüber 3 1 .  Dezember 201 3). 

A. und B. Vennögen 

Das Vermögen zum 3 1 .  Dezember 2014 (507,55 Mio. EUR) setzte sich im 

Wesentlichen wie folgt zusammen: 

A.IV Beteiligungen: 4 1 1 ,66 Mio. EUR (8 1 , 1  %) (vor allem Arbeits

markt crvice Österreich (AMS), Insolvenz-Entgelt-Fonds); 

B.ll Kurzfristige Forderungen: 94,36 Mio. EUR ( 1 8,6 %). davon 

62,09 Mio. EUR aus Lieferungen und Leistungen. 

Der Rückgang des Vermögens gegenüber 3 1 .  Dezember 201 3  von 

- 1 95,99 Mio. EUR (- 27,9 %) resultierte insbesondere aus Veränderungen 
bei Sonstigen kurzfristigen Forderungen (nicht veranschlagt) (B.11.06) von 
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- 357,32 Mio. EUR (- 9 1 ,7 <\b), bei Beteiligungen an verbundenen Unter

nehmen (A.lV.OI )  von + 106, 1 9  Mio. EUR (+ 34,8 <\b), bei Kurzfristigen For

derungen aus Lieferungen und Leistungen 1B.11.03) von + 6 1 ,65 Mio. EUR 

(+ 1 3.843,7 <\b) und bei gleichzeitiger Verminderung anderer Positionen 

von jeweils unter 10 Mio. EUR. Nach Angaben des BMASK ist die Erhö
hung der Beteiligungen an verbundenen Unternehmen auf das gestiegene 

Nettovennögen des AMS und des I n  olvenz-Entgelt-Fonds zurückzufüh

ren. Der Rückgang der Sonstigen kurzfristigen Forderungen (nicht veran

schlagt) ist auf die Korrektur der Ersalzforderungen zurückzuführen. Diese 

erfolgte aufgrund der Bereinigung einer Schnillstellenproblematik (siehe 
dazu BRA 2014 Textteil Band 3: § 9-Prüfung 2014, TZ 54). 

D. und E. Fremdmittel 

Die Fremdmittel zum 3 1 .  Dezember 2014 (93,68 Mio. EUR) setzten sich im 
Wesentlichen wie folgt zusammen: 

- E.II  Kurzfristige Verbindlichkeiten: 73,21  Mio. EUR (78,2 <\b), davon 

54, 1 5  Mio. EUR aus Lieferungen und Leistungen (Verbindlichkeiten 

gegenüber Krankenkassen aus der Verrechnung der Abgeltung von 

Krankenstandstagen, Kranken- und Unfallversicherungsbeiträgen 

und E-Card-Gebühr). 

Der Anstieg der Fremdmittel gegenüber 3 1 .  Dezember 201 3 von 

+ 2,94 Mio. EUR (+ 3,2 <\b) war insbesondere auf Veränderungen bei Kurz

fristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (E.II.O I )  von 
+ 53,95 Mio. EUR (+ 26.096,1 <\b) und Sonstigen kurzfrist igen Verbind

lichkeiten (E.11 .06) von - 53,27 Mio. EUR (- 76,4 <\b) zurückzuführen. Nach 

Angaben des BMASK resultierten der Anstieg der Kurzfristigen Verbind

lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und der Rückgang der Sonstigen 

kurzfristigen Verbindlichkeiten aus der geänderten Zuordnung der Verbind

lichkeiten gegenüber Krankenkassen. 
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Tabelle 9.2- I :  UG 20 - Vergleich der konsolidierten Ergebnis- und Finanzierungsrcchnungll 

U, 2 0  Arklt 

Position Position 
ER 

• 

A.I " .. 

r. 

A.I.02 A.1.02 

Position 
ErgtbnisrKhnung 

(Fin,nzitrungsffchnung) 

..... - .. 
.,.11 .. a 
..... I- U . A.II -
UD- A.IV) 
[rtf. tus Abg.I� netto 

Abg.benlhnliche uttlge 

GB 20.01 Arbeiwn.rkl 

Ertrage Mö der "'olItlWR 
..... 01 ...... _ 

.. n 

A.lII A.m.ot � 

A.11I.Ol lI.m.o1.01 Bfl:[lqe 

A.I'I .. m.oz ___ .... 

U'I.06 A.lli.oz..07 Aufwind ffir Wen1f1s;tungen 

AJV.l1 

• 
1.1 1.1 

8.1.01 

8.1.02 8.1.02 

8J.02.0Z 8.1.02.02 

aJI Ln 

UI.Ot B.ILOI 

BJ].03 UI.o3 

8.U.OS B.U.04 

6.n.06 UlOS 
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G8 20.01 Atbtitsrn,tkt 

A&lfwen6ungtn ÄlS Mf  
Wt'ftbtrkhrigung und dem 
Abg.ng \IOfI FOfdtl'ungen 

GI 20.01 Arbtrtsrnlflc"t 
__ r • l I 
1. 00L�''' .......... 
Ertrlgt llotS fransten 
Ertrig • .aus. Tr.nsftn ....,., 
611",tlkhtn � ........ ft", 
und R.tchUttjgffn 
GS 20.01 A1btitsINrkt 

Erblge .us Tr.nsffts 
YOf'I .uSUincmcMn 
lC& ........ fUn und  
Rechtstt.n 
CiS 20.01 Arbf'iUtn.,kt 

DfiulJndtm 

rrMSmlUfwand 

A.ufw� tut Transftts an 
611entbdlt �ft", 
uod RethUtr'" 

G8 20.01 Atbeitsmirkt 

Aufwand für fransftfS an 
Unternehmen 

G8 20.01 �rtt 

Transfen iln prNiite 
Hiush.ilte 

GI 20.01 Arbt'itsINtlcl 
Aüfwilnd für sonstige 
r ... stm 
G8 ZO.Ol Arbeft:smilrkt 

Ergfbnisffchnung (ER) F,".nlltrunqsr�chnun9 (FR) 

2013 20t4 
YBln"'nang 

lO13 lO,. .......... 
20U : 2014 ZOll : 2014 

In ".uo. (UR 

. s.11I.ß . ....... · 17.14 

5.605.53 5.142.7$ ... 237.22 

5.605.53 5.142.75 .;. 217,22 

5.605.51 5.142.75 ... 237,22 

S.Ol 

87,23 

64.SO 

,",,10 
193.92 

393.tl 

0,45 . 4.SI 

83.39 · 3.14 

&4,2' - 0.26 

668,92 .;. 26A,21 

185.32 - &.60 
)14.48 - 8,65 

In " in "10. (UR In " 

• 1.' . I.U:IAI  • LJJ&II • WAll . ... 

-+ 4,2 S.60S." S.842.tl . 237,17 . 4.2 

• 4.2 5.605.46 5.142.61 ... 237,11 -+ 4.2 

. 4,2 U05.46 5.842.63 .. 231,17 -+ 4.2 

- 91.0 

· 4,4 

- 0.4 

.;. 65.3 

0.11 

11.01 

64.18 
•• tl 
m.60 
394,79 

0.42 . 0." . u.' 

'2.12 . 0.2' · 0,) 

54,27 - 0,11 · 0.2 

_.M - 10.57 • Z.I 
)14,79 - 10,81 · 2.1 

383.96 - 10,83 - 2,7 

6,26 218.84 .;. :112.58 • 4.356,0 

6.23 278,84 . 272.61 + 4.117.6 

• L_n · I.I4J.U . .... 
' ..--

. 11.4 . 1LI77", 

m.,. 

236,33 

.. " 

8,77 

8." 

'_OO4.lS 

1.886.61 

319,32 + '2'.94 

319,32 .;. a2.94 

+ 19.1 Ml.51 

• 35,1 236,38 

-+ 35,1 236,38 

D,l7 ... 14.61 ... 166,6 9,23 

23,37 .;. 14.61 + 166,6 

23,37 • 14.99 

6.990.03 • 915,61 

2.ll7.Ja • 3SO,7t 

... 1711.8 

-+ 115.4 

-+ 18,6 

9,23 

8.14 

6.ll7.44 

1.1185.1' 

m.st • 71.05 • JU 

319.32 -+ 82.." . n,l 

319.32 -+ 82,94 + 35.1 

'.'" - 5.18 - 56.2 

'.'" - 5.111 - 56.2 

'.OS · 4,80 

6.K4M . m.1I 

2.236.42 + ]50,S8 

. S4.3 

• 11,.7 

. 18,6 

1_886.61 2.237,33 ... 350.78 -+ 18,6 1.885.8-\ 2.236.42 ... 350.58 . 18,6 

651,39 

651.39 

7)2.4& + 81,08 

732,48 -+ 81.01 

3.459,10 4.001,95 . !'»42.25 

3.459,10 4.0C)1,95 . $4;2,25 

.;. 12,4 

. 12.4 

656.48 

656,4& 

732.41 -+ 75,93 + 11,6 

732.41 . 75,9) . 11,6 

-+ 15.7 3.6111,48 3.967,51 . 289,10 + 7,9 

• lS.� 3.671.'" 1.961,57 + 289,10 + 7,9 

'.64 

6,", 

111,21 • 11.57 -+ 174.1 6,64 

6,", 

18.21 + n,'S] • 114,1 

18,21 ... 11,57 + 174,1 18.21 • 11.57 .;. 174.1 

.�. 
-., 

2014 
U : f' 

in Mio. 
EU' 

+ 210,00 

- 0,12: 

- 0,12 

- 0,12 

- 0,01 

- 0.57 

... 0,02 

- 21t,S8 

- O.SJ 

· 0,51 

- 278.84 

- 21'.84 

-+ 16,07 

- 19,].4 

0.00 

0.00 

- 19.33 

- 19,3] 

- 19,33 

- 3S.41 

- 0,96 

- 0,96 

- 0,07 

- 0.07 

· 34,38 

. ]4.38 

0.00 

0.00 
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Position Position 
[JI FR 

C 

• 
OJ A.II.04 

f 

20 
UG 20 

Ergebnisrechnung (ER) F;n.nlltrungsll�chnung (fR) 

Ab· 

UG lO �t  lOU lOU, V..-lnderunl1l 2O1l 201. ............. -'''9 
20ll : 2014 ZOll : 2014 201' 

ll : ,. 

Position 
in Klo. 

ErgtbnisrKtlnung in "10. EU. fn" 1n 14;0. (UR in "  
[UR 

(fin.nzierungsrKhnung) 

...... _ .. ... U 
· UM,17 . � lIIIi P S 'w It _ . IM.JO . LIN.D · "I,M • 14I,t . - . ., .. .. 296.07 

_ Co A . S)  

n pt k (o U - LDl  ..... .... . .... . 111.0 ..... tM · .... , 1.-,· 0.00 

AN ......,. 
_ -"'''.. s 7 :...i.r..: .. 
" n 
(oU-UQ 
- - -
I I" DV' 
!(o I.l - LDl 

-,....... 
(", C . O) /  
-� 
(fa: A . I . C + O) 

� Ertrlgef(lnu.htungtfl 

do-. .......... ngt<V 
Ausnhlungen 

0.00 � 0.00 · 100,0 .... 1 . ..... [IDO.O 0.00 

. .... . Ut  · .... · IU . Ut 

. ... 

• IM.JO • LIN.D • ftl,M . 14J,1 . _  • UMM • ....,. .. 295,11 

5.859,91 6.190,10 .. )30,13 .. 5.6 5.151.0] 6.170.71 . 314.70 .. 5.' . 19,17 

6,'96.21 1.142.l' . 1.246,06 .. 19,2 l.71O.M 1.421,15 . 71I.AI • ta.7 · 315.19 

Qu.II,": HIS. 1;\lI"e- It1tthnUrl9 

In  der UG 20 _Arbeit- berrug das Nenoergebnis 201 4  (E) der konsolidierten 

Ergebnisrechnung - 1 ,552 Mrd. EUR. Es setzte sich zu ammen aus 

dem Ergebnis au der operativen Verwaltungstätigkeit (A) von 

+ 5,091 Mrd. EUR (- 27,74 Mio. EUR gegenüber 201 3) und 

dem Transferergebnis (B) von - 6,643 Mrd. EUR (- 888,20 Mio. EUR 

gegenüber 20 1 3). 

Die Errräge in der UG 20 machten 6, 1 90 Mrd. EUR, 

darunter 5,843 Mrd. EUR aus Abgaben netto (A.I), 0,45 Mio. EUR 

aus der Verwaltungstätigkeit (A.Il) sowie 346,90 Mio. EUR aus 

Transfers (B.I), 

und die Aufwendungen 7,742 Mrd. EUR aus. 

darunter 83,39 Mio. EUR aus Personalaufwand (A.lI I) .  

668,92 Mio. EUR aus betrieblichem Sachaufwand (A.IV) und 

6,990 Mrd. EUR aus Transferaufwand (B.Il). 

147 

III-199 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 09 Hauptdok.Band 2 Textteil T2 (gescanntes Original) 75 von 100

www.parlament.gv.at



UG 20 

148 

R 
-

H 

Das Nettoergebnis 2014 verschlechterte sich um - 9 1 5,94 Mio. ElJR bzw. 

um 1 43,9 'lb gegenüber 201 3 .  

A. Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 

Die Erträge aus Abgaben netto (A.I) betrugen 5,843 Mrd. EUR und die Enräge 

aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.II) 0,45 Mio. EUR. 

- Die Enräge aus Abgaben neno (A.I) stammten aus Abgabenähn

lichen Enrägen (5,843 Mrd. EUR). 

Nach Angaben des BMASK handelte es sich bei den Erträgen aus Abgaben 

nelto um Arbeitslosenversicherungsbeiträge und die AuOösungsabgabe. 

Den Erträgen standen Aufwendungen Für Personal (A.HI) von 83,39 Mio. EUR 

und betrieblichen Sachaufwand (A.lV) von 668,92 Mio. EUR gegenüber. 

- Die wesentlichen Positionen im Personalaufwand betrafen Bezüge 

(64,24 Mio. EUR). 

- Der betriebliche Sachaufwand entstand insbesondere für WerkJei

slUngen (385,32 Mio. EUR) und die Wertberichtigung und den 

Abgang von Forderungen (278,84 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMASK resultierte der Aufwand für Werkleistungen im 

Wesentlichen aus den zugekauften WerkJeistungen der aktiven Arbeits

marktpolitik inklusive Europäischer Sozialfonds (ESF). 

Das Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 2014  verschlechterte 

sich um - 27,74 Mio. EUR bzw. um 0,5 'lb gegenüber 201 3. Bedeutende Ver

änderungen waren zu beobachten bei 

den Erträgen aus Abgaben netto (A.I) von + 237,22 Mio. EUR: 

darunter Abgabenähnliche Erträge (+ 2 37,22 Mio. EUR) und 

- dem betrieblichen Sachaufwand (A.lV) von + 264.22 Mio. EUR: 

darunter Aufwendungen aus der Wertberichtigung und dem Abgang 

von Forderungen (+ 272,58 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMASK resultierte der Rückgang des Ergebnisses aus 

der operativen Verwaltungstätigkeit einerseits aus gestiegenen Erträgen aus 

Abgaben neno aufgrund von einer höheren Anzahl unselbstständig Beschäf

tigter (+ 20.404), andererseits aus dem Steigen des betrieblichen Sachauf-
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wands aufgrund von Forderungsabschreibungen (vor allem Forderungen 

aus der Applikation ALV - Arbeitslosenversicherung). 

B. Transferergebn is 

Die Erträge aus Transfers (B.l) betrugen 346,90 Mio. EUR. Den Erträgen 

stand ein Transferaufwand (B.lI) von 6,990 Mrd. EUR gegenüber. 

Wesentliche Positionen der Erträge aus Transfers (B.I) waren 

Transfers von öffentlichen Körperschaften und Rechtsträgern 

( 3 1 9,32 Mio. EUR). 

Der Transferaufwand entstand insbesondere flir Transfers an öffenl

liche Körperschaften und Rechtslräger (2,237 Mrd. EUR), Transfers 

an Unternehmen (732,48 Mio. EURj und Transfers an private Haus

halte (4,002 Mrd. EHR). 

Nach Angaben des BMASK beinhalteten die Erträge aus Transfers von 

öffentlichen Körperschaften und Rechtsträgem die Überweisung des Insol

venz-Entgelt-Fonds zur Finanzierung der Lehrlingsausbildung, die Auf

lösung der Arbeitsmarktrücklage zur Finanzierung der Arbeitsmarktför

derung und die Verpflichtung der PenSionsversicherungsanstalten nach 

§ 1 6  Arbeitsmarktpolitik-Finanzierungsgesetz (AMPFG). Der Transferauf

wand an öffentliche Körperschaften und Rechtsträger setzte sich im Wesent

lichen zusammen aus der Überweisung an Pensionsversicherungsbeiträgen, 

der Überweisung flir den Ersatz der Personal- und Sachausgaben des AMS 

und der Überweisung an die Arbeitsmarktrücklage. Der Transferaufwand 

flir Unternehmen beinhaltete hauptsächlich die aktive Arbeitsmarktförde
rung und die Altersteilzeitbeihilfe. Der Transferaufwand IUr private Haus

halte result ierte aus Leistungen nach dem Arbeitslosenversicherungsgeselz 

(AlVG) und dem Arbeitsmarktservicegeselz (AMSG). 

Das Transferergebnis 201 4 verschlechterte sich um - 888,20 Mio. EUR bzw. 

um 1 5,4 % gegenüber 201 3. Bedeutende Veränderungen waren zu beo
bachten bei 

den Erträgen aus Transfers (B.l) von + 97,48 Mio. EUR: darun

ter Transfers von öffentlichen Körperschaflen und Rechtsträgern 

(+ 82,94 Mio. EUR), Transfers von ausländischen Körperschaften 

und Rechtsträgern (+ 1 4,61 Mio. EUR) und 

dem Transferaufwand (B.II) von + 985,68 Mio. EUR: darun

ter Transfers an öffentliche Körperschaften und Rechtsträger 
(+ 350,78 Mio. EURI. Transfers an Unternehmen (+ 8 1 ,08 Mio. EURI. 
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Transfers an private Haushalte (+ 542,25 Mio. EURj, sonstige Trans

fers (+ 1 1 ,57 Mio. EURj. 

Nach Angaben des BMASK stiegen die Transferemäge von öffentlichen 

Körperschaften und Rechtsträgem aufgrund der Verpnichtung der Pensi

onsversicherungsanstalten nach § 1 6  AMPFG und der höheren Auflösung 

der Arbeitsmarktrücldage. Der Transferaufwand für öffentliche Körperschaf
ten und Rechtsträger verzeichnete einen Anstieg, da höhere Überweisungen 

ftir die Arbeitsmarktrücklage und Pensionsversicherungsbeilräge getätigt 

wurden. Die höheren Transferaufwendungen für private Haushalte waren 

VOr allem auf höhere Leistungen für Arbeitslosengeld und Notstandshilfe 

zurückzuftihren. 

E.  Nenoergebnis versus Nenoflnanzierungssaldo 

Aufgrund unterschiedlicher Systematiken zwischen Ergebnis- und Finanzie

rungsrechnung kommt es notwendigerweise zwischen Nenoergebni und Net

toftnanzierungssaldo zu Abweichungen, die im Folgenden erläutert werden. 

Der Nettofmanzierungssaldo aus der konsolidierten Finanzierungsrechnung 
f.cl mit - 1 ,256 Mrd. EUR um + 295,81 Mio. EUR günstiger aus als das Net

lOergebnis aus der konsolidierten Ergebnisrechnung (- 1 ,552 Mrd. EURj. Im 

Nettoftnanzierungssaldo waren Ein- und Auszahlungen des Geldflusses aus 

empfangenen sowie gewährten Darlehen und Vorschüssen (+ 0,01 Mio. EURj 
sowie Ein- und Auszahlungen des Geldflusses aus der Investitionstätig

keit (- 0,26 Mio. EURj berücksichtigt, die im Nettoergebnis nicht enthal

ten waren. 

Weitere Unterschiede zwischen dem Nenofmanzicrungssaldo und dem Net

lOergebnis beruhten auf Abweichungen zwischen dem Ergebnis auS der ope

rativen Verwaltungstätigkeit (Aj (+ 280,00 Mio. EURj und dem Transfer

ergebnis (BI (+ 1 6,07 Mio. EURI vom korrespondierenden Geldfluss. Dafür 

verantwortlich waren im Wesentlichen folgende Positionen: 

Abweichungen bei dem betrieblichen Sachaufwand (A.IV) von 
- 279,58 Mio. EUR: davon Aufwendungen aus der Wertberichti

gung und dem Abgang von Forderungen [- 278,84 Mio. EURI, 

Abweichungen bei den Erträgen au Transfers (B.II von 

- 1 9,34 Mio. EUR: davon Transfers von ausländischen Körper

schaften und Rechtsträgem (- 1 9,33 Mio. EURI, 

Abweichungen beim Transferaufwand (B.1I1 von - 35,41 Mio. EUR: 

davon Transfers an private Haushalte (- 34,38 Mio. EURj. 
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Die Aufwendungen aus der Wertberichligung und dem Abgang von For

derungen schlugen nur in der Ergebnisrechnung zu Buche. Die Finanzie

rungsrechnung war hievon nicht betroffen. Die Erträge aus Transfers von 

ausländischen Körperschaften und Rechtsträgem betrafen in der Ergeb

nisrechnung Erstanungen gemäß EGVO 883104 [Verordnung der Europä

ischen Kommission über die soziale Sicherheit der Wanderarbeitnehmer). 

H ierbei überstiegen die Erträge die Einzahlungen hautpsächlich aufgrund 
von Periodenabgrenzungen. Die Aufwendungen aus Transfers an privale 

Haushalte überstiegen die Auszahlungen ebenso vor allem aufgrund von 

Periodenabgrenzungen. 

9.3 UG-spezifische Entwicklungen 

Die nachfolgende Abbildung zeigt die Entwicklung der Arbeitslosenquote 

(nationale Defmition) und der Zahl der Erwerbstätigen in Östcrreich in den 

letzten Fünf Jahren: 

Entwicklung dcs Arbeitsmarkts - nationale Def1l1ition 

'.00 
r

-
8, 4 'I. 1,55 

8.00 I 7.6 ,., 

6,9 .. 7,0'" � 3,SO 
7 .•• t-

6,1 '" 3.S0 

]_48 

'." 3,41 c 
1,45 � c 

, ... � 
� 

3,40 � 
'." ci 

r 
3." 3,36 3,35 .= 

2.00 

3,30 
I .. 0 t=: 
.... 3,25 

2010 ZOll 2012 2013 2014 

• Arbe,Uloienquote (n't. Definition) 

• l.hl un.selbst.lndig Besch;iftlgter In "'0. OueLle: AI4S 

Im Jahr 201 4  stieg die ArbeitslosenquOte laut nationaler Defmition auf 
8.4 % (201 3 :  7,6 %). Waren im Jahr 201 3  noch durchschnittlich 287.207 Per

sonen arbeitslos gemeldet, so waren es im Jahr 201 4 3 1 9.357 Personen 

(+ 32. 1 5 1 Personen bzw. + 1 1 ,2 %). Gleichzeitig stieg die Zahl der unselbst

ständig aktiv Beschäftigten um 23.800 Personen (+ 0,7 %) auf 3.41 5.5oo Per
sonen (201 3 :  3.391 .700 Personen).' 

8 Quelle: WIFO KonjunJuurprognose Juni 2015. 
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Tabelle 9.4- 1 :  

E'gebnlshausflollt 

9.4 Voranschlagsvergleichsrechnungen 

9.4.1 Ergebnishaushalt 

UG 20 - Ergebnishaushalt 201 4 

.rlelt Vof'aMChlag ' ...... Vedft4Mv", lrfolg 

R 
-

H 

-.... 
U' 20 ArMft 20U 2014 2014 2011 : 2014 -.-.. 2014, ....... 2014 

152 

In  Mia. EUR I I . ..  

Erlrigl' 5.IJS6,41 6,0J1.44 6.1&6,79 .. nO,la .. 5.6 

Mifwtndungen 6.493,06 7.039,11 1.739.05 ... 1.245,99 .. 1',2 

.... •• I - ...... • 1Mt.7J - t.5II.17 - 115,.1' • w.a 

in Hio. EUR 

.. 149,3' 

... 699," 

· _114 

I in , 

.. 2.5 

+ 9,9 

. .... 

Im Jahr 201 4 betrugen die Erträge in der UG 20 .Arbeit" 6, 1 87 Mrd. EUR. 

Sie waren gegenüber 201 3 um 330,38 Mio. EUR (+ 5,6 %) und gegenüber 

dem Voranschlag um 1 49,34 Mio. EUR (+ 2,5 %) angestiegen. 

Die Aufwendungen des Jahres 201 4 waren mit 7,739 Mrd. EUR um 

1 ,246 Mrd. EUR (+ 1 9,2 %) höher als im Jahr 201 3. Gegenüber dem Vor· 

anschlag waren die Aufwendungen um 699,88 Mio. EUR (+ 9,9 %) höher. 

Das Nettoergebnis der UG 20 .Arbeit· lag 2014 bei - 1 ,552 Mrd. EUR. Es war 

um 9 1 5,61 Mio. EUR schlechter und damit um + 1 43,8 % höher als jenes für 
201 3  (- 636,65 Mio. EUR) und um 550,54 Mio. EUR schlechter und damit 

um + 55,0 % höher als im Voran chlag (- 1 ,002 Mrd. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo

balbudgets; die nachstehend angeführten Erläuterungen (grun und kumr) 

fassen die vom BMASK im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese rmden sich im Detail 

im Zahlenteil des BRA 2014 der UG 20 "Arbeit" (Tabelle 1.2.11 .1) . 
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Tabelle 9.4-2: Ergebnishaushalt, UG 20 - Voranschlagsvergleich 201 4 nach GB und 
MVAG 

E,gebnish.lush .. Lt 

51 20.01 

" 20.02 

Abwtldtu", 
U' 20 Arkft 

VOf •• KII"' 1 
2014 "'� I 2014 YOrJnsdta.g 2014 : [rfole 2014 

in 14,0. [UR I I . ..  

..... '.on." '.1".79 . 14 •. 14 . I,S 
... , • '1111ft 7.0J'.17 7."'.OS • IM," ... ',' 

.. -..... • l.OOt.7J • t.H2.1J · 550.54 

-
Ertrigf aus der opernfvtn Verw,ltungstJtigktit und Tr,nsfers 6.035.25 6.185.27 .. lSO,02 .. 2.5 

Fin.ilnlfrtrlgf 0.00 - 0,00 · 100,0 

frtrlts 6.0]5,25 6.115,27 .. 150,02 .. 2,5 

Ptf\On,tf.u'w,nd 55.64 51.10 . t.94 - ],5 

TUlnsftraufwand 6.566.56 6,990.01 .. 423,47 .. 6,4 

Betrieblicher Suhlluflnnd 1&J,02 �61.56 .. 2ao.� .. 71,2 

Aufwlndun,ln 7.005.22 1.701.29 .. 102,07 . 10,0 

ArMkstllspelrttN 

Ertrlgt ilUS der optrlltiytn Vfrwo,llungnltigbit und Trln,fers 2.19 1,52 · 0,67 - )0,7 

,," ... 2,19 1.52 • 0,67 - 10,7 

Person,l,ufw,nd 2S,91 26,42 · 2,49 - 8,6 

B.tri.blkhH YchOilufwOllnd S,OS S,l5 + 0,30 + 5,9 
AufwHdu,.,." 13,96 11,77 - 2,11 - 6,5 

Ckwtlell. HIS. t,,�t ... Itttchllung 

Mehrerträge im GB 20.01 "Arbeitsmarkt" 

+ 1 50,02 Mio. EUR in der MVAG .Erträge aus der operativen Verwaltungs
tätigkeit und Transfers· 

/I.Irh rerlfllYC III lIö/,,' 1'011 1 26.00 /I.Iio. EUR 1111' lIer A lljll'\llIIq der IIrbcll' 

marklrück/age gemüll § S I  /lMSG Lur A u.'jilllllllienlllq 11,', I'om VCrI/'al

Illllg.srai llc, ·\1>15 !Je,chlo"e"" 11 /-orderbtldq,'r, 2 0 1 -1 

Mehraufwendungen im GB 20.01 "Arbeitsmarkt" 

+ 423,47 Mio. EUR in der MVAG .Transferaufwand· 

Melrraujir'('IPliulIgell jur I ci'lu llqell /Jach tlem /lrbcil\/O\elll'er,icl,erulIgs 

q," rll IA IVG) rill,ch/ießlicl, �IIIIl,I, 'e"icl,rnlllgsbcilr"q(' I IIJolgt· Irillrercr 

A rbeilslo'igkeil 1+ ) J6.00 /1.110. /-lJR); Mcilraujrr'(,IIlIIIIIYt'I' flr t/iI' rmar,· 

,ierullg rler " 0/11 Verl/'1I11t1IP9sral d .. , /lMS bnclllo\\('''''11 /lrhrill lllllrklför· 

dcrull9 lIe.' AAlS (+ 1 26.00 filiI!. lUR); tI'eilrre fI1ehrllIlJII" 'IIt/tllIll" 1I du rch 
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Tabelle 9.4-3 :  

Flnanz1erungshilushalt 

R 
H 

Meltr('rrruge a U I  d('r 1 '011 deli B" lnrben 1/1 enmehlendell Alljlösu ngmbgab(', 
die gellltln §§ 2b .\b\ ) u lld 1 7  ·\b,. 2 A MPHi Lu 50 % dcr A rbcil"'llIrkl 
rückltll/(' IUlUJull"'11 ",a reIl (+ 1 8 , 2 1  Mw. nl/n 

Dic", ,fo"lt'hrau{il'cllduIIgell 1I'lIrd" II leilll'ci\<, durch Mi" dcrau!i, 'clldulIgcn 
kOIll/,,'mi,'rr , 

,\lindcrauju'elldulIg('II i'ifolg(' qrrillgercr Md"errräqr a U I  Arbelll/olelll'er
liehenlllq\beirrägen für beirrag'pjlichliq<' Perlolll'lI (58 und 5 9-jährige), 
die gmwn §§ U und 1 5  A AfPFG LU je 1 1  % firm III\OiI 'rIlL f mgell Fond, 
(- 8,8 J "'lw. fUR) lI11d der A rhrll, ,"arklnleklagc ( 8,8 J Mio. FUR) WZu

fin"" 11 1I't1 rrn ; Afilldrraujll'elldu II'Iell du rrI, dIr Gegrllrechllll llg rler Fordr 
rUllg all deli HauplI'erballd rler o\lerrric!lI\{'hell SOIJGln'rlich,'rulIgllräger 
lII il da /:ml,ebrlllg,/ ','rquIU'Il/ ( 5, 6 1  M/O. U R); ,/'{'il('''' Mllld,'rauIU'ell 
dUIIgell j'ur UII/lrl llllu llgsgrid ( 1 6, 1 7  ,1'.110. rUR), fir Manllah",,'n fir 
A ller<' (. 22. 58 Mio. fUR). fi tr A rank" lIqc/da ujll'Glld ( 9,08 Mio. FUR) 
\Ou'ie .rur Kurzarb('illbeihilfell I /,·/ 7 Alio. /-I/R). 

Mehraufwendungen im GB 20.01 "Arbeitsmarkt" 

+ 280,54 Mio. EUR in der MVAG .Betrieblicher Sachaufwand· 

MehrauJil'[')Jdu lIgell . da u'e!/CIJ felrlerhaft<,r Verarbcllullq dcr Bueil/mg,
dal(,l1 l'" da Sell!lilf\ldle lII'"r/I('1I BR7 IlIId /lV-, \ PI,likol/01I 1111 Ja'" 201<1 
durdl dal BMF ('111(' A orreklltr da hsal�rord["uIIgell erfolgle. dir gleiell/ei· 
lig IU ['11/['111 höh[''''11 A USII'ell all A Ujll'['/lIill lI!I" II führte. Der dabei 1I,IIei 
lig denl Jahr 201 J llllllrechnnlll[' .·l ulu'und 111 flöhe " Oll 2 7 1 . 8 5  Mio. EUR 
lI'ar daher , 'am /JMf· 1I',eder all ",dlljina,"il'rllllgSII'irk.lall1'· Gehühre'lriel, 
ligSlellwlg im Belnt'bliel,en \ad,uufu'and d" 1 Jahre\ 20H LU I'erbllchen. 

9.4.2 Finanzierungshaushalt 

UG 20 - Finanzierungshaushall 2014 

bII"_ V_schlot! Zoll"""" Ver""""" Zahbl ..... Aboftkhung 

"' 20 ...... 20ll 2014 2014 2GB : 2014 110< ........ 2014 ' ............ 2014 

Einuhlungen 5.152.83 

AUSlihlungen 6.101,46 [:::::: Jniii7���;;I.I�[ �.Iii� 7 

154 

fn /1110. [UR 

6.034,59 

1.028,26 

6.167.41 ... J14.S9 

7.423.84 .. 116.38 

. tIUl' L...,;==-

I in '  
... 5,4 

... 10,7 

. 4l" 

in Mio. EUR I In " 

• 132,111 .. 2.2 

... 395,58 ... 5,6 

- ....,.' '''--.'''; ... 
Ql.Ietltfl: ItIS. 1!'91!1H! kredlt'u", 
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Im Jahr 201 4  bctrugen die Einzahlungen in derUG 20 .Arbeit" 6, 1 67 Mrd. EUR. 

Sie waren gegenüber 201 3  um 3 1 4,59 Mio. EUR (+ 5,4 %) und gegenüber 

dem Voranschlag um 1 32,83 Mio. EUR (+ 2,2 %) angestiegen. 

Die Auszahlungen des Jahres 2014 waren mit 7,424 Mrd. EUR um 

7 16,38 Mio. EUR (+ 10,7 %) höher als im Jahr 201 3. Gegenüber dem Vor

anschlag waren die Au zahlungen um 395,58 Mio. EUR (+ 5,6 %) höher. 

Der Nettorlllanzierungssaldo der UG 20 "Arbeit" lag 201 4 bei 
- 1 .256 Mrd. EUR. Er war um 401 ,79 Mio. EUR schlcchter und damit 

um + 47,0 % höher als jener ftlr 201 3 (- 854,63 Mio. EUR) bzw. um 

262,75 Mio. EUR schlechter und damit um + 26,4 % höher als im Voran

schlag (- 993,67 Mio. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo

balbudgets; die nachstehend angeftlhnen Erläuterungen (blau Ulld kursiv) 

fassen die vom BMASK im Zuge der Erstel lung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begtiindungen zusammen. Diese finden sich im Detail 

im Zahlenteil des BRA 2014 der UG 20 .Arbeit" (Tabelle 1.2.B. 1 ). 

Tabelle 9.4-4: FinanzierungshaushaI!, UG 20 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB 
und MVAG 

� 

F In.nz1erungshillushilt 

", 20 _  

SI JO.Ot .... ' Irt 

E' .......... 

." • eH. 11_ 
7 P' S 

Einuhlungen IlU.S der opt!filtiVl!n VerwiltungstJtlghit und Tr;lnsfers 

Einuhlungen aus der Rückzihlung von Darlehen sowie gewlhrttn Vorschlissen 

Ehz'" , 

Auuahlungen aus der operlitiYtn Verwaltungstltigkeit 

Ausnhlungen aus Tr.nsftts 

Ausuhlungen IUS der GtwJhrung von Oarlehtn sowie gewlhrten VonchOuen 

A.., ......... 

" 1O.a ...... U.' • lItIeIS 
Einuhlungen .us der opt!fativ.n Yerwaltungstltfghit und Tri1Insf� 

Elnuhlungen aus der InVHtitionstJtighlt 

Einuhlungen luS der ftücuahlung von Oarlehen sowie gewJhrten VOfKhDssen 

EhreN ",.,. 

Auszahlungen 'IIS der optfitiVl!n V!'rwiltllngstltlglte;t 

Auszihlungen aus der InnstltlonsUtlghlt 

Allsuhlungen aus der GewJhrung von DIrlehen sowie gewJhrten VorschUuen 

--

-.-. � 
201' 201. 

in ",.,. (UR 

'.0)4.11 '.117.42 

7.021," 7.'ZJ.14 

. - . ..... 

6.0ll,91 6.165.12 

0,08 .... 

'.O'.,OS '.115 • .0 
429,11 437,70 

6.566,56 6.95�,62 

0,08 0,06 

'."'.41 1."2.Ja 

0,49 1.411 

.... 

0,06 0,05 

.... 1,51 

31,62' 31,15 

0,17 0.26 

0,06 0.05 

)1,'5 11," 

Abwldlu"l 
_ 201': 

,"",- 2014 

I I . ..  

• UZ." • 2.2 

. 'fl.H 

... 131,85 ... 2,2 

. 0,00 -+ 2,3 

... tU,lS ... 2.2 

... 1.93 -+ 1.' 

. laa.oti -+ 5,9 

- 0,02 · 21.0 

• )'5.'7 -+ 5.7 

+ 1,00 . 20s,fi  
- 0,00 - 100,0 

· 0,01 - tll,6 

. 0." • tll.' 

- 0." . 1.5 

+ 0,09 .. 51,2 

- 0,00 • Z.4 

- 0," - 1,2 

OI.Ithtn: HLS. fUJtnt hffl;hn"n9 
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Mehreinzahlungen im GB 20.01 "Arbeit5markt" 

+ 1 3 1 ,85 Mio. EUR in  der MVAG _Einzahlungen aus der operativen Ver

waltungstätigkeit und Transfers-

Davon entfallen 1 26,00 Mio. EUR aufMehreinzalllungen aus der Auflösung 
der Arbeitsmarktrücklage gemäß § 5 1  Arbeitsmarktservicegesetz (AMSGj 
zur Ausflnanzierung des vom Venvalrungsrat des Arbeit marRtservice Öster
reich (AMS) beschlossenen Förderbudgers 2014. 

Mehrauszahlungen im GB 20.01 "Arbeit5markt" 

+ 388,06 Mio. EUR in der MVAG _Auszahlungen aus Transfers-

Meirrauszalllu"gen fir Leisttmgen ,lOch dem Arbeitslose'lVersicherungsge
setz (AIVG) ein chließlich Sozialversicilerungsbei/rägeJür Arbeitslose infolge 
höherer Arbeirslosigkeir (+ 355,00 Mio. EUR); Mehrauszahlungen flir die 
Finanzierung der vom Venval/ungsrat des AMS beschlossenen Arbeirsmark/
förderung des AMS (+ 126,00 Mio. EUR); weitere Mellrauszahlungen durch 
Mehreinzahlungen aus der von den Berrieben zu en/richrenden Auflösungs
abgabe, die gemäß §§ 2b Abs. 3 und 1 7  Abs. 2 Arbeitsmarkrpolirik-Finan
zierungsgese/z (AMPFG) zu 50 % der Arbei/smarkrrücklage zuzujUhml 
waren (+ 18,21  Mio. EUR). 

Diese Mehrauszahlungen wurden reilweise durch Minderauszahlungen kom
pensiert: 

Minderauszahlungen infolge geri/lgerer Mehreinzalllungen aus A rbeitslo
senversicherungsbeirrägenJür beirragspflichrige Persone" (58- und 5 9-jäh
rige), die gemäß §§ 14 und 1 5  AMPFG zu je 41 % dem Insolvenz-Enrge/r
Fonds (- 8,83 Mio. EUR) und der ArbeitsmarkIrücklage (- 8,83 Mio. EUR) 
zuzujUhren waren; Minderauszal!lungen durch die Gegenrechnung der Ei/l
hebungsl1ergütung mir der Forderung de Hauptverbandes der österreiclli
scllen Sozialversicllerungsrräger (- 5.61  Mio. EUR); weirere Minderaus
zahlullgen Jür UmscilUlungsge/d (- 1 6, 1 7  Mio. EUR), flir Maßnahmen jUr 
Ältere (- 22,58 Mio. EUR), flir Krankengeldauflvand (- 9,08 Mio. EURJ 
sowie fir Kurzarbei/sbeihilfen (- 7,52 Mio. EUR). 
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9.4.3 Haushaltsrücklagen 

Tabelle 9.4-5: UG 20 - Entwicklung der Haushaltsriicklagen 2014 

F ,".nl,�rU"9Sh.lush.lt 

� u. ........ EIItMMo Aoft6s ... lufGhrung lndbntlnd ... -
UG 2O _  - 2013 : 2014 

In "50. [UR I in 10 

Dt'lailbudgetrDdl.gen 

Yui,ble AuslJhlungsrDcklagen 

5,12 

70,52 

75,14 

... us 

.. 20,41 

.. 22.11 

1.06 .. 1,95 

90,93 .. 20.41 

.. 311,0 

.. 21.9 

• It •• -- 17." .. 22.M 

Tabelle 9.5- 1 :  

f Inlnl i.f u nlJshau�hatt 

UG 2O _  

Auuohtungl!n/ 
A.uuah/u�rgnnn guomt 

Anteil def UG 20 

Auuoltlu.,.n; 
AUUflltlurtgJOH,,"tW ltubrit Z 

Anten d.r UG 20 

Der Stand der Rücklagen in der UG 20 .ArbeiC belief sich zum 3 1 .  Dezem

ber 201 3 auf 75.64 Mio. EUR und verändene sich durch Zuführungen 

(22,36 Mio. EVR) auf 97,99 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 201 4. Im Verhält

nis zu den veranschlagten Auszahlungen (7,028 Mrd. EUR) entsprach der 

Stand zum 3 1 .  Dezember 201 4 einem Anteil von 1 .4 'Ib. Im BFG 2014 war 

für die UG 20 keine Rücklagenverwendung veranschlagt. 

9,5 Finanzrahmen 

Ausgehend von den tatsächlichen Auszahlungen 2014 stellen sich die Aus

zahlungsobergrenzen für die UG 20 .Arbeit" gemäß BFRG für die Finanz

jahre 201 5  bis 2019 wie folgt dar: 

UG 20 - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 201 9 

Awtyeh\ya, •• _ ,,- 'fK -(IJt) 

20\4 2015 I 20t6 I 2017 I 2011 I 2019 '0" (111) , 2019 j",::n. 
in I'Iio. EUA I in ,. 

7'-'" 7.147,20 1.091,n '.319.15 '.41'.16 '.532.54 • 1.1l1.li • 14.' . u  

74.652,52 14.J.!5. 1' 16.541.15 17.SOI.91 18.991,OS 80.3".20 .. 5.735,61 . ',1 .. 1,5 

9,9 " 9,' " 10.6 .... 10,7 .... 10,7 .. 10,' "  • 0,7 ,,·punkte 

ll.6",95 )I.J06,JJ 40.J58," 4J.612.91 O.OU,fZ «.111,42 . '.",-,U • II.J .J,4 

19,7 .. 18.8 " 20,1 .. 20,0 " 19.7 .. 19,2 .. - 0.' '''-_ 

Quelltn: HIS. 8fRG lOI� 2011. 2016 2019. 'lgen' h'tetlnu", 
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Bis zum Jahr 2019 soll die Auszahlungsobergrenze rur die UG 20 .Arbeit" 

um 1 , 109 Mrd. EUR (+ 1 4,9 'lb) auf 8,533 Mrd. EUR ansteigen. Dies ent

spricht einer Veränderungsrate gegenüber den tatsächlichen Auszahlungen 

2014 von + 2,8 'lb im Jahresdurchschnitt. Im Jahr 201 4 betrug der Anteil 

der UG 20 .Arbeit· an den Gesamtauszahlungen 9,9 'lb und an den Auszah

lungen der Rubrik 2 1 9,7 'lb. Der Anteil der UG 20 an der Gesamt-Au zah

lungsobergrenze soll sich bis 201 9 auf 10,6 'lb erhöhen bzw. soll er inner

halb der Rubrik 2 auf 1 9,2 'lb sinken. 

Laut Strategiebericht der Bundesregierung 2016 bis 2019 seien folgende 

laufende bzw. geplante Maßnahmen bzw. Reformen besonders wichtig rur 

die budgetäre Zielerreichung: 

Um die Zielsetzungen der weiteren Erhöhung der Erwerbsbeteili

gung Älterer und der Senkung der Arbeitslosigkeit zu erreichen, 
braucht es auch forciene arbeitsmarktpolitische Initiativen. In Folge 

der demographischen EntwickJung, der verhaltenen konjunkturellen 

Aussiehten bis 2019 und des steigenden Arbeitsangebot sind die 

Arbeitsmarktchancen rur arbeitssuchende Personen ab 50 beson

ders ungünstig. Zur Intensivierung der Reintegration dieser Per
sonen wird im AMPFG festgelegt, dass die Bedeckung von Beihil

fen und Maßnahmen aus dem rur AIVG-Leistungen vorgesehenen 

Aufwand erfolgen kann und zwar bis zur Obergrenze von jähr
lieh 250 Mio. EUR in den Jahren 2016 und 201 7  (AMS Programm 

.Beschäftigungsinitiative 50+-). Aufgrund der durch die hohe 

Arbeitslosigkeit angespannten fmanziellen Situation im Arbeits

marktbudget soll es keinen Neuzugang in das Fachkräftestipen
dium in den kommenden bei den Jahren 201 6  und 201 7 geben. 

Um das durch vermehnes Auftreten kurzfristiger betrieblicher Aus

lastungsschwankungen bedingte Arbeitslosigkeitsrisiko bestimmter 

Beschäftigtengruppen zu minimieren, wird ebenso im AMPFG fest

gelegt, dass die Bedeckung des Aufwandes rur Beihilfen bei Kurz
arbeit und Kurzarbeit mit QualifIzierung auch in den Finanzjahren 

201 6 bis 2019 aus dem rur AlVG-Leistungen vorgesehenen Auf

wand erfolgen kann und zwar bis zur jährlichen Obergrenze von 

20 Mio. EUR. 

Bonus-Malus-Modell zur Ausweitung und Stabilisierung der 

Beschäftigung Äherer: 

Forcierung der (Re-)lntegration von gesundheitlich beeinträchtigten 

Personen in den Arbeitsmarkt durch die einheitliche Begutachrungs

stelle der Pensionsversicherungsanstalt. Betreuung, Rehabilitation 

III-199 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 09 Hauptdok.Band 2 Textteil T2 (gescanntes Original)86 von 100

www.parlament.gv.at



R 
H 20 

UG 20 

und Umschulung von Personen mit eingeschränkter Arbeitsfahig

keil durch das Arbeitsmarktservice bei fortlaufender Existenzsiche

rung durch die Arbeitslosenversicherungsleistung _Umschulungs

geld"; 

Arbeitsmarktbezogene Angebote von Beratungs- und Betreuungs

einrichtungen für Frauen und Wiedereinsteigerinnen (z. B. Frauen 

in Handwerk und Technik); 

Ausbildungspflicht und -recht im Rahmen der Ausbildung bis 1 8  

anstreben: Bereitstellung einer ausreichenden Anzahl a n  Ausbil

dungsplätzen für Jugendliche und junge Erwachsene, die am regu

lären Lehrstellenmarkt keine Lehrstelle fInden und Weiterentwick

lung in Richtung eines Ausbildungsrechts bis zum 1 8. Lebensjahr. 

Dafür seien als Steuerungs- und Korrekturmaßnahmen zur Einhallung der 

Obergrenzen laut Strategiebericht der Bundesregierung Einsparungen bei 

den Ermessungsauszahlungen, verringerte Leistungsbezüge in der Arbeits

losenversicherung durch Arbeitsmarktoffensive für Ältere und veränderte 

Anreizstrukturen für kurzrristige Frei teilungen von Arbeitskräften durch 

Unternehmen (geplantes Bonus-Malus-System) erforderl ich. 

Die im BFRG 2016 bi 2019 vorgesehenen Auszahlungsobergrenzen für die 

Jahre 2016 bis 2018 wurden gegenüber dem bisher geltenden BFRG 201 5  

bis 2018 um insgesamt 1 2.7 % bzw. um durchschnittlich 938, 1 8  Mio. EUR 

pro Jahr erhöht. Laut Strategiebericht der Bundesregierung 201 6 bis 2019 
würden zwar Einsparungen von rund 8,4 Mio. EUR jährlich im Zeitraum 

201 6 bis 2019 im fIxen Ausgabenteil der Untergliederung durch Kosten

dämpfung bei Verwaltung und Förderungen erzielt werden. Die variablen 

Ausgaben seien jedoch entsprechend der konjunkturellen Prognose ange

passt worden. 
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Tabelle 9.5-2: 

F 1 n. ntltrunCjsh,llush.aLt 

", 10 _  

Aunilhlungsobelgrtnu UG 20 

AU.luhtung.n UG 20 

'''.ldhMt •. , .. 1'- : 
........ 

' .. IdI ... .. ... 

160 
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Im Folgenden wird ein Überblick über die Entwicklung der tatsächlichen 

Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2010 bis 2014 bzw. 

ein Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen des der
zeit geltenden BFRG 201 6 bis 2019 gegeben: 

UG 20 - Entwicklung der Au zahlungen und Auszahlungsobergrenzen 
der Jahre 2010 bis 201 4 

_ ..... z......, .... -... 

20tO 2011 2012 2011 2014 2011 : 2014 2010 : 2014 

in "io. EUR I in " in "io. EUR I in ,. 

6.396.14 6.151,40 6.191,29 6.405.79 7.028,26 .. 622,.7 .. 9,7 + 631.52 + 9,9 

6.nS.I' 6.034.24 6.110.45 6.707.'6 1.'23.84 + 7U,JI + 10,7 . 1.011.70 .. 17,2 

� tI.st - Uf." · 10'" .. JOl.61 • Jts.SI 

- 1.0 .. - t.t .. - 1.3 .. . 4.7 .. .. 5 .. .. 

Qu,Utn: HIS. erle. tilJrn. IkrKhnunq 

Während ursprünglich zwischen 2010 und 2014 eine Erhöhung der Aus

zahlungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt 63 1 ,52 Mio. EUR (+ 9,9 %) 

vorgesehen war, erhöhten sich die tatsächlichen Auszahlungen zwischen 

2010 und 201 4 im variablen Leistungsbereich infolge des deullich stärkeren 

Anstiegs der Arbeitslosigkeit mehr als prognostizien und im fIXen Budget

bereich der akt iven Arbeit marktpolitik infolge zusätzlicher Auflösungen 
aus der Arbeitsmarktrücklage zur intensiveren Bekämpfung der gestiegenen 

Arbeitslosigkeit um 1 ,089 Mrd. EUR (+ 1 7,2 %). Im Jahr 2014 lagen die tat

sächlichen Auszahlungen um 395,58 Mio. EUR (+ 5,6 %) über jenen, die 
in der mittelfristigen Finanzplanung unter der Annahme deutlich günsti

gerer Arbeitsmarktentwicklung vorgesehen waren. Der Großteil der Aus

zahlungsobergrenzen in der UG 20 (rd. 73 %) stellt variable Auszahlungs
obergrenzen dar. Diese variablen Auszahlungen fUhren bei entsprechend 

ungünst iger Arbeitsmarkllage und bei gegebenen gesetzlichen Ansprüchen 

zu einer Erhöhung der nominellen Auszahlungsobergrenzen des BFRG. 
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Tabelle 9.5- 3 :  

F iRlnlie rungsh.lu5h.lLt 

"' 20 ...... 

"",.b</ 

20 
UG 20 

UG 20 - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 2014 mit 
der Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen bis 2019 gemäß BFRG 

...... "' .... (Ist) 

2010 I 2014 

in "io. EUR 

6.335,14 7.423,84 

--
JI- In, 

........... 
2010 : 20" 201' 

in " In "10. EUIt 

• 4.0 8.512.S' 

• J,l l.911.61 

. 4,1 6.598.1J 

---
JIIIritctM 

v .. _ 
2014 (Ist) , 20" ("",) 

in " 

. 2,8 

· 0,1 

+ J.9 

-... ..., 
v.""""'1teII1) 

in "·�nkt." 

• 1,2 

· 4.1 

- O.J 

QutiLtn: HIS, IHlG 2016 1019, .Igt!nt ltltchnung 

Die durchschnittliche jährliche Veränderung der Auszahlungen belief sich 

von 2010 bis 2014 auf + 4,0 %. Laut mittelfristiger Finanzplanung bis 2019 
soll sie + 2,8 % betragen und somit um 1 ,2 Prozenrpunkte geringer steigen 
als im Zeitraum 2010 bis 2014, 

Um die Auszahlungsobergrenzen in der UG 20 bis 2019 einhalten zu kön

nen, bedarf es der Um etzung quantifIzierter srruktureller Steuerung - und 

Korrekturrnaßnahmen. 

In diesem Zusammenhang weist der RH auf folgenden im Jahr 2014 dem 
Nationalrat vorgelegten Bericht hin: 

Eingliederungshilfe .Come Back- des AMS (Reihe Bund 2014/7) 

Dabei betonte der RH, dass das AMS Österreich in wesentlichen Bereichen 
der Förderungsabwicklung keine Voraussetzungen für ein einheitliches Vor

gehen geschaffen hane. Die Arbeitgeber waren mit objektiv nicht nachvoll

ziehbaren Unterschieden in den regionalen Förderungskulturen konfrontiert 

und es fehlten einheitliche Vorgaben für ein rasches Verwaltungshandeln. 
Weiters wies der RH kritisch auf richtlinienwidrige Vorentscheidungen ein

zelner Förderungsfalle durch die Landesgeschäflsstellen hin, welche im AMS 

Kärnten und im AMS Niederösterreich zu überdurchschnittlichen Förde

rungshöhen führten. 
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10 UG 21  "SOZIALES UND KONSUMENTENSCHUTZ" 

zentritt 8udgtlberelche: Pl\egegeld. Pfttgtfonds 

Kriegsopfervtrsorgung 

20 

14.ßn.hmen fur Behinderte. spemUe f6rderprGgflmme 

8undeumt für Sozi.Les und 8l!hlndl!rll!n�sen 

HteftSveflOfgung, Impfuh.den 

Opferfilrsorge 

10.1 Vermögensrechnung 

Tabelle 10. I - I  : UG 2 1  - Vermögensrechnung" 

Ve,mögensrechnung 

- - VIII I � 
UIi 21 s-IIIII _ r . .. 

JUuotJ Jt.12.1GM •• n JI.lUOtJ 

in Mlo. EUR I 
A . e  � � __ n 211'- . 7.11 . 1.1  
A lantfrinigH YItf"'6gen 116,54 uS.S9 · 0,95 · 0,8 

A.I Imrn .. tenett. Yerm6gtMwme 0,00 0,00 - 0,00 - 61.9 

.\.11 S.chinLJgen 1,83 1.98 .. a,ts .. 8,0 

A,JV 8f\titigungen 114,40 113.64 - 0,76 - 0,1 

A.lV.OI an vtrbundtntn Unternehmtn 11".40 11].6' - 0,76 · 0.1 

Gß 21.04 M.Sn.hmen für Behinderte 90.81 90,05 - 0,16 · 0,8 

A,. Uingfristige Forderungen 0.30 · 0,01 - O,ll - 110.3 

B lCurtfrbtige$ V.r",ög.n 173,39 1$1.45 + 8,06 + 4,6 

B.n Kurzfristige fOfdenmgen 113.34 179.40 ... 6.06 + 3,5 

B.II.06 Son.stige ku,�frf$tfgt forderungen (nv) 154,99 158.74 ... 1,14 t Z.4 

GB 21.02 pft�e 135,36 U1,29 ... 1.92 t- l.4 

Aktive Rechnung.s.lbgrenzung 13S,OO 136.'9 ... U'O ... 1.4 

8.IV liquide MitUI 0,05 2,05 + 2,00 t- ].902,2 

C I .. ... CI 11111 I ) nt.71 NUD . 1.N . ... 
(.I NeuOtwertt.lnosrücklagen (Umbl!wertungsltonto) 11,9-' 11,9. 0,00 0,0 

(lV Jlhdiche.s Nettoergebni.s (inkL wPe�n.l1. du filr Dritte leistet') · 2.645,91 · 2.7IZ.31 · 66,34 ... 2.5 

GB 21.01 Steuerung und Services • 127,70 • 128,14 · 1,05 ... 0.8 

G8 21.02 Pflege · 2.1OS,96 · 2.375.19 · 69,83 ... 3.0 

GB 21.01 Versorgungs- und Enrn:hldigung.sgeseue • 149.13 . 147,10 ... Z,03 • 1,4 

G8 21.04 M.I&n.l"men Rh Behinderte • 63.t9 · 60,68 .... 2,51 - 4.0 

(,. Saldo aus der jlhrt. Er6ffnungsbllanl 2U,94 245,69 .... tt,75 + 5,0 

C.VI 8und.,fin.lnlllrung 2.659.79 2.115.68 ... 55,88 ... 2,1 

UG 2 1  

Quellt HIS 

- -
JLU.1014 _ 

".....,.. -
" I Itlill 

in " 

-. 

38,9 

0,0 

0,7 

33.3 

38,3 

30 • .3 
- 0.0 

61.1 

60,_ 

53.4 

46,2 

46,1 

0,7 
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VermogenS!('(hnung 

--
- - ... I - JL1J.lIU . 

U5 11 s-tIIII _ r I I .. JUUOU Jl.lU014 •• Fr JLu.mJ ........ -
.. I In I 

1ft MID, EIJI I 1ft .. 
� I  �, . I 11 � I - - .... - IU  --
D l.ngfflni� frelftchnittel 11 IS.41 15,15 ... 0.28 + I,' '1,7 

D.II hngfristige VerbindLic.hkeiten 0,11 O,ZI .. 0,10 .. 9),2 0.6 

0.111 l.lngfri"Uge Rückstellungen IS.l6 15.5-4 .. 0,18 .. 1,2 ''1,1 

E lurzfristfte f ...... 'tttt 14,15 20.29 .. S,S4 + n.5 56.] 
UI lCunhittigf Veft)lndlichlceiten 7,46 11,5150 ... 4.09 -+ 54,9 12,1 

E.ILOI oiIuS L1eferungen und leistungen - 28.05 2.35 .. 30,40 - 108,4 6.' 

(iR 21.02 Pflege - 10,00 •• 00 ... 30,00 - 100,0 ••• 

E.n.06 Soratige kunfrinigt Verbindlichkeiten 34.60 6,1. - 27,30 - 1(1,3 1'.9 

G8 21.02 pt\tgt 10,01 O,IS - 29.87 - 99,5 •• 4 

Ubrige sonstige kurzfristige Verbindlidt\tittn 10.01 0.15 - 29,87 - 99.5 •• 4 

E.III Kurzfristige ItDchtellungen 1,19 8.13 .. 1,44 .. 19,' 24.2 

t) lu dlll'l lllt.rkli hjt dl. Au,w.hl dll' PQ'lIIIOfIen dill v,,"'6t""" ',ch"'u"" ,I,he die hllulc,u,." ,,., h .. Wtt",.h,. IU 8c,lnn dl�, hnd" 

164 

Das Vermögen zum 3 1 .  Dezember 2014 betrug in der UG 2 1  .Soziales und 

Konsumentenschutz· 297,03 Mio. EUR und stieg gegenüber 3 1 .  Dezem
ber 201 3  um + 7, 1 1  Mio. EUR (+ 2.5 %1 an. Der Anteil des kurzfristigen Ver

mögens belrug 6 1 . 1  % und der des langfristigen Vermögens 38,9 %. Dem 

Vermögen standen Fremdminel zum 3 1 .  Dezember 2014 von 36,03 Mio. EUR 

gegenüber, die im Vergleich zum 3 I .  Dezember 201 3  um + 5,82 Mio. EUR 
(+ 1 9,3  %J anwuchsen. Die Fremdminel zum 3 1 .  Dezember 201 4 waren 

zu 56.3 % kurzfrislig und zu 43.7 % langfristig. Nachdem das Vermögen 

die Fremdminel überstieg, ergab sich ein Netlovermögen (Ausgleichspos

len) zum 3 1 .  Dezember 2014 von 261 .00 Mio. EUR (+ 1 ,29 Mio. EUR bzw. 

+ 0,5 % gegenüber 3 1 .  Dezember 201 3). 

A. und B. Vermögen 

Das Vermögen zum 3 1 .  Dezember 2014 (297,03 Mio. EUR) setzte sich im 

Wesentlichen wie folgt zusammen: 

AIV Beteiligungen: 1 1 3.64 Mio. EUR (38,3 %); 

B.II Kurzfristige Forderungen: 1 79.40 Mio. EUR (60,4 %). davon 

1 58,74 Mio. EUR für Sonstige kurzfristige Forderungen (nicht ver

anschlagt) (Aktive Rechnungsabgrenzungen: 1 50, 1 5  Mio. EURJ . 
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Nach Angaben des BMASK resultierte der Großteil der Beteiligungen an 

verbundenen Unternehmen aus dem GB 2 1 .04 Maßnahmen für Behin

derte (79,2 %). Der Wen in Höhe von 90,05 Mio. EUR ergab sich aus 

der Beteiligung am Ausgleichstaxfonds (84,00 Mio. EUR) und an der Erz

bischof Ladislaus von Pyrker- und Erzherzog Albrecht Gasteiner Bade

stiftung (6,05 Mio. EUR). Die kurzfristigen Forderungen in Höhe von 

1 79,40 Mio. EUR betrelTen hauptsächlich die Aktive Rechnungsabgren

zung in Höhe von 1 36,89 Mio. EUR. Nach Angaben des BMASK wurden 

einige Aufwendungen betrelTend Jänner des Finanzjahres 201 5 bereits im 

Dezember 2014 erfasst und ausgezahlt (z.B. Pensionen flir Jänner 201 5 wur
den bereits im Dezember 2014 ausbezahlt)'. 

D. und E. Fremdmittcl 

Der Anstieg der Fremdmillel gegenüber 3 1 .  Dezember 201 3 von 

+ 5,82 Mio. EUR (+ 1 9,3 %) war insbesondere auf Veränderungen bei Kurz

fristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (E.II.O I )  von 

+ 30,40 Mio. EUR (+ 108,4 %) und Son ligen kurzfristigen Verbindlich

keiten (E.11 .06) von - 27,80 Mio. EUR (- 80,3 %) zurückzuflihren. Nach 

Angaben des BMASK ist der Rückgang der kurzfristigen Verbindlich

keiten aus Lieferungen und Leistungen im GB 2 1 .02 pnegegeld, pnege

fonds (- 30.00 Mio. EUR) im Finanzjahr 2014 auf die vollständige Tilgung 

dieser kurzfristigen Verbindlichkeiten im Finanzjahr 2014 zurückzuführen. 

Ebenso wurden im GB 2 1 .02 pnegegeld, pnegefonds sonstige, kurzfristige 

Verbindlichkeiten beglichen, wodurch sich der hohe Rückgang im Vergleich 
zum Finanzjahr 201 3  ergab (-29,87 Mio. EUR). 

9 Siehe dazu Textteil: Band J. Ergebnis der § 9-Prufungen. TZ 13 
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Tabelle 10.2- 1 :  

10.2 Konsolidierte Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 

R 
H 

UG 2 1  - Vergleich der konsolidierten Ergebnis- und Finanzierungsrech
nung'l 

Ergebnisrechnung (ER) Fininzie,ungs(l!chnung (fR) 

.... 
UG :n SoNlet ull4 K""'IIIMMHSdurtz 20U lOU Verlnftfuftl ZOU 2014 ...-... -.. 

2(113 I 2014 2013 : 2014 2014 
UI , ,. 

Position 
Position Position Ergebniutchnunq in Mio. (UR I, ,, In 1410. (UR in .... in 1410. 

UI FR (Fin.nzierungs- !UR 
rl!ctlnung) 

..... -
.. ......... 

. �  A lIIi • S?i • · 17.17 . .  - · 47'- • JII.' - "'" - .- - .. 4,2' 
(. A.I + A.II - A.III -

-� oUV) 

Ern."" 
A.11 ... - ,",OS n.16 - 49.10 - 10,5 ..... 11.7' • ».12 • ... 2 • 0.07 

-""'utigbit 

Erttige ilU5 
"'.11,01 "'.11.01 wirl$Ch.Jft1ichti 56,85 11.�5 - 45,30 · 71J.1 45.13 11,47 - 11,87 - 74,7 - 0,08 

TJtigkfit 
GB II.02 ..... 45,40 10.75 - 14,65 · 76,3 .... , .. 10,14 - 34,12 - 76,1 - 0,00 

G8 ZU,] 
Vfrs.orgungs· uM 10,99 0,00 - 10.98 - 100,0 0,00 0,00 . 0,00 .. &34,5 0,00 
EnLKhldigungsgesem 

A.rn UII.O. � 79.92 16,89 - 1,01 · l.' "'" ,.. .. . ... , . o,t - O.IS 

A.m.Ot "'.m.01.01 BezUge SI.41 SI," .. 0,55 .. 0,9 SI,'O 59.04 .. 0.64 .. 1,1 + 0.06 

G8 21.01 Sttvtt\lng und 
SI.43 SB." + 0,55 . 0,9 SI,," 59,04 . 0,64 • 1,1 . 0,06 Sttvk .. 

A.lV A.III.02 
a.tridticher 

4I,JO 49,81 .. 1.51 + ],1 "11 ",," • o,l1 . ... · 3,41 
SKhoufw .... 

I I •• I • • (- Ll - IJI) · U7l.7I - �n . - . ..  ' . U  · 2.61 

1.1 ... [rolg . .. " ,_ 223,55 240,10 • 16.55 . 7,4 223." MO.II .. II.H . ',4 . 0,01 

8.1.05 8.1,05 
Ertrlgt .us TrJnsfM 

219,12 m.BO . 16,68 . 7,6 219.12 Zl5,10 .. 16.61 . 7.6 0,00 inMtNlb dts 8ul'lde:s 
Ga ll .• , ..... 219,12 235.10 . 16.68 . 7.6 219.12 235,10 .. Ui,U1 + 7,6 0.00 

8.0 '.11 TrMSfftdw.wi UOZ.H 2.1ß6.112 .. 34.SS ... 1,2 UOS.l' 2.1)1,44 . n  .. + 1.2 .. 2,6] 

Aufwilnd füf Trilnsfers 

B.n.Ol 8,11.01 
in 6ffentlktte: 

2.633.55 2.686.42 .. 52.87 .. 2,0 U35.22 2.688.45 . 5].2.3 .. 2.0 .. 2.0] 
K6fpeßCNften und 
RKhtstJigft 

GB lI.02 ..... 2.S64.8S 2.611,JO + 52.45 - 1.0 2:�.3] 2.619,52 • 53.li, . 2.1 .. 2.22 

Ga 2UW �hmfll fiir 59,10 59.3S .. 0.2S .. 0.4 59.10 59,)5 .. 0.2S . 0.4 0.00 
Behiodorto 

B.n.05 1!I.I1.04 Tnnsren 1ft private 163.39 146.97 · 16.42 • 10.1 164.'14 148.08 - 16.16 - 10.2 .. 1,11 HlusNtte 
GB 21.03 
Vmorgung�- und 146,14 1.33.43 - 12.71 - 8.7 146.11 134,19 - 12:,&,1 - 8,6 + 0.77 
Enuctoldigu"9'9<"'tz. 
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Ergebnisrechnung (ER) 

UG 2 1  

Fin.nzlt!rungsrtchnung (FR) 

Ab-

U, 21 Soziales und KonsullM'fttenKhuu lOH 2014 
V ... lncI.rung 

2011 20t4 v.. ......... .. Ichung 
20ll : 2014 �U : 2014 2014 

Position 
POJ,ition Position Ergebnisruhnung In Mio. EUa ER FR (Finl.l\zierungs-

rKhnung) 

....... -
__ .,.iIIhw 

C '"" , • ' 2:145.11 ' Ull,51 
........ .... 

::; != 
_ (  • • •  1) 

D 
... ...... . 0.01 - D,7S (. LI - LU) L-

D.J ... n.N fiMnHrtrige 0,01 0,02 

DJI AJlLO) FmlIUJUt.,nd 

- -
.. 

C • .... ...... 
.... ... 'S 

(. U - UQ 

- - -
• �L 'PP 7t7 • • 

{o U - t.II) 
• 

............. 
(U, { ,  0) /  

I I ...... -...- , U45,t7 - U1Z,Jt 
...... 
<Fa: A . . ... C .  0) 

"""" E ...... ' ZI4,51 251,97 
Einuhlungen 

dIvon A41fwtndu"9t!rI/ 2.930.4' 2.964.21 Aumhlungtn 

in '" 

, 115,5' . 2.' . lAII.M 

' 0.71 ' tU"'7 . o.ot 

+ 0.01 ... 146,5 0,01 

- Ut 

- 0. 

In 14So. EUA 

, z,_ 

. 0." 

','" 

- 1,17 

' ..... • 2.5 .. 1.lI0.II .. L7U.6I 

.. ]2,54 - 11,4 269,46 N.t' 

... ]],110 + 1,2 2.930.07 U6U) 

ER : F. 

i" " 
In "'10. 

EUR 

I 
- IUt . u  . 1,61 

. o.ot  • ... 0,77 

. 0,01 • 102.2 + 0,01 

- 0,76 

- I.S4 . 11.1 - 1,17 

- 0.  . ..... - t.76 

- ..... • - 1,17 

• 17,)1 · 6.4 + 0,18 

. 15.51 ... 1.2 ... 1,15 

'I ll.l cl," Ir(ntenen ,�, die Aus • .lM de, f'oI'ttO�" Off Ergtb"" ",nd fl"''',�un9ue<hnll"9 I,eht' d., r,lilllff\lll9t1l ,1II Wtt_tl,tt 111 !k9'l'ln d"nl .. "d" 

Qu.lltn: HIS, " 9.n. a"Hl'lnunli 

In der UG 2 1  _Soziales und Konsumentenschutz- betrug das Neuoergebnis 

201 4 (E) der konsolidierten Ergebnisrechnung - 2,7 1 2  Mrd. EUR, Es selZle 

sich zusammen aus 

dem Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A) von 

- 1 1 4,85 Mio. EUR (- 47,58 Mio. EUR gegenüber 201 3), 

dem Transferergebnis (8) VOn - 2,597 Mrd. EUR (- 1 8,01 Mio, EUR 

gegenüber 201 )) und 

dem Finanzergebnis (D) von - 0,75 Mio. EUR (- 0,75 Mio, EUR 

gegenüber 201 3), 
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Die Erträge in der UG 21 machten 251 ,97 Mio. EUR, 

R 
H 

- darunter 1 1 ,86 Mio. EUR aus der Verwaltungstätigkeit (A.II), 

240, 10 Mio. EUR au Transfers (B.l) sowie 0,02 Mio. EUR aus Finan

zerträgen (0.1), 

und die Aufwendungen 2,964 Mrd. EUR aus, 

- darunter 76,89 Mio. EUR aus Personalaufwand (A.IJJ), 49,81 Mio. EUR 

aus betrieblichem Sachaufwand (A.lVl. 2,837 Mrd. EUR aus Trans

feraufwand (B.U) sowie 0,76 Mio. EUR aus Finanzaufwand (0.11). 

Das Neuoergebni  2014 verschlechterte sich um - 66,34 Mio. EUR bzw. um 

2,5 % gegenüber 201 3. 

A. Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 

Die Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.II) betrugen 

1 1 .86 Mio. EUR. 

Den Erträgen standen Aufwendungen flir Personal (A.IIl) von 76,89 Mio. EUR 

und betrieblichen Sachaufwand (A.lV) von 49,81 Mio. EUR gegenüber. 

Die wesentlichen Positionen im Personalaufwand betrafen Bezüge 

(58,98 Mio. EUR) flir die Bediensteten des GB 2 1 .01  "Steuerung und Ser

vices". 

Das Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 2014 verschlechterte 
sich um - 47,58 Mio. EUR bzw. um 70,7 % gegenüber 201 3. Bedeutende 

Veränderungen waren zu beobachten bei 

- den Erträgen aus der Verwaltungstätigkeit (A.I I )  von 

- 49, 10 Mio. EUR: darunter Erträge aus wirtschaftlicher Tätigkeit 
(- 45,30 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMASK war die Verringerung des Ergebnisses aus der 

operativen Verwalrungstätigkeit vor allem auf die geringeren Rückersätze 

der Sozialversicherungsträger im Vergleich zum Votjahr zurückzuflihren. 
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B. Transferergebnis 

20 1 
UG 2 1  

Die Erträge aus Transfers IB.I) betrugen 240, 10 Mio. EUR. Den Erträgen 

sland ein Transferaufwand IB.II) von 2,837 Mrd. EUR gegenüber. 

Wesentliche Positionen der Erträge aus Transfers IB.I) waren Trans

fers innerhalb des Bundes 1235,80 Mio. EUR). 

Der Transferaufwand entstand insbesondere für Transfers an öffent

liche Körperschaften und Rechtsträger 12,686 Mrd. EUR) und Trans

fers an private Hau halte 1 1 46,97 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMASK handelte es sich bei den Erträgen aus Transfers 

innerhalb des Bundes um Überweisungen von Geldmitteln durch das BMF 

gemäß Pflegefondsgesetz, wobei Länder und Gemeinden bei der Langzeit

pflege durch die Gewii hrung von Zweckzuschüssen aus dem Pflegefonds 

vom Bund unterstützt werden. Der Transferaufwand für öffentliche Kör

perschaften und Rechtsträger resultierte vor allem aus dem GB 2 1 .02 .Pfle

gegeld, Pflegefonds' 12,6 1 7  Mrd. EUR) und betraf großteils Kostenersätze 

an die Träger der gesetzlichen Pensions- und Unfallversicherung für den 
Pflegegeldaufwand. Der Transferaufwand für private Haushalte beinhaltete 

hauptsächlich Rentengebühren für Wirwen bzw. Witwer. für die Kriegsop

ferversorgung IKOV) und für die Heeresversorgung IHV). 

Das Transferergebnis 201 4  verschlechterte sich um - 1 8.01 Mio. EUR bzw. 

um 0,7 'lb gegenüber 201 3. Bedeutende Veränderungen waren unter ande

rem zu beobachten bei 

dem Transferaufwand IB.II) VOn + 34.55 Mio. EUR: darunter Transfers 

an  öffentliche Körperschaften und Rechtsträger 1+ 52.87 Mio. EUR) 

und Transfers an private Haushalte 1- 1 6.42 Mio. EUR). 

Der erhöhte Transferaufwand für öffentliche Körperschaften und Rechts

träger ergab sich nach Angaben des BMASK aus dem Take-Up-Effekt Iver
tärkte Beamragung von Pflegegeld aufgrund verbesserter Informations

lage), dem Wechsel von Leistungsbeziehern in eine höhere Pflegestufe, einer 

steigenden Anzahl von Beziehern für 24-Stunden-Betreuung und dem Auf

und Ausbau von Pflegedienstleistungen in der Langzeitpflege. 

169 

III-199 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 09 Hauptdok.Band 2 Textteil T2 (gescanntes Original) 97 von 100

www.parlament.gv.at



UG 2 1  

1 70 

E. Nenoergebnis versus Neuofmanzierungssaldo 
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-

H 

Aufgrund unterschiedlicher Systematiken zwischen Ergebnis- und Finan

zierungsrechnung kommt es notwendigerweise zwischen Nenoergebnis 
und Neuofmanzierungssaldo zu Abweichungen, die im Folgenden erläu

ten werden. 

Der Nenofmanzierungssaldo aus der konsolidienen Finanzierungsrechnung 

fIel mit - 2,7 1 )  Mrd. EUR um - 1 , 1 7  Mio. EUR ungünstiger aus als das Net

toergebnis aus der konsolidienen Ergebnisrechnung (- 2,7 1 2  Mrd. EUR). Im 

Neuoflnanzierungssaldo waren Ein- und Auszahlungen des Geldnusses aus 

empfangenen sowie gewähnen Darlehen und Vorschüssen (- 2,87 Mio. EUR) 
sowie Ein- und Auszahlungen des Geldnusses aus der Investitionstätig

keit (- 0,74 Mio. EUR) berücksichtigt, die im Neuoergebnis nicht enthal
ten waren. 

Weitere Unterschiede zwischen dem Nenofmanzierungssaldo und dem Net

toergebnis beruhten auf Abweichungen zwischen dem Ergebnis aus der 

operativen Verwaltungstätigkeit (A) (+ 4,29 Mio. EUR), dem Transferergeb

nis (8)  (- 2,61 Mio. EUR) und dem Finanzergebnis (0) (+ 0,77 Mio. EUR) 
vom korrespondierenden Geldtluss. Die höheren Enräge im Vergleich zu 

den Einzahlungen beim Ergebni aus der operativen Verwaltungstätigkeit 

resultienen aus der nicht-fmanzicrungswirksamen Auflösung von Perso

nalrückstellungen. Durch Periodenabgrenzungen waren die Aufwendungen 
höher als die Auszahlungen des Transferergebnisses. Außerdem wirkten sich 

nicht-fmanzierungswirksame Forderungsabschreibungen nur auf die Auf

wendungen im Transferergebnis aus. 
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Tabelle 10.3- 1 :  

Ergebnishaushalt 

B 20 
UG 2 1  

10.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 

10.3.1 Ergebnishaushalt 

UG 2 1  - Ergebnishaushalt 201 4  

' ..... VorllnKht.g ' ..... Y*t"indtiung Erfolg Abweldlu"l 
U(i 21 SolW.s und 2013 2014 2014 ZOll : 2014 YonnKtl� 2014 : Erfolg 2014 

koniumentlftschUU 

Ertrlge 284,51 

In Mlo. EUR 1 in " in Mio. EUR I in " 

.. 3,9 

Aufwendungen 2,9)0,49 

251,97 

2.96'.28 

· 12,54 

+ 33.80 

. ... ,. 

· 11.4 

.. 1,2 

. 1.5 

+ 9,46 

.. 40,19 + 1,4 

... _...... • 1.141..7 • 1.111." • L7IUI · 1O.7J . 1.1  

ou�nen; HIS, eigttl, 8tftdlnung 

Im Jahr 20 1 4  betrugen dic Erträge in der UG 2 1  .Soziales und Konsumenten· 

schutz" 2 5 1 .97 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 20 1 3  um - 32.54 Mio. EUR 

(- 1 1 .4 '11» gesunken und gegenüber dem Voranschlag um + 9.46 Mio. EUR 
(+ 3.9 '11» angestiegen. 

Die Aufwendungen des Jahres 2014 waren mit 2.964 Mrd. EUR um 

+ 33,80 Mio. EUR (+ 1 ,2 '11» höher als im Jahr 201 3. Gegenüber dcm Vor

anschlag waren die Aufwendungen um + 40, 1 9  Mio. EUR (+ 1 ,4 '11» höher. 

Das Nenoergebnis der UG 2 1  .. Soziales und Konsumentcnschutz" lag 
2014 bei - 2,7 1 2  Mrd. EUR. Es war um - 66,34 Mio. EUR schlechter und 

damit um + 2,5 '11> höher als jenes für 201 3  (- 2,646 Mrd. EUR) und um 

- 30,73 Mio. EUR schlechter und damit um + 1 , 1  '11> höher als im Voran

schlag (- 2,682 Mrd. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo

balbudgets; die nachstehend angeführten Erläuterungen (qrull ulld kur
,ir) fassen die vom BMASK im Zuge der Erstellung der Abschlussrech

nungen bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese fmden sich 

im Detail im Zahlenteil des BRA 2014 der UG 2 1  .. Soziales und Konsumenten
schutz" (Tabelle 1.2.1 1 .1) . 

1 7 1  
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Tabelle 10.3-2:  Ergebnishaushalt, UG 2 1  - Voranschlagsvergleich 201 4  nach GB und 
MVAG 

Ergebn;1haush.lt 

" 21.01 

" 2t.02 

" 2t.Ol 

&l U.G4 

lKi 21 Sorlales Ifnd KonsulMfltmschutz 

..... Ift 
W ......... 

.... • I 
'-- - -
Ertrlgt IUS der opeultiven Verwilltungstitigktit und Transfers 

Finanztrtrlgt 

,"'1ft 
Person,laufw,nd 

Tr.nsferaufw.nd 

Btuitblichtr Sach.ufw,nd 

Finlnlilufwand 

Aufwen ......... 

..... 
Ertrige IUS der opttatlvtn Vtfw.ltungstltighit und Transfers 

(rtf. 
Tr.nsftt.ufw.nd 

Betrieblicher Sach.ufw.nd 

AMfweIWlM",',. 

� _ EatMbN'1 I I.Mb. 
Ertrlge aus der operativen Verwaltungstltigkeit und Transfers 

finanzertrlge 

Ertr'" 
Trlnsferaufwlnd 

Betrieblicher Sachaufwand 

Ar.tfwenclun,lfI 

.... ..  •• ,., ..... ...-.n. 
Ertrlge aus der Opl!latiwn Verwlltungstitighit und Transfers 

finanzertrlge 

Ertrlg. 
Transfelaufwlnd 

Betrieblicher SIchaufwind 

finanzaufwand 

Alffweftclu""fI 

vonnsdI"' l  
2014 

'42.St 

2.124.01 

- IM!." 

4,12 

0,00 

4,ll 

77,48 

11.35 

39,46 

0,00 

UI,Z9 

233,93 

211,91 

2.580,22 

0,09 

2.510,)0 

4,24 

0,01 

4,21 

145,65 

7,96 

15),61 

0,00 

0,00 

0,00 

59,98 

1,12 

0,78 

61," 

Mehrerträge im GB 21 .02 "Pflege" 

,� I Abwekhu", 
2014 YoranKfllat 2014 : Erfolg 2014 

in "io. EUR I in ... 

251,11 • '.41 • J.t 
2._,21 . 40.11 + 1,4 

- 1.712.11 - 10,71 

3,58 - 0,7-' - 17,2 

0,00 - 0,00 - 86,6 

loS' - 0,74 - 17,2 

76.19 - 0,59 - 0.8 

12,22 .. 0.87 .. 7,7 

43,21 .. 3,75 .. 9.5 

- 0,00 

132.12 .. 4,01 + 1.1 

246,55 ... 12.62 ... 5.4 

246,55 • 12,62 . 5,4 

2.622,27 . ·U,05 + 1,6 

0,07 - 0,02 - 22,S 

2.122,)4 .. 42,0) .. 1.1 

U] - 2,41 - 56.9 

0,02 .. 0,00 .. 15,6 

1,14 • 2,41 - 56.7 

142,9] · 2,12 - 1,9 

6,Ot - 1,95 - 24,S 

141,94 - 4,17 ': J.O 

0,00 · 0,00 - 91U 

· 0,00 · 100,0 

0,00 - 0,00 . ",I 

59,]9 · 0,59 • 1,0 

0,5] · 0,59 - 5],0 

0,76 - 0,02 • 2,6 

60,11 - 1,20 - I,' 

Ouelltn HIS. tlgent 8trKh�ung 

+ 1 2,62 Mio. EUR in der MVAG .Enräge aus der operativen Verwaltungs-

lätigkeit und Transfers" 

1 7 2  

III-199 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 09 Hauptdok.Band 2 Textteil T2 (gescanntes Original)100 von 100

www.parlament.gv.at




